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Gesetz 

zu dem Abkommen vom 20. April 1998 
zwischen der Bundesrepublik Deutschland und Japan 
über Soziale Sicherheit 

Vom 22. September 1999 


Der Bundestag hat mit Zustimmung des Bundesrates das folgende Gesetz 
beschlossen: 


Artikel 1 

Folgenden in Tokio am 20. April 1998 Unterzeichneten zwischenstaatlichen 
Übereinkünften wird zugestimmt: 

1. dem Abkommen zwischen der Bundesrepublik Deutschland und Japan über 
Soziale Sicherheit, 

2. der Vereinbarung zur Durchführung des Abkommens vom 20. April 1998 
zwischen der Bundesrepublik Deutschland und Japan über Soziale Sicher¬ 
heit. 

Das Abkommen und die Durchführungsvereinbarung werden nachstehend 
veröffentlicht. 


Artikel 2 

Die Bundesregierung wird ermächtigt, durch Rechtsverordnung mit Zustim¬ 
mung des Bundesrates Vereinbarungen zur Durchführung des Abkommens in 
Kraft zu setzen oder in Ermangelung solcher Vereinbarungen das Nähere 
zu regeln. Die Vereinbarungen können auch Änderungen der in Artikel 1 Nr. 2 
genannten Durchführungsvereinbarung vorsehen. Dabei können zur Anwen¬ 
dung und Durchführung des Abkommens insbesondere über folgende Gegen¬ 
stände Regelungen getroffen werden: 

1. Aufklärungs-, Anzeige- und Mitteilungspflichten sowie das Bereitstellen von 
Beweismitteln zwischen den in Artikel 14 des Abkommens genannten Stellen 
sowie zwischen diesen und den betroffenen Personen, 

2. das Ausstellen, die Vorlage und Übermittlung von Bescheinigungen sowie 
die Verwendung von Vordrucken, 

3. das Verfahren beim Erbringen von Geldleistungen und Sachleistungen, 

4. die Zuständigkeit der Versicherungsträger oder anderer in Artikel 14 des 
Abkommens genannter Stellen, 

5. die gegenseitige Umrechnung von Versicherungszeiten nach den Rechtsvor¬ 
schriften beider Vertragsstaaten. 
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Artikel 3 

(1) Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Verkündung in Kraft. 

(2) Die Tage, an dem das Abkommen nach seinem Artikel 24 Abs. 2 und die 
Vereinbarung zur Durchführung des Abkommens nach ihrem Artikel 8 Abs. 1 in 
Kraft treten, sind im Bundesgesetzblatt bekanntzugeben. 


Das vorstehende Gesetz wird hiermit ausgefertigt und wird im Bundes¬ 
gesetzblatt verkündet. 


Berlin, den 22. September 1999 

Der Bundespräsident 
Johannes Rau 

Der Bundeskanzler 
Gerhard Schröder 

Der Bundesminister 
für Arbeit und Sozialordnung 
Walter Riester 

Der Bundesminister des Auswärtigen 
J. Fischer 
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Abkommen 

zwischen der Bundesrepublik Deutschland 
und Japan 

über Soziale Sicherheit 

t 

Agreement 

between the Federal Republic of Germany 
and Japan 
on Social Security 


Die Bundesrepublik Deutschland 
und 

Japan - 

in dem Wunsch, ihre Beziehungen im 
Bereich der Sozialen Sicherheit zu regeln - 


sind wie folgt übereingekommen: 

Artikel 1 

(1) In diesem Abkommen bedeuten die 
Begriffe: 

a) „Hoheitsgebiet“ 

in bezug auf Japan 

das Hoheitsgebiet von Japan, 

in bezug auf die Bundesrepublik 
Deutschland 

das Hoheitsgebiet der Bundesrepublik 
Deutschland; 

b) „Staatsangehöriger“ 
in bezug auf Japan 

einen japanischen Staatsangehörigen 
im Sinne des Gesetzes über die Staats¬ 
angehörigkeit von Japan, 

in bezug auf die Bundesrepublik 
Deutschland 

einen Deutschen im Sinne des Grund¬ 
gesetzes für die Bundesrepublik 
Deutschland; 

c) „Rechtsvorschriften“ 

die Gesetze und sonstigen Vorschriften 
eines Vertragsstaats, die sich auf die in 
Artikel 2 Absatz 1 bezeichneten Syste¬ 
me der Rentenversicherung beziehen; 

d) „zuständige Behörde“ 
in bezug auf Japan 

die für die in Artikel 2 Absatz 1 Buch¬ 
stabe a bezeichneten Systeme der 
Rentenversicherung zuständige Regie¬ 
rungseinrichtung, 

in bezug auf die Bundesrepublik 
Deutschland 

das Bundesministerium für Arbeit und 
Sozialordnung; 

e) „Verwaltungsbehörde“ 

eine zuständige Behörde oder sonstige 
Vera/altungsbehörde in bezug auf die 
Durchführung dieses Abkommens; 
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The Federal Republic of Germany 
and 
Japan, 

Being desirous of regulating the relation- 
ship between them in the area of social 
Security, 

Have agreed as follows: 

Article 1 

(1) For the purposes of this Agreement, 

a) “Territory” means, 

as regards Japan, 
the territory of Japan; 

as regards the Federal Republic of Ger¬ 
many, 

the territory of the Federal Republic of 
Germany; 

b) “National” means, 
as regards Japan, 

a Japanese national within the meaning 
of the law on nationality of Japan; 

as regards the Federal Republic of Ger¬ 
many, 

a German within the meaning of the 
Basic Law for the Federal Republic of 
Germany; 

c) “Legislation” means 

the laws and regulations of a Contract¬ 
ing State concerning the pension in- 
surance Systems specified in Para¬ 
graph (1) of Article 2; 

d) “Competent authority” means, 
as regards Japan, 

the Governmental Organization compe¬ 
tent for the Pension insurance Systems 
specified in paragraph (1 ) a) of Article 2; 

as regards the Federal Republic of Ger¬ 
many, 

the Federal Ministry of Labour and 
Social Affairs; 

e) “Administrative authority” means 

a competent authority or any other 
administrative authority relating to the 
implementation of this Agreement; 
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f) „Träger“ 

der Versicherungsträger, dem die 
Durchführung der in Artikel 2 Absatz 1 
bezeichneten Systeme der Rentenver¬ 
sicherung obliegt; 

g) „Versicherungszeit“ 

eine Beitragszeit nach den Rechtsvor¬ 
schriften eines Vertragsstaats und son¬ 
stige Zeiten, die nach diesen Rechts¬ 
vorschriften für die Begründung eines 
Anspruchs auf Leistungen oder für die 
Berechnung des Leistungsbetrags be¬ 
rücksichtigt werden; 

h) „Leistung“ 

eine Rente oder eine sonstige Geld¬ 
leistung nach den Rechtsvorschriften 
eines Vertragsstaats. 

(2) Für die Zwecke dieses Abkommens 
hat ein Begriff, der in dem Abkommen nicht 
bestimmt ist, die Bedeutung, die er nach 
den jeweiligen Rechtsvorschriften des 
einen oder des anderen Vertragsstaats hat. 

Artikel 2 

(1) Dieses Abkommen bezieht sich auf 
die folgenden Systeme der Rentenversi¬ 
cherung: 

a) in bezug auf Japan 

1. die Volksrente, 

2. die Arbeitnehmerrentenversicherung, 

3. die Genossenschaftliche Rente für 
Staatsbeamte, 

4. die Genossenschaftliche Rente für 
Präfektur- und Kommunalbeamte 
und Personal mit vergleichbarem 
Status, 

5. die Genossenschaftliche Rente für 
Personal an privaten Schulen, 

6. die Genossenschaftliche Rente für 
Personal von Organisationen der 
Land- und Forstwirtschaft sowie der 
Fischerei 

(die unter den Nummern 2 bis 6 be¬ 
zeichneten Systeme der Rentenver¬ 
sicherung werden im folgenden als 
„japanische Rentensysteme für Arbeit¬ 
nehmer“ bezeichnet); 

b) in bezug auf die Bundesrepublik 
Deutschland 

1. die gesetzliche Rentenversicherung, 

2. die hüttenknappschaftliche Zusatz¬ 
versicherung, 

3. die Alterssicherung der Landwirte. 

(2) Sind nach den Rechtsvorschriften 
eines Vertragsstaats die Voraussetzungen 
für die Anwendung dieses Abkommens 
und die Voraussetzungen für die Anwen¬ 
dung eines anderen Abkommens über 
Soziale Sicherheit oder einer Regelung der 
Europäischen Union über Soziale Sicher¬ 
heit, die diesem Abkommen vergleichbar 
sind, erfüllt, so wird das andere Abkommen 
oder die Regelung der Europäischen Union 
bei der Anwendung dieses Abkommens 
nicht berücksichtigt. 
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f) “Institution” means 

the insurance institution responsible for 
the implementation of the pension 
insurance Systems specified in Para¬ 
graph (1) of Article 2; 

g) “Period of coverage” means 

a period of contributions under the 
legislation of a Contracting State, and 
any other period taken into account 
under that legislation for establishing an 
entitlement to benefits or for calculating 
the amount of benefits; 

h) “Benefit” means 

a Pension or any other cash benefit 
under the legislation of a Contracting 
State. 

(2) For the purposes of this Agreement, 
any term not defined in this Agreement has 
the meaning assigned to it under the 
respective legislation of either Contracting 
State. 

Article 2 

(1) This Agreement shall apply to the fol- 
lowing Pension insurance Systems: 

a) as regards Japan, 

1. the National Pension, 

2. the Employees’ Pension Insurance, 

3. the Mutual Aid Pension for National 
Public Officials, 

4. the Mutual Aid Pension for Local 
Public Officials and Personnel of 
Similar Status, 

5. the Mutual Aid Pension for Private 
School Personnel, 

6. the Mutual Aid Pension for Agricul¬ 
tural, Forestry and Fishery Organ¬ 
ization Personnel 

(the Pension insurance Systems speci¬ 
fied in 2 to 6, hereinafter referred 
to as “Japanese pension Systems for 
employees”); 

b) as regards the Federal Republic of Ger- 
many, 

1. the Statutory Pension Insurance, 

2. the Steelworkers’ Supplementary 
Insurance, 

3. the Farmers’ Old-Age Security. 

(2) Where, in accordance with the legis¬ 
lation of a Contracting State, both the con- 
ditions for the application of this Agree¬ 
ment and the conditions for the application 
of another agreement on social security or 
of an arrangement of the European Union 
on social security, comparable with this 
Agreement, are satisfied, that other agree¬ 
ment or that arrangement of the European 
Union shall not be taken into account in the 
application of this Agreement. 
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Artikel 3 

Dieses Abkommen gilt für folgende Per¬ 
sonen: 

a) Staatsangehörige eines Vertragsstaats, 

b) Flüchtlinge im Sinne des Artikels 1 des 
Abkommens vom 28. Juli 1951 und des 
Protokolls vom 31. Januar 1967 über 
die Rechtsstellung der Flüchtlinge, 

c) andere Personen. 


Artikel 4 

(1) Die in Artikel 3 Buchstaben a und b 
bezeichneten Personen, die sich im Flo- 
heitsgebiet eines Vertragsstaats gewöhn¬ 
lich aufhalten, stehen bei Anwendung der 
Rechtsvorschriften eines Vertragsstaats 
dessen Staatsangehörigen gleich. Dies gilt 
auch für die in Artikel 3 Buchstabe c be¬ 
zeichneten Personen, die sich im Floheits- 
gebiet eines Vertragsstaats gewöhnlich 
aufhalten, hinsichtlich der Rechte, die sie 
von einer in Artikel 3 Buchstabe a oder b 
bezeichneten Person ableiten. 

(2) Leistungen nach den Rechtsvor¬ 
schriften des einen Vertragsstaats werden 
den Staatsangehörigen des anderen Ver¬ 
tragsstaats, die sich in einem Gebiet außer¬ 
halb der Floheitsgebiete beider Vertrags¬ 
staaten gewöhnlich aufhalten, unter den¬ 
selben Voraussetzungen erbracht wie den 
sich dort gewöhnlich aufhaltenden Staats¬ 
angehörigen des ersten Vertragsstaats. 


Artikel 5 

Die Rechtsvorschriften eines Vertrags¬ 
staats, nach denen der gewöhnliche Auf¬ 
enthalt im Hoheitsgebiet dieses Vertrags¬ 
staats Voraussetzung für die Entstehung 
von Ansprüchen auf Leistungen oder die 
Zahlung von Leistungen ist, gelten weder 
für die in Artikel 3 Buchstaben a und b 
bezeichneten Personen, die sich im Ho¬ 
heitsgebiet des anderen Vertragsstaats 
gewöhnlich aufhalten, noch für die in Arti¬ 
kel 3 Buchstabe c bezeichneten Personen, 
die sich im Hoheitsgebiet des anderen Ver¬ 
tragsstaats gewöhnlich aufhalten, hinsicht¬ 
lich der Rechte, die sie von einer in Artikel 3 
Buchstabe a oder b bezeichneten Person 
ableiten. 

Artikel 6 

In bezug auf die Versicherungspflicht 
nach den in Artikel 2 Absatz 1 bezeich¬ 
neten Systemen der Rentenversicherung 
unterliegt eine Person, die als Arbeitneh¬ 
mer oder Selbständiger im Hoheitsgebiet 
eines Vertragsstaats tätig ist, allein den 
Rechtsvorschriften dieses Vertragsstaats 
über die Versicherungspflicht, sofern die¬ 
ses Abkommen nichts anderes bestimmt. 


Artikel 7 

(1) In bezug auf die Versicherungspflicht 
gelten in Fällen, in denen eine Person, die 
im Hoheitsgebiet eines Vertragsstaats als 
Arbeitnehmer beschäftigt ist, im Rahmen 
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Article 3 

This Agreement shall apply to the follow- 
ing individuale: 

a) nationale of either Contracting State; 

b) refugees within the meaning of Article 1 
of the Convention of July 28, 1951 and 
of the Protocol of January 31, 1967 
Relating to the Status of Refugees; 

c) other persons. 


Article 4 

(1) The persons specified in Article 3 a) 
and b) who ordinarily reside in the territory 
of either Contracting State shall, in the 
application of the legislation of a Contract¬ 
ing State, receive treatment equal to that 
accorded to the nationale of that Contract¬ 
ing State. The foregoing shall also apply to 
the persons specified in Article 3 c) who 
ordinarily reside in the territory of either 
Contracting State with respect to their 
rights derived from a person specified in 
Article 3 a) or b). 

(2) Benefits under the legislation of one 
Contracting State shall be granted to 
nationale of the other Contracting State 
who ordinarily reside in an area outside the 
territories of both Contracting States under 
the same conditions as they are granted to 
the nationale of the first Contracting State 
who ordinarily reside in that area. 


Article 5 

The provisions of the legislation of one 
Contracting State which require ordinary 
residence in the territory of that Contract¬ 
ing State for acquiring an entitlement to 
benefits or for a payment of benefits shall 
apply neither to the persons specified in 
Article 3 a) and b) who ordinarily reside in 
the territory of the other Contracting State, 
nor to the persons specified in Article 3 c) 
who ordinarily reside in the territory of that 
other Contracting State with respect to 
their rights derived from a person specified 
in Article 3 a) or b). 


Article 6 

As regards compulsory coverage under 
the Pension insurance Systems specified in 
Paragraph (1) of Article 2, unless otherwise 
provided in this Agreement, a person who 
works as an employee or self-employed 
person in the territory of a Contracting 
State shall be subject only to the legislation 
on compulsory coverage of that Contract¬ 
ing State. 


Article 7 

(1) As regards compulsory coverage, 
when a person who is employed in the ter¬ 
ritory of one Contracting State is sent by 
the employer to the territory of the other 
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dieses Beschäftigungsverhältnisses vom 
Arbeitgeber in das Hoheitsgebiet des 
anderen Vertragsstaats entsandt wird und 
dort eine Arbeit für diesen Arbeitgeber aus¬ 
führt, für diesen Arbeitnehmer bis zum 
Ende des sechzigsten Kalendermonats 
nach Beginn der Entsendung in den ande¬ 
ren Vertragsstaat nur die Rechtsvorschrif¬ 
ten des ersten Vertragsstaats über die Ver¬ 
sicherungspflicht, als wäre er noch in des¬ 
sen Hoheitsgebiet tätig. Überschreitet die 
Dauer der Entsendung den obengenannten 
Zeitraum, so kann auf gemeinsamen An¬ 
trag des Arbeitnehmers und des Arbeit¬ 
gebers die zuständige Behörde des ande¬ 
ren Vertragsstaats oder die von ihr be- 
zeichnete Stelle diesen Arbeitnehmer von 
den Rechtsvorschriften dieses Vertrags¬ 
staats über die Versicherungspflicht wei¬ 
terhin befreien, wenn für den Arbeitnehmer 
die Rechtsvorschriften des ersten Ver¬ 
tragsstaats über die Versicherungsflicht 
weiterhin gelten. Vor der Entscheidung 
über die weitere Befreiung ist der zuständi¬ 
gen Behörde des ersten Vertragsstaats 
oder der von ihr bezeichneten Stelle Gele¬ 
genheit zur Erklärung zu geben, ob für den 
Arbeitnehmer weiterhin die Rechtsvor¬ 
schriften des ersten Vertragsstaats über 
die Versicherungspflicht gelten. 

( 2 ) 

a) Absatz 1 gilt entsprechend für einen 
Selbständigen, der gewöhnlich im 
Hoheitsgebiet der Bundesrepublik 
Deutschland tätig ist, wenn er vorüber¬ 
gehend im Hoheitsgebiet von Japan 
tätig ist. 

b) Ist ein Selbständiger, der gewöhnlich 
im Hoheitsgebiet von Japan tätig ist, im 
Rahmen der selbständigen Tätigkeit 
vorübergehend im Hoheitsgebiet der 
Bundesrepublik Deutschland tätig, so 
gelten bis zum Ende des sechzigsten 
Kalendermonats nach Aufnahme der 
Tätigkeit im Hoheitsgebiet der Bundes¬ 
republik Deutschland die deutschen 
Rechtsvorschriften über die Versiche¬ 
rungspflicht nicht für diesen Selbstän¬ 
digen, wenn die japanischen Rechts¬ 
vorschriften über das Volksrenten¬ 
system auf diesen Selbständigen an¬ 
wendbar sind. Wird diese Tätigkeit über 
den obengenannten Zeitraum hinaus 
fortgesetzt, so kann auf Antrag dieses 
Selbständigen die zuständige Behörde 
der Bundesrepublik Deutschland oder 
die von ihr bezeichnete Stelle diesen 
Selbständigen von den deutschen 
Rechtsvorschriften über die Versiche¬ 
rungspflicht weiterhin befreien, wenn 
auf diesen Selbständigen die japani¬ 
schen Rechtsvorschriften über das 
Volksrentensystem anwendbar sind. 
Vor der Entscheidung über die weitere 
Befreiung ist der zuständigen Behörde 
von Japan oder der von ihr bezeichne¬ 
ten Stelle Gelegenheit zur Erklärung zu 
geben, ob die japanischen Rechtsvor¬ 
schriften über das Volksrentensystem 
auf diesen Selbständigen anwendbar 
sind. 
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Contracting State within the context of that 
employment and performs Services there 
for that employer, only the legislation on 
compulsory coverage of the first Contract¬ 
ing State shall apply to the employee until 
the end of the sixtieth calendar month from 
the commencement of such detachment to 
that other Contracting State as though that 
employee still worked in the territory of the 
first Contracting State. If the detachment 
continues beyond the period specified 
above, the competent authority of the other 
Contracting State or the agency designat- 
ed by it may grant further exemption of that 
employee from the legislation on compul¬ 
sory coverage of that other Contracting 
State upon the joint request of that em¬ 
ployee and the employer, provided that the 
employee will continue to be subject to the 
legislation on compulsory coverage of the 
first Contracting State. Before the decision 
on further exemption is taken, the compet¬ 
ent authority of the first Contracting State 
or the agency designated by it shall be 
given the opportunity to state whether that 
employee will continue to be subject to the 
legislation on compulsory coverage of the 
first Contracting State. 


( 2 ) 

a) The provisions of paragraph (1) of this 
Article shall apply mutatis mutandis to a 
self-employed person who ordinarily 
Works in the territory of the Federal 
Republic of Germany when that person 
Works temporarily in the territory of 
Japan. 

b) When a self-employed person who 
ordinarily works in the territory of Japan 
Works temporarily in the territory of the 
Federal Republic of Germany within the 
context of the self-employment, Ger¬ 
man legislation on compulsory cover¬ 
age shall not apply to that self- 
employed person until the end of the 
sixtieth calendar month from the begin- 
ning of the work in the territory of the 
Federal Republic of Germany, provided 
that Japanese legislation on the Nation¬ 
al Pension is applicable to that self- 
employed person. If the work continues 
beyond the period specified above, the 
competent authority of the Federal 
Republic of Germany or the agency 
designated by it may grant further 
exemption of that self-employed per¬ 
son from German legislation on com¬ 
pulsory coverage upon the request of 
that self-employed person, provided 
that Japanese legislation on the Nation¬ 
al Pension will be applicable to that 
self-employed person. Before the deci¬ 
sion on further exemption is taken, the 
competent authority of Japan or the 
agency designated by it shall be given 
the opportunity to state whether Japan¬ 
ese legislation on the National Pension 
will be applicable to that self-employed 
person. 
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Artikel 8 

(1) In bezug auf die Versicherungspflicht 
einer Person, die als Arbeitnehmer an Bord 
eines Seeschiffes tätig ist, das berechtigt 
ist, die Flagge eines Vertragsstaats zu füh¬ 
ren, gilt folgendes: 

a) Gelten für diese Person nur die Rechts¬ 
vorschriften eines Vertragsstaats über 
die Versicherungspflicht, so gelten 
allein diese weiter. 

b) Gelten für diese Person die Rechtsvor¬ 
schriften beider Vertragsstaaten über 
die Versicherungspflicht, so gelten nur 
die Rechtsvorschriften des Vertrags¬ 
staats über die Versicherungspflicht, in 
dessen Floheitsgebiet der Arbeitgeber 
seinen Sitz hat beziehungsweise sich 
gewöhnlich aufhält. 

(2) In bezug auf die Versicherungspflicht 
eines Selbständigen, der an Bord eines 
Seeschiffes tätig ist, das berechtigt ist, die 
Flagge eines Vertragsstaats zu führen, 
gelten nur die Rechtsvorschriften des Ver¬ 
tragsstaats über die Versicherungspflicht, 
in dessen Floheitsgebiet er sich gewöhnlich 
aufhält. 

Artikel 9 

Dieses Abkommen berührt nicht das 
Wiener Übereinkommen vom 18. April 
1961 über diplomatische Beziehungen 
oder das Wiener Übereinkommen vom 
24. April 1963 über konsularische Bezie¬ 
hungen. 

Artikel 10 

Sind nach den Artikeln 6 bis 9 auf einen 
Arbeitnehmer oder Selbständigen in bezug 
auf die Versicherungspflicht die Rechtsvor¬ 
schriften eines Vertragsstaats über die Ver¬ 
sicherungspflicht anwendbar, so kann die 
zuständige Behörde dieses Vertragsstaats 
oder die von ihr bezeichnete Stelle diesen 
Arbeitnehmer oder diesen Selbständigen 
auf gemeinsamen Antrag des Arbeitneh¬ 
mers und des Arbeitgebers oder auf Antrag 
des Selbständigen von diesen Rechts¬ 
vorschriften befreien, wenn für den Arbeit¬ 
nehmer oder den Selbständigen die 
Rechtsvorschriften des anderen Vertrags¬ 
staats über die Versicherungspflicht gelten. 
Vor der Entscheidung über die Befreiung ist 
der zuständigen Behörde des anderen Ver¬ 
tragsstaats oder der von ihr bezeichneten 
Stelle Gelegenheit zur Erklärung zu geben, 
ob für den Arbeitnehmer oder den Selb¬ 
ständigen die Rechtsvorschriften des 
anderen Vertragsstaats über die Versiche¬ 
rungspflicht gelten. Bei einer solchen Ent¬ 
scheidung ist auf die Art und die Umstände 
der Beschäftigung oder der selbständigen 
Tätigkeit Bedacht zu nehmen. 


Artikel 11 

(1) Für die Begründung eines Anspruchs 
auf die einzelnen Leistungen nach den 
Rechtsvorschriften eines Vertragsstaats 
werden vorbehaltlich des Absatzes 2 Versi¬ 
cherungszeiten, die für die Begründung 
eines Anspruchs auf Leistungen nach den 
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Article 8 

(1) As regards compulsory coverage of a 
person who works as an employee on 
board a sea-going vessel entitied to fly the 
flag of one Contracting State: 

a) If the person is subject only to the legis- 
lation on compulsory coverage of either 
Contracting State, that person shall 
remain subject only to that legislation. 

b) If the person is subject to the legislation 
on compulsory coverage of both Con¬ 
tracting States, that person shall be 
subject only to the legislation on com¬ 
pulsory coverage of the Contracting 
State in whose territory the employer 
has its Seat or ordinarily resides. 

(2) As regards compulsory coverage of a 
self-employed person who works on board 
a sea-going vessel entitied to fly the flag of 
one Contracting State, that person shall be 
subject only to the legislation on compul¬ 
sory coverage of the Contracting State in 
whose territory that person ordinarily 
resides. 

Article 9 

Nothing in this Agreement shall affect 
the provisions of the Vienna Convention on 
Diplomatie Relations of April 18,1961, or of 
the Vienna Convention on Consular Rela¬ 
tions of April 24, 1963. 


Article 10 

As regards compulsory coverage, 
where, by virtue of the provisions of Ar- 
ticles 6 to 9, the legislation on compulsory 
coverage of one Contracting State is 
applicable to an employee or a self- 
employed person, the competent authority 
of that Contracting State or the agency 
designated by it may exempt that em¬ 
ployee or that self-employed person from 
that legislation upon the joint request of 
that employee and the employer or the 
request of that self-employed person, pro- 
vided that the employee or the self- 
employed person will be subject to the leg¬ 
islation on compulsory coverage of the 
other Contracting State. Before the deci- 
sion on the exemption is taken, the compe¬ 
tent authority of that other Contracting 
State or the agency designated by it shall 
be given the opportunity to state whether 
that employee or that self-employed per¬ 
son will be subject to the legislation on 
compulsory coverage of that other Con¬ 
tracting State. In making such a decision, 
the nature and circumstances of the 
employment or the self-employment shall 
be taken into consideration. 

Article 11 

(1) For the purpose of establishing an 
entitlement to each of the benefits under 
the legislation of one Contracting State, 
subject to the provisions of paragraph (2)of 
this Article, periods of coverage creditable 
for establishing an entitlement to benefits 
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Rechtsvorschriften des anderen Vertrags¬ 
staats anrechenbar sind, mit den Versiche¬ 
rungszeiten, die für die Begründung eines 
Anspruchs auf die Leistung nach den 
Rechtsvorschriften des ersten Vertrags¬ 
staats anrechenbar sind, zusammenge¬ 
rechnet, soweit sie sich nicht mit diesen 
Versicherungszeiten nach den Rechtsvor¬ 
schriften des ersten Vertragsstaats über¬ 
schneiden. 

(2) Bei der Anwendung des Absatzes 1 
werden, sofern ein Anspruch auf eine 
bestimmte Leistung nach den Rechtsvor¬ 
schriften eines Vertragsstaats bestimmte 
Versicherungszeiten voraussetzt, nur ver¬ 
gleichbare Versicherungszeiten nach den 
Rechtsvorschriften des anderen Vertrags¬ 
staats berücksichtigt. 

(3) Bei der Anwendung des Absatzes 1 
werden Versicherungszeiten nach den 
Rechtsvorschriften eines Vertragsstaats, 
die mit den Versicherungszeiten nach den 
Rechtsvorschriften des anderen Vertrags¬ 
staats zusammenzurechnen sind, nach den 
Rechtsvorschriften des ersten Vertrags¬ 
staats berechnet. Zeiten, die zusätzlich 
berechnet werden, aber tatsächlich nicht 
zurückgelegt sind, werden jedoch nicht 
berücksichtigt. 

(4) Soweit dieses Abkommen nichts 
anderes bestimmt, wird der Betrag einer 
Leistung nach den anzuwendenden 
Rechtsvorschriften des jeweiligen Ver¬ 
tragsstaats berechnet. 

Artikel 12 

In bezug auf die Bundesrepublik 
Deutschland gelten die folgenden Bestim¬ 
mungen: 

(1) Grundlage für die Ermittlung persön¬ 
licher Entgeltpunkte sind die Entgelt¬ 
punkte, die sich nach den deutschen 
Rechtsvorschriften ergeben. 

(2) Artikel 11 Absätze 1 bis 3 gilt entspre¬ 
chend für Leistungen, deren Erbringung 
nach den deutschen Rechtsvorschriften im 
Ermessen eines Trägers liegt. 

(3) Nach den japanischen Rechtsvor¬ 
schriften zurückgelegte Versicherungszei¬ 
ten werden nach Artikel 11 in der knapp- 
schaftlichen Rentenversicherung berück¬ 
sichtigt, wenn sie in bergbaulichen Betrie¬ 
ben unter Tage zurückgeiegt worden sind. 
Ist nach den deutschen Rechtsvorschriften 
Voraussetzung für den Anspruch, daß 
ständige Arbeiten unter Tage oder diesen 
gleichgestellte Arbeiten verrichtet worden 
sind, so berücksichtigt der deutsche Träger 
die nach den japanischen Rechtsvorschrif¬ 
ten zurückgelegten Versicherungszeiten 
nur insoweit, als während dieser Zeiten 
gleichartige Tätigkeiten verrichtet wurden. 

(4) Setzt der Anspruch auf Leistungen 
nach den deutschen Rechtsvorschriften 
voraus, daß bestimmte Pflichtbeitragszei¬ 
ten innerhalb eines bestimmten Zeitraums 
zurückgelegt worden sind und sich dieser 
Zeitraum durch bestimmte Versicherungs¬ 
zeiten und andere Zeiten verlängert, so 
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under the legislation of the other Contract¬ 
ing State shall be totalized with the periods 
of coverage creditable for establishing an 
entitlement to that benefit under the legis¬ 
lation of the first Contracting State insofar 
as they do not coincide with those periods 
of coverage under the legislation of the first 
Contracting State. 


(2) In applying paragraph (1) of this Ar- 
ticle, where an entitlement to a certain 
benefit under the legislation of one Con¬ 
tracting State requires the completion of 
certain periods of coverage, only compara- 
ble periods of coverage under the legisla¬ 
tion of the other Contracting State shall be 
taken into account. 

(3) In applying paragraph (1) of this Ar- 
ticle, the periods of coverage under the leg¬ 
islation of one Contracting State to be 
totalized with the periods of coverage 
under the legislation of the other Contract¬ 
ing State shall be counted in accordance 
with the legislation of the first Contracting 
State. However, periods counted addition- 
ally but not actually completed shall not be 
taken into account. 

(4) Unless otherwise provided in this 
Agreement, the amount of a benefit shall 
be calculated in accordance with the 
applicable legislation of the respective 
Contracting State. 

Article 12 

As regards the Federal Republic of Ger- 
many, the following provisions shall apply: 

(1) Personal earning points shall be 
determined on the basis of the earning 
points acquired under German legislation. 

(2) The provisions of paragraphs (1) to (3) 
of Article 11 shall apply mutatis mutandis 
to benefits which are granted under 
German legislation at the discretion of an 
institution. 

(3) Periods of coverage completed under 
Japanese legislation shall be taken into 
account for the Miners’ Pension Insurance 
under Article 11 if they were completed in a 
mining enterprise in Underground opera- 
tions. If, under German legislation, it is pre- 
requisite for an entitlement to benefits that 
permanent work Underground or equivalent 
work was performed, the periods of cover¬ 
age completed under Japanese legislation 
shall be taken into account by the German 
institution only insofar as activities of the 
same kind were performed during these 
periods. 

(4) If German legislation provides that an 
entitlement to benefits requires the com¬ 
pletion of certain periods of compulsory 
contributions within a specified time, and 
that this specified time shall be extended 
by certain periods of coverage and other 
periods, comparable periods of coverage 
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werden für die Verlängerung auch ver¬ 
gleichbare Versicherungszeiten nach den 
japanischen Rechtsvorschriften und die 
folgenden Zeiten in Japan berücksichtigt: 

a) Zeiten, in denen den deutschen Geset¬ 
zen und sonstigen Vorschriften ent¬ 
sprechende Zahlungen wegen Krank¬ 
heit, Schwangerschaft, Arbeitslosigkeit 
oder Arbeitsunfällen (mit Ausnahme 
von Renten) nach japanischen Geset¬ 
zen und sonstigen Vorschriften er¬ 
bracht werden; 

b) Zeiten der Kindererziehung in Japan. 

(5) Ist die Befreiung von der Versiche¬ 
rungspflicht nach den deutschen Rechts¬ 
vorschriften davon abhängig, daß Beiträge 
für einen bestimmten Zeitraum gezahlt 
worden sind, so werden Beitragszeiten 
nach den japanischen Rechtsvorschriften 
ebenfalls berücksichtigt. 

Artikel 13 

In bezug auf Japan gelten die folgenden 
Bestimmungen: 

(1) Bei der Anwendung des Artikels 11 
Absätze 1 und 2 werden Versicherungs¬ 
zeiten nach den deutschen Rechtsvor¬ 
schriften als Versicherungszeiten in den 
japanischen Rentensystemen für Arbeit¬ 
nehmer und als entsprechende Versiche¬ 
rungszeiten im Volksrentensystem berück¬ 
sichtigt. 

(2) Bei der Anwendung des Artikels 11 
Absätze 1 und 2 wird eine Versicherungs¬ 
zeit, die in der knappschaftlichen Renten¬ 
versicherung der Bundesrepublik Deutsch¬ 
land als eine Zeit anerkannt ist, in der stän¬ 
dige Arbeiten unter Tage in einem Berg¬ 
werk verrichtet wurden, in der japanischen 
Arbeitnehmerrentenversicherung als Zeit 
einer gleichgestellten Arbeit berücksichtigt. 

(3) Setzen die japanischen Rechtsvor¬ 
schriften für den Anspruch auf eine Invali¬ 
ditätsrente oder Hinterbliebenenrente vor¬ 
aus, daß der Zeitpunkt der ersten medizini¬ 
schen Untersuchung oder des Todes inner¬ 
halb bestimmter Versicherungszeiten liegt, 
so gilt diese Voraussetzung für die Begrün¬ 
dung eines Anspruchs auf Rente als erfüllt, 
wenn dieser Zeitpunkt innerhalb von ver¬ 
gleichbaren Versicherungszeiten nach den 
deutschen Rechtsvorschriften liegt. Be¬ 
steht jedoch ein Anspruch auf eine dieser 
Renten aus dem Volksrentensystem aus 
einem bestimmten Grund ohne Anwen¬ 
dung dieser Bestimmung, so gilt sie nicht 
für die Begründung eines auf demselben 
Grund beruhenden Anspruchs auf eine 
dieser Renten aus den japanischen Ren¬ 
tensystemen für Arbeitnehmer. 

(4) Bei den folgenden Leistungen nach 
den japanischen Rechtsvorschriften wird in 
Fällen, in denen die Voraussetzungen für 
den Bezug dieser Leistungen aufgrund 
dieses Abkommens erfüllt werden, der 
zu erbringende Betrag entsprechend dem 
Verhältnis der Versicherungszeiten nach 
den japanischen Rechtsvorschriften zu der 
Summe dieser Versicherungszeiten nach 
den japanischen Rechtsvorschriften und 
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under Japanese legislation and the follow- 
ing periods in Japan shall also be taken into 
account as grounds for such an extension: 

a) periods during which payments corre- 
sponding to those under German laws 
and regulations on account of sickness, 
pregnancy, unemployment or industrial 
accidents (with the exception of pen- 
sions) were made under Japanese laws 
and regulations; 

b) periods of child-raising in Japan. 

(5) If, under German legislation, compul- 
sory coverage is exempted on condition 
that contributions have been paid for a cer- 
tain period, periods of contribution under 
Japanese legislation shall also be taken 
into account. 


Article 13 

As regards Japan, the following provi- 
sions shall apply: 

(1) In applying paragraphs (1) and (2) of 
Article 11, periods of coverage under Ger¬ 
man legislation shall be taken into account 
as periods of coverage under Japanese 
Pension Systems for employees and as 
corresponding periods of coverage under 
the National Pension. 

(2) In applying paragraphs (1) and (2) of 
Article 11, a period of coverage recognized 
under the Miner’s Pension Insurance of the 
Federal Republic of Germany as a period 
completed by permanent work Under¬ 
ground in a mine shall be taken into 
account as a period of equivalent work 
under the Employees’ Pension Insurance of 
Japan. 

(3) Where Japanese legislation requires 
for an entitlement to disability pensions or 
survivors’ pensions that the date of first 
medical examination or of death lie within 
specified periods of coverage, this require- 
ment shall be deemed to be fulfilied for the 
purpose of establishing an entitlement to 
those pensions if such a date lies within 
comparable periods of coverage under 
German legislation. However, if an entitle¬ 
ment to any of those pensions under the 
National Pension on account of a certain 
cause is established without applying this 
Provision, this shall not apply for the pur¬ 
pose of establishing an entitlement to any 
of those pensions under Japanese pension 
Systems for employees on account of that 
same cause. 

(4) With regard to the following benefits 
under Japanese legislation, if the require- 
ments for receiving such benefits are ful¬ 
filied by virtue of this Agreement, the 
amount to be granted shall be calculated 
according to the Proportion of the periods 
of coverage under Japanese legislation to 
the sum of those periods of coverage 
under Japanese legislation and compara¬ 
ble periods of coverage under German 
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vergleichbarer Versicherungszeiten nach 
den deutschen Rechtsvorschriften berech¬ 
net: 

a) die Invaliditätsgrundrente und sonstige 
Leistungen, bei denen ungeachtet der 
verzeichneten Versicherungszeit ein 
Restbetrag erbracht wird; 

b) Invaliditätsrente und Hinterbliebenen¬ 
rente nach den japanischen Rentensy¬ 
stemen für Arbeitnehmer, soweit der 
Betrag dieser Renten auf der Grundlage 
einer bestimmten, nach den japani¬ 
schen Rechtsvorschriften fesgelegten 
Zeit berechnet wird, wenn die tatsäch¬ 
liche Versicherungszeit nach den japa¬ 
nischen Rechtsvorschriften diese be¬ 
stimmte Zeit nicht erreicht. 

(5) Bei den folgenden Leistungen nach 
den japanischen Rechtsvorschriften wird in 
Fällen, in denen die Voraussetzungen für 
den Bezug dieser Leistungen durch die 
Hinzurechnung der Versicherungszeiten 
nach den deutschen Rechtsvorschriften 
gemäß Artikel 11 Absätze 1 und 2 erfüllt 
werden, der zu erbringende Betrag ent¬ 
sprechend dem Verhältnis der Versiche¬ 
rungszeiten nach den japanischen Rechts¬ 
vorschriften zu der Zeit, die für die Begrün¬ 
dung eines Anspruchs auf diese Leistun¬ 
gen erforderlich ist, berechnet: 

a) die Zusatzrente für Ehegatten bei der 
Altersrente für Arbeitnehmer und son¬ 
stige Leistungen, bei denen in Fällen, in 
denen die Versicherungszeit eine be¬ 
stimmte, nach den japanischen Rechts¬ 
vorschriften festgelegte Zeit erreicht, 
ein Restbetrag erbracht wird; 

b) Pauschalzahlungen beim Ausscheiden 
für nichtjapanische Staatsangehörige 
und sonstige Pauschalzahlungen im 
Rahmen der japanischen Rentensyste¬ 
me für Arbeitnehmer. 

(6) Bei der Anwendung der Absätze 4 
und 5 bedeuten Versicherungszeiten nach 
den japanischen Rechtsvorschriften Bei¬ 
tragszeiten und beitragsfreie Zeiten; sie 
sind auf Versicherungszeiten in dem Ren¬ 
tensystem begrenzt, aus dem eine solche 
Leistung gezahlt wird. 

Artikel 14 

Bei der Durchführung dieses Abkom¬ 
mens und der Rechtsvorschriften der Ver¬ 
tragsstaaten leisten die Träger, Verbände 
von Trägern und Verwaltungsbehörden der 
Vertragsstaaten einander in der gleichen 
Weise Hilfe, wie sie sich untereinander in 
ihrem jeweils eigenen Staat Hilfe leisten. 
Diese Hilfe ist kostenlos. Für die Erbrin¬ 
gung dieser Hilfe notwendige zusätzliche 
Auslagen sind jedoch mit Ausnahme der 
Auslagen für Kommunikation von der Stelle 
zu tragen, die um die Hilfe ersucht hat. 


Artikel 15 

(1) Soweit nach den Rechtsvorschriften 
und anderen einschlägigen Gesetzen und 
sonstigen Vorschriften eines Vertrags¬ 
staats Bestimmungen über eine Befreiung 
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legislation: 


a) the Disability Basic Pension and other 
benefits under which a fixed sum is 
granted regardless of the period of cov- 
erage recorded; 

b) disability pensions and survivors’ pen- 
sions under Japanese pension Systems 
for employees insofar as the amount of 
those pensions is calculated on the 
basis of a certain period determined by 
Japanese legislation when the actual 
period of coverage under Japanese 
legislation does not fulfill that certain 
period. 

(5) With regard to the following benefits 
under Japanese legislation, if the require- 
ments for receiving such benefits are ful- 
filled by adding the periods of coverage 
under German legislation in accordance 
with the provisions of paragraphs (1) 
and (2) of Article 11, the amount to be 
granted shall be calculated according to 
the Proportion of the periods of coverage 
under Japanese legislation to the period 
required for establishing an entitlement to 
such benefits: 

a) the Additional Pension for Spouses 
under the Old-Age Employees’ Pension 
and any other benefits under which a 
fixed sum is granted in cases where 
the period of coverage fulfills a certain 
period determined by Japanese legis¬ 
lation; 

b) lump-sum payments upon withdrawal 
for persons other than Japanese 
nationale and any other lump-sum pay¬ 
ments under Japanese pension Sys¬ 
tems for employees. 

(6) In applying paragraphs (4) and (5) of 
this Article, the periods of coverage under 
Japanese legislation shall mean periods 
of contribution and premium-exempted 
periods; they shall be limited to periods of 
coverage under the pension System from 
which such benefit will be paid. 

Article 14 

In implementing this Agreement and the 
legislation of the Contracting States, the 
institutions, associations of institutions and 
administrative authorities of the Contract¬ 
ing States shall provide assistance to each 
other in the same manner as assistance 
among those of their own States. This 
assistance shall be provided free of Charge. 
However, additional expenses required for 
the Provision of this assistance, with the 
exception of expenses for communication, 
shall be borne by the body which has 
requested the assistance. 

Article 15 

(1) Insofar as the legislation and other 
relevant laws and regulations of one Con¬ 
tracting State contain provisions on an 
exemption or reduction of administrative 
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oder Ermäßigung von Verwaltungs- oder 
Konsulargebühren für Schriftstücke beste¬ 
hen, die nach den Rechtsvorschriften die¬ 
ses Vertragsstaats vorzulegen sind, gelten 
diese Bestimmungen auch für Schrift¬ 
stücke, die in Anwendung dieses Abkom¬ 
mens sowie der Rechtsvorschriften des 
anderen Vertragsstaats vorzulegen sind. 

(2) Die in Anwendung dieses Abkom¬ 
mens sowie der Rechtsvorschriften eines 
Vertragsstaats vorzulegenden Schrift¬ 
stücke bedürfen keiner Legalisation oder 
anderen ähnlichen Förmlichkeit. 

Artikel 16 

(1) Die Träger, Verbände von Trägern 
und Verwaltungsbehörden der Vertrags¬ 
staaten können bei der Durchführung 
dieses Abkommens und der Rechtsvor¬ 
schriften der Vertragsstaaten miteinander 
in ihren jeweiligen Sprachen verkehren. 

(2) Bei der Durchführung dieses Abkom¬ 
mens sowie der Rechtsvorschriften der 
Vertragsstaaten können die Träger, Ver¬ 
bände von Trägern und Verwaltungsbehör¬ 
den eines Vertragsstaats unmittelbar 
schriftlich oder gegebenenfalls mündlich in 
der Sprache dieses Vertragsstaats mit den 
beteiligten Personen oder deren Vertretern 
verkehren. Wenn jedoch Schriftstücke, die 
unmittelbar zur Vollstreckung durch einen 
Vertragsstaat führen können, an die betref¬ 
fenden Personen oder deren Vertreter zu 
senden sind, die sich im Hoheitsgebiet des 
anderen Vertragsstaats gewöhnlich aufhal¬ 
ten, wird eine Übersetzung in die Sprache 
dieses anderen Vertragsstaats beigefügt. 

(3) Die Träger, Verbände von Trägern 
und Verwaltungsbehörden eines Vertrags¬ 
staats dürfen bei der Durchführung dieses 
Abkommens und der Rechtsvorschriften 
der Vertragsstaaten Anträge oder sonstige 
Schriftstücke nicht aus dem Grund zurück¬ 
weisen, weil sie in der Sprache des ande¬ 
ren Vertragsstaats abgefaßt sind. 

Artikel 17 

(1) Ist ein Antrag auf Leistungen, ein 
Rechtsbehelf oder eine sonstige Erklärung 
nach den Rechtsvorschriften eines Ver¬ 
tragsstaats bei einem für die Annahme von 
gleichartigen Anträgen, Rechtsbehelfen 
oder Erklärungen nach den Rechtsvor¬ 
schriften des anderen Vertragsstaats zuge¬ 
lassenen Träger, Verband von Trägern oder 
einer hierfür zugelassenen Verwaltungs¬ 
behörde eingereicht worden, so gilt dieser 
Antrag, dieser Rechtsbehelf oder diese 
Erklärung als zum selben Zeitpunkt bei 
einem für die Annahme zugelassenen Trä¬ 
ger, Verband von Trägern oder einer hierfür 
zugelassenen Verwaltungsbehörde des 
ersten Vertragsstaats eingereicht. 

(2) Der Träger, Verband von Trägern oder 
die Verwaltungsbehörde des einen Ver¬ 
tragsstaats leitet den nach Absatz 1 einge¬ 
reichten Antrag, Rechtsbehelf oder die 
Erklärung unverzüglich an den entspre¬ 
chenden Träger, Verband von Trägern oder 
die entsprechende Verwaltungsbehörde 
des anderen Vertragsstaats weiter. 
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charges or consular fees for documents to 
be submitted under the legislation of that 
Contracting State, those provisions shall 
also apply to documents to be submitted in 
application of this Agreement and the legis¬ 
lation of the other Contracting State. 


(2) Documents to be submitted in appli¬ 
cation of this Agreement and the legislation 
of a Contracting State shall not require 
legalisation or any other similar formality. 


Article 16 

(1) In implementing this Agreement and 
the legislation of the Contracting States, 
the institutions, associations of institutions 
and administrative authorities of the Con¬ 
tracting States may communicate with 
each other in their respective languages. 

(2) In implementing this Agrement and 
the legislation of the Contracting States, 
the institutions, associations of institutions 
and administrative authorities of a Con¬ 
tracting State may directly communicate in 
writing or, where appropriate, orally, in the 
language of that Contracting State with the 
persons concerned or their representa- 
tives. However, when documents which 
may lead directly to execution by one Con¬ 
tracting State are to be sent to the persons 
concerned or their representatives who 
ordinarily reside in the territory of the other 
Contracting State, translations in the lan¬ 
guage of that other Contracting State shall 
be attached. 

(3) In implementing this Agreement and 
the legislation of the Contracting States, 
the institutions, associations of institutions 
and administrative authorities of one Con¬ 
tracting State may not reject applications 
or any other documents for the reason that 
they are written in the language of the other 
Contracting State. 

Article 17 

(1) When an application for benefits, an 
appeal or any other declaration under the 
legislation of one Contracting State is sub¬ 
mitted to an institution, association of insti¬ 
tutions or administrative authority of the 
other Contracting State which is compe- 
tent to receive similar applications, appeals 
or declarations under the legislation of that 
other Contracting State, that application, 
appeal or declaration shall be deemed to 
be submitted on the same date to the insti¬ 
tution, association of institutions or admin¬ 
istrative authority of the first Contracting 
State which is competent to receive it. 


(2) The institution, association of institu¬ 
tions or administrative authority of one 
Contracting State shall send the applica¬ 
tion, appeal or declaration submitted in 
accordance with paragraph (1) of this Ar¬ 
ticle to the relevant institution, association 
of institutions or administrative authority of 
the other Contracting State without delay. 
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Artikel 18 

(1) Die Träger, Verbände von Trägern 
und Verwaltungsbehörden eines Vertrags¬ 
staats übermitteln nach dessen Rechtsvor¬ 
schriften gesammelte personenbezogene 
Daten in Übereinstimmung mit den Rechts¬ 
vorschriften und anderen einschlägigen 
Gesetzen und sonstigen Vorschriften die¬ 
ses Vertragsstaats den entsprechenden 
Stellen des anderen Vertragsstaats, soweit 
sie für die Durchführung dieses Abkom¬ 
mens erforderlich sind. 

(2) Die Träger, Verbände von Trägern 
und Verwaltungsbehörden eines Vertrags¬ 
staats können nach dessen Rechtsvor¬ 
schriften gesammelte personenbezogene 
Daten in Übereinstimmung mit den Rechts¬ 
vorschriften und anderen einschlägigen 
Gesetzen und sonstigen Vorschriften die¬ 
ses Vertragsstaats den entsprechenden 
Stellen des anderen Vertragsstaats auf 
deren Ersuchen übermitteln, soweit sie für 
die Durchführung der Rechtsvorschriften 
des anderen Vertragsstaats erforderlich 
sind. 

(3) In bezug auf die Übermittlung nach 
den Absätzen 1 und 2 werden personen¬ 
bezogene Daten in Übereinstimmung mit 
den Rechtsvorschriften und anderen ein¬ 
schlägigen Gesetzen und sonstigen Vor¬ 
schriften der Vertragsstaaten und den fol¬ 
genden Bestimmungen geschützt: 

a) Die übermittelten personenbezogenen 
Daten dürfen von der empfangenden 
Stelle nur für die Durchführung dieses 
Abkommens oder der Rechtsvorschrif¬ 
ten der Vertragsstaaten sowie für ande¬ 
re Zwecke der sozialen Sicherung des 
Empfängerstaats einschließlich damit 
zusammenhängender gerichtlicher Ver¬ 
fahren genutzt und an andere relevante 
Stellen weiterübermittelt werden. Dies 
verhindert jedoch nicht die Weiterüber¬ 
mittlung dieser Daten in Fällen, in 
denen hierzu nach den Gesetzen und 
sonstigen Vorschriften des Empfänger¬ 
staats für strafrechtlich geschützte 
Belange oder für steuerliche Zwecke 
eine Verpflichtung besteht. 

b) Die empfangende Stelle unterrichtet die 
übermittelnde Stelle auf Ersuchen in 
Einzelfällen über die Verwendung der 
übermittelten personenbezogenen Da¬ 
ten und über die dadurch erzielten Er¬ 
gebnisse. 

c) Die übermittelnde Stelle achtet darauf, 
daß die zu übermittelnden Daten richtig 
sind und auf den Umfang beschränkt 
werden, der für den mit der Übermitt¬ 
lung verfolgten Zweck erforderlich ist. 
Erweist sich, daß unrichtige Daten oder 
Daten, deren Übermittlung mit den 
Gesetzen und sonstigen Vorschriften 
des übermittelnden Staates nicht ver¬ 
einbar ist, übermittelt worden sind, so 
teilt die übermittelnde Stelle dies der 
empfangenden Stelle unverzüglich mit. 
In diesem Fall berichtigt oder löscht die 
empfangende Stelle unverzüglich diese 
Daten. 
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Article 18 

(1) The institutions, associations of insti- 
tutions and administrative authorities of 
each Contracting State shall transmit, in 
accordance with its legislation and other 
relevant laws and regulations, personal 
data collected under its legislation to those 
bodies of the other Contracting State inso- 
far as they are necessary for the implemen- 
tation of this Agreement. 


(2) The institutions, associations of insti¬ 
tutions and administrative authorities of 
each Contracting State may, upon the 
request of those bodies of the other Con¬ 
tracting State, transmit, in accordance with 
its legislation and other relevant laws and 
regulations, personal data collected under 
its legislation to those bodies of the other 
Contracting State insofar as they are 
necessary for the implementation of the 
legislation of that other Contracting State. 


(3) With regard to transmission in accor¬ 
dance with the provisions of paragraphs (1) 
and (2) of this Artiole, personal data shall he 
protected in accordance with the legisla¬ 
tion and other relevant laws and regula¬ 
tions of the Contracting States and the fol- 
lowing provisions: 

a) The transmitted personal data may be 
used by the receiving body and passed 
on to other relevant bodies only for the 
purpose of the implementation of this 
Agreement or of the legislation of the 
Contracting States as well as for other 
social Security purposes of the receiv¬ 
ing State including related judicial pro- 
ceedings. Flowever, the foregoing shall 
not prevent the passing on of that data 
in case that is mandatory under the 
laws and regulations of the receiving 
State for the interests protected by 
criminal law or for the purposes of tax- 
ation. 


b) In individual cases the receiving body 
shall, upon the request of the transmit- 
ting body, inform that body of the use of 
the transmitted personal data and the 
results obtained therof. 

c) The transmitting body shall ensure that 
the data to be transmitted are correct 
and limited to the extent necessary for 
the purpose of the transmission. If it 
becomes evident that incorrect data or 
data whose transmission is incompat- 
ible with the laws and regulations of the 
transmitting State were transmitted, the 
transmitting body shall immediately 
notify the receiving body of this fact. In 
this case the receiving body shall cor¬ 
rect or delete this data immediately. 
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d) Die übermittelnde Stelle und die emp¬ 
fangende Stelle unterrichten den Be¬ 
troffenen auf Antrag über die übermit¬ 
telten personenbezogenen Daten und 
den Zweck der Übermittlung. 

e) Übermittelte personenbezogene Daten 
werden von der empfangenden Stelle in 
Übereinstimmung mit den einschlägi¬ 
gen Gesetzen und sonstigen Vorschrif¬ 
ten des Empfängerstaats gelöscht, 
wenn sie zu dem Zweck, zu dem sie 
übermittelt worden sind, nicht mehr 
erforderlich sind. 

f) Die übermittelnde Stelle und die emp¬ 
fangende Stelle halten die Übermittlung 
und den Empfang von personenbezo¬ 
genen Daten fest. 

g) Die übermittelnde und die empfan¬ 
gende Stelle schützen personenbezo¬ 
gene Daten wirksam gegen unbefugten 
Zugang, unbefugte Veränderung oder 
unbefugte Bekanntgabe. 

Artikel 19 

(1) Die Regierungen der Vertragsstaaten 
werden die zur Durchführung dieses Ab¬ 
kommens notwendigen Vereinbarungen 
schließen. 

(2) Die zuständigen Behörden der Ver¬ 
tragsstaaten können die für die Durch¬ 
führung dieses Abkommens notwendigen 
Verwaltungsmaßnahmen vereinbaren. 

(3) Die Regierungen der Vertragsstaaten 
bestimmen in einer Vereinbarung nach 
Absatz 1 Verbindungsstellen zur Durch¬ 
führung dieses Abkommens. 

(4) Die zuständigen Behörden der Ver¬ 
tragsstaaten unterrichten einander über 
Änderungen und Ergänzungen der für sie 
geltenden Rechtsvorschriften. 

Artikel 20 

Geldleistungen können von einem Trä¬ 
ger des einen Vertragsstaats an eine Per¬ 
son im Hoheitsgebiet des anderen Ver¬ 
tragsstaats in der Währung des einen oder 
des anderen Vertragsstaats wirksam er¬ 
bracht werden. Werden die Geldleistungen 
in der Währung des anderen Vertragsstaats 
erbracht, so ist für die Umrechnung der 
Kurs des Tages maßgebend, an dem die 
Übermittlung vorgenommen wird. 

Artikel 21 

(1) Tritt eine Streitigkeit zwischen den 
beiden Vertragsstaaten über die Auslegung 
oder Anwendung dieses Abkommens auf, 
so bemühen sich beide Vertragsstaaten, 
diese Streitigkeit durch Verhandlungen 
gütlich beizulegen. 

(2) Können die Vertragsstaaten die Strei¬ 
tigkeit durch Verhandlungen nicht beilegen, 
so wird die Streitigkeit auf Antrag eines der 
beiden Vertragsstaaten einem Schiedsge¬ 
richt zur Entscheidung vorgelegt. Das 
Schiedsgericht wird von Fall zu Fall gebil¬ 
det und besteht aus drei Schiedsmännern, 
wobei jeder Vertragsstaat einen Schieds- 
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d) The transmitting body and the receiving 
body shall upon the request of the per- 
son concerned, inform that person of 
any personal data transmitted and of 
the purpose of their transmission. 

e) Transmitted personal data shall be 
deleted by the receiving body in 
accordance with the relevant laws and 
regulations of the receiving State if they 
are no longer required for the purpose 
for which they were transmitted. 


f) The transmitting body and the receiving 
body shall record the transmission and 
the receipt of personal data. 

g) The transmitting body and the receiving 
body shall protect personal data effec- 
tively from unauthorized access, unau- 
thorized modification and unauthorized 
disclosure. 

Article 19 

(1) The Governments of the Contracting 
States will conclude arrangements neces- 
sary for the Implementation of this Agree¬ 
ment. 

(2) The competent authorities of the 
Contracting States may agree on the 
administrative measures necessary for the 
Implementation of this Agreement. 

(3) The Governments of the Contracting 
States shall, in an arrangement under Para¬ 
graph (1) of this Article, designate liaison 
agencies for the Implementation of this 
Agreement. 

(4) The competent authorities of the 
Contracting States shall inform each other 
of any amendments or additions to their 
respective legislation. 

Article 20 

Cash benefits may be validly paid by an 
Institution of one Contracting State to a 
person in the territory of the other Con¬ 
tracting State in the currency of either Con¬ 
tracting State. If the cash benefits are paid 
in the currency of that other Contracting 
State, the conversion rate shall be the 
exchange rate in effect on the day when the 
remittance is made. 


Article 21 

(1) If a dispute arises between the two 
Contracting States regarding the Interpre¬ 
tation or application of this Agreement, 
both Contracting States shall endeavour to 
settle such dispute in an amicable way 
through negotiation. 

(2) If the Contracting States cannot 
resolve the dispute through negotiation, 
the dispute shall, at the request of either 
Contracting State, be submitted for deci- 
sion to an arbitral tribunal. The arbitral tri- 
bunal shall be constituted for each individ¬ 
ual case and be composed of three arbitra- 
tors with each Contracting State appoint- 
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mann bestellt und sich die beiden so 
gewählten Schiedsmänner auf einen 
Angehörigen eines dritten Staats als 
Obmann einigen, der von den beiden Ver¬ 
tragsstaaten bestellt wird. Die ersten bei¬ 
den Schiedsmänner werden innerhalb von 
sechzig Tagen, der Obmann innerhalb 
einer weiteren Frist von dreißig Tagen 
bestellt, nachdem der eine Vertragsstaat 
dem anderen Vertragsstaat auf diplomati¬ 
schem Wege notifiziert hat, daß er die 
Streitigkeit einem Schiedsgericht unter¬ 
breiten wird. 

(3) Bestellt einer der beiden Vertrags¬ 
staaten nicht seinen eigenen Schiedsmann 
oder können sich die von den Vertrags¬ 
staaten bestellten Schiedsmänner in den 
jeweiligen Fristen nach Absatz 2 nicht auf 
den Obmann einigen, so kann jeder Ver¬ 
tragsstaat den Präsidenten des Internatio¬ 
nalen Gerichtshofs ersuchen, die erforderli¬ 
chen Ernennungen vorzunehmen. Ist der 
Präsident des Internationalen Gerichtshofs 
Staatsangehöriger eines Vertragsstaats 
oder ist er aus anderen Gründen verhin¬ 
dert, die Ernennungen vorzunehmen, so 
kann der Vizepräsident des Internationalen 
Gerichtshofs oder, wenn der Vizepräsident 
auch verhindert ist, der dienstälteste Rich¬ 
ter des Internationalen Gerichtshof, der 
nicht verhindert ist, ersucht werden, die 
Ernennungen vorzunehmen. 

(4) Das Schiedsgericht entscheidet mit 
Stimmenmehrheit. Seine Entscheidungen 
sind endgültig und bindend. 

(5) Jeder Vertragsstaat trägt die Kosten 
seines Schiedsmanns sowie seiner Vertre¬ 
tung in dem Verfahren vor dem Schiedsge¬ 
richt. Die Kosten des Obmanns sowie die 
sonstigen Kosten werden von den Ver¬ 
tragsstaaten zu gleichen Teilen getragen. 
Das Schiedsgericht kann jedoch eine 
andere Regelung zur Verteilung der Kosten 
beschließen. 

(6) Das Schiedsgericht regelt sein Ver¬ 
fahren selbst. 

Artikel 22 

(1) Dieses Abkommen begründet keinen 
Anspruch auf Leistungen für die Zeit vor 
seinem Inkrafttreten. 

(2) Bei der Durchführung dieses Ab¬ 
kommens werden auch Versicherungszei¬ 
ten und andere rechtserhebliche Ereignisse 
aus der Zeit vor seinem Inkrafttreten 
berücksichtigt. 

(3) Rechte, die durch dieses Abkommen 
begründet werden, werden durch Ent¬ 
scheidungen aus der Zeit vor seinem 
Inkrafttreten nicht berührt. 

(4) Renten, die vor Inkrafttreten dieses 
Abkommens festgestellt worden sind, wer¬ 
den auf Antrag neu festgestellt, wenn sich 
aufgrund des Abkommens eine Änderung 
bei der Rentenhöhe ergibt. 

Artikel 23 

Das diesem Abkommen beiliegende 
Protokoll ist Bestandteil des Abkommens. 
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ing one arbitrator, and the two arbitrators, 
so Chosen agreeing on a national from a 
third state as chairman who shall be 
appointed by the two Contracting States. 
The first two arbitrators shall be appointed 
within sixty days, and the chairman within 
the further period of thirty days, after one 
Contracting State has notified the other 
Contracting State through dipiomatic 
Channels that it will refer the dispute to an 
arbitral tribunal. 


(3) If either of the Contracting States fails 
to designate its own arbitrator or if the 
chairman is not agreed upon by the arbitra¬ 
tors designated by the Contracting States 
within the respective periods referred to in 
Paragraph (2) of this Article, either Con¬ 
tracting State may request the President of 
the International Court of Justice to make 
the necessary appointments. If the Presi¬ 
dent of the International Court of Justice is 
a national of one Contracting State or is 
prevented from making the appointments 
for any other reason, the Vice-President of 
the International Court of Justice or, if the 
Vice-President is also prevented from act- 
ing, the senior judge of the International 
Court of Justice who is not prevented may 
be requested to make the appointments. 

(4) The arbitral tribunal shall make its 
decision by majority vote. Its decisions 
shall be binding and final. 

(5) Each Contracting State shall bear the 
cost for its arbitrator, as well as for its rep- 
resentation in the proceedings before the 
arbitral tribunal. The cost for the chairman 
as well as other expenses shall be shared 
equally between the Contracting States. 
Flowever, the arbitral tribunal may make a 
different decision concerning the allocation 
of the cost. 

(6) The arbitral tribunal shall establish its 
own rules of procedure. 

Article 22 

(1) This Agreement shall not establish 
any entitlement to benefits for any period 
prior to its entry into force. 

(2) In the Implementation of this Agree¬ 
ment, periods of coverage completed and 
other legally relevant events occurring 
before its entry into force shall also be 
taken into account. 

(3) Decisions made before the entry into 
force of this Agreement shall not affect any 
rights to be established by virtue of this 
Agreement. 

(4) Pensions determined before the entry 
into force of this Agreement shall be newiy 
determined upon application if a change in 
the amount of the pensions results from the 
provisions of this Agreement. 

Article 23 

The Protocol attached to this Agreement 
shall form an integral part thereof. 
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Artikel 24 

(1) Dieses Abkommen bedarf der Ratifi¬ 
kation. Die Ratifikationsurkunden werden 
so bald wie möglich in Bonn ausgetauscht. 

(2) Dieses Abkommen tritt am ersten Tag 
des zweiten Monats nach Ablauf des 
Monats in Kraft, in dem die Ratifikationsur¬ 
kunden ausgetauscht worden sind. 

Artikel 25 

(1) Dieses Abkommen hat unbefristete 
Gültigkeit. Jeder Vertragsstaat kann das 
Abkommen jedoch schriftlich auf diploma¬ 
tischem Wege gegenüber dem anderen 
Vertragsstaat kündigen. In diesem Fall 
bleibt das Abkommen bis zum letzten Tag 
des zwölften Monats nach dem Monat, in 
dem die Kündigung notifiziert wurde, in 
Kraft. 

(2) Wird dieses Abkommen nach Ab¬ 
satz 1 gekündigt, bleiben die nach dem 
Abkommen erworbenen Ansprüche auf 
Leistungen und auf deren Zahlung be¬ 
stehen. 


Zu Urkund dessen haben die hierzu 
gehörig befugten Unterzeichneten dieses 
Abkommen unterschrieben. 

Geschehen zu Tokio am 20. April 1998 
in zwei Urschriften, jede in deutscher, japa¬ 
nischer und englischer Sprache, wobei 
jeder Wortlaut verbindlich ist. Bei unter¬ 
schiedlicher Auslegung des deutschen und 
des japanischen Wortlautes ist der eng¬ 
lische Wortlaut maßgebend. 


(1) öfcSSTiSfecOt-rSo 

(2) CöKJgtt. 
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Für die Bundesrepublik Deutschland 
K T '7 W B ® fc * C 

For the Federal Republic of Germany 
Frank Elbe 

Für Japan 

For Japan 
Keizo Obuchi 


Article 24 

(1) This Agreement shall be ratified. The 
Instruments of ratification shall be ex- 
changed as soon as possible in Bonn. 

(2) This Agreement shall enter into force 
on the first day of the second month follow- 
ing the month in which the Instruments of 
ratification have been exchanged. 

Article 25 

(1) This Agreement shall remain in force 
indefinitely. However, either Contracting 
State may give to the other Contracting 
State, through diplomatic Channels, written 
notice of termination of this Agreement. In 
such event, the Agreement shall remain in 
force until the last day of the twelfth month 
following the month in which the termina¬ 
tion was notified. 

(2) If this Agreement is terminated in 
accordance with the provisions of Para¬ 
graph (1) of this Article, rights regarding 
entitlement to and payment of benefits 
acquired under it shall be retained. 


In witness whereof, the undersigned, 
being duly authorized thereto, have signed 
this Agreement. 

Done at Tokyo on April 20, 1998, in 
duplicate in the German, Japanese and 
English languages, all three texts being 
authentic. In case of divergent interpreta- 
tions of the German and the Japanese 
texts, the English text shall prevail. 
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Protokoll 

Protocol 


Bei der Unterzeichnung des Abkommens 
zwischen der Bundesrepublik Deutschland 
und Japan über Soziale Sicherheit (im 
folgenden als „Abkommen“ bezeichnet) 
haben die Unterzeichneten folgende Be¬ 
stimmungen vereinbart, die Bestandteil des 
Abkommens sind: 

1. Zu Artikel 1 Absatz 1 des Abkom¬ 
mens: 

a) ln bezug auf die Bundesrepublik 
Deutschland umfaßt der Begriff 
„Rechtsvorschriften“ auch die Sat¬ 
zungen der Träger und Verbände 
von Trägern. 

b) Der Begriff „Leistung“ umfaßt in 
bezug auf die deutschen Rechts¬ 
vorschriften auch eine Sachlei¬ 
stung. 

2. Zu Artikel 1 Absatz 1 und Artikel 2 
Absatz 2 des Abkommens: 

In bezug auf Japan umfaßt der Begriff 
„Rechtsvorschriften“ nicht Gesetze 
und sonstige Vorschriften, die zur 
Durchführung von anderen Abkom¬ 
men über Soziale Sicherheit, die dem 
Abkommen vergleichbar sind, erlas¬ 
sen werden. 

3. Zu Artikel 2 des Abkommens: 

a) ln bezug auf Japan besteht Einver¬ 
ständnis, daß 

1. das Volksrentensystem nicht 
den Volksrentenfonds ein¬ 
schließt, 

2. die Arbeitnehmerrentenver¬ 
sicherung nicht den Fonds 
der Arbeitnehmerrentenversi¬ 
cherung einschließt, 

3. das Genossenschaftliche Ren¬ 
tensystem für Präfektur- und 
Kommunalbeamte und Per¬ 
sonal mit vergleichbarem Sta¬ 
tus nicht das Rentensystem 
für Mitglieder von Präfektur- 
und Kommunalversammlun¬ 
gen einschließt. 

b) In bezug auf Japan sind beim 
Volksrentensystem die Altersfür¬ 
sorgerente oder sonstige Renten, 
die vorübergehend oder ergän¬ 
zend zum Zwecke der Fürsorge 
erbracht und die ausschließlich 
oder überwiegend aus staatlichen 
Flaushaltsmitteln finanziert wer¬ 
den, nicht eingeschlossen. 

c) In bezug auf die Bundesrepublik 
Deutschland gelten die Artikel 11 
bis 13 des Abkommens nicht 
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At the signing of the Agreement between 
the Federal Republic of Germany and 
Japan on Social Security (hereinafter 
referred to as “the Agreement”), the under- 
signed have agreed upon the following 
provisions which shall form an integral part 
of the Agreement: 

(1) With reference to paragraph (1) of Ar- 
ticle 1 of the Agreement: 

a) As regards the Federal Republic of 
Germany, “legislation” shall also 
include the by-laws of the institu- 
tions and of the associations of 
institutions. 

b) As regards German legislation, 
“benefit" shall also include a bene¬ 
fit in kind. 

(2) With reference to paragraph (1) of Ar- 
ticle 1 and paragraph (2) of Article 2 of 
the Agreement: 

As regards Japan, “legislation” shall 
not include laws and regulations pro- 
mulgated for the Implementation of 
other agreements on social security 
comparable with the Agreement. 


(3) With reference to Article 2 of the 
Agreement: 

a) As regards Japan, it is understood 

that: 

1. the National Pension does not 
include the National Pension 
Fund; 

2. the Employees’ Pension Insur¬ 
ance does not include the 
Employees’ Pension Fund; 

3. the Mutual Aid Pension for 
Local Public Officials and Per- 
sonnel of Similar Status does 
not include the pension System 
for members of local assem- 
blies. 


b) As regards Japan, the National 
Pension shall not include the 
Old-Age Weifare Pension or any 
other pensions which are granted 
transitionally or complementarily 
for the purpose of weifare and 
which are payable wholly or mainly 
out of national budgetary re- 
sources. 

c) As regards the Federal Republic of 
Germany, the provisions of Ar- 
ticles 11 to 13 of the Agreement 
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für die hüttenknappschaftliche Zu¬ 
satzversicherung und die Alters¬ 
sicherung der Landwirte. 

4. Zu Artikel 2 Absatz 2 des Abkom¬ 
mens: 

Enthalten von der Bundesrepublik 
Deutschland mit einem dritten Staat 
geschlossene Abkommen über Sozia¬ 
le Sicherheit oder Regelungen der 
Europäischen Union über Soziale 
Sicherheit Versicherungslastregelun¬ 
gen, werden diese bei der Anwendung 
des Abkommens berücksichtigt. 

5. Zu Artikel 3 des Abkommens: 

Bei Anwendung der deutschen 
Rechtsvorschriften sind auch Staaten¬ 
lose im Sinne des Artikels 1 des Über¬ 
einkommens vom 28. September 
1954 über die Rechtsstellung der 
Staatenlosen unter Artikel 3 Buchsta¬ 
be b einbezogen. 

6. Zu Artikel 4 Absatz 1 des Abkom¬ 
mens: 

a) Artikel 4 Absatz 1 berührt nicht 
die Versicherungslastregelungen in 
von der Bundesrepublik Deutsch¬ 
land mit einem dritten Staat ge¬ 
schlossenen Abkommen über So¬ 
ziale Sicherheit oder in Regelun¬ 
gen der Europäischen Union über 
Soziale Sicherheit. 

b) Artikel 4 Absatz 1 berührt nicht die 
Rechtsvorschriften eines Vertrags¬ 
staats, die die Mitwirkung der Ver¬ 
sicherten und der Arbeitgeber in 
den Organen der Selbstverwaltung 
der Träger und der Verbände von 
Trägern sowie in der Rechtspre¬ 
chung der sozialen Sicherheit ge¬ 
währleisten. 

c) Japanische Staatsangehörige, die 
sich im Hoheitsgebiet von Japan 
gewöhnlich aufhalten, sind zur frei¬ 
willigen Versicherung in der deut¬ 
schen gesetzlichen Rentenversi¬ 
cherung berechtigt, wenn sie zu 
dieser für mindestens sechzig 
Monate Beiträge wirksam entrich¬ 
tet haben; günstigere Bestimmun¬ 
gen über das Recht zur freiwilligen 
Versicherung nach den deutschen 
Rechtsvorschriften bleiben jedoch 
unberührt. Dies gilt auch für 
Flüchtlinge im Sinne des Artikels 3 
des Abkommens und für Staaten¬ 
lose im Sinne der Nummer 5 
dieses Protokolls, die sich im 
Hoheitsgebiet von Japan gewöhn¬ 
lich aufhalten. 

d) Deutsche Staatsangehörige, die 
sich im Hoheitsgebiet der Bundes¬ 
republik Deutschland gewöhnlich 
aufhalten, sind zur freiwilligen Ver¬ 
sicherung im japanischen Volks¬ 
rentensystem berechtigt, wenn sie 
zu den in Artikel 2 Absatz 1 Buch¬ 
stabe a des Abkommens bezeich- 
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shall not apply to the Steelwork- 
ers’ Supplementary Insurance or 
to the Farmers’ Old-Age Security. 

(4) With reference to paragraph (2) of Arti- 
cle 2 of the Agreement: 

If agreements on social security con- 
cluded by the Federal Republic of 
Germany with a third State or arrange- 
ments of the European Union on 
social security contain provisions 
relating to the apportionment of insur- 
ance burdens, those provisions shall 
be taken into account in the applica- 
tion of the Agreement. 

(5) With reference to Article 3 of the 
Agreement: 

In the application of German legisla- 
tion, stateless persons within the 
meaning of Article 1 of the Convention 
Relating to the Status of Stateless 
Persons of September 28, 1954 shall 
be also included in Article 3 b). 

(6) With reference to paragraph (1) of Arti¬ 
cle 4 of the Agreement: 

a) The provisions of the said para¬ 
graph shall not affect provisions 
relating to the apportionment of 
insurance burdens contained in 
agreements on social security 
concluded by the Federal Republic 
of Germany with a third State or in 
arrangements of the European 
Union on social security. 

b) The provisions of the said para¬ 
graph shall not affect the legisla- 
tion of either Contracting State 
which guarantees participation of 
the insured and of employers in 
the Organs of self-government of 
institutions and of associations of 
institutions as well as in the adjudi- 
cation of social security matters. 

c) Japanese nationale who ordinarily 
reside in the territory of Japan shall 
be entitied to voluntary coverage 
under the German Statutory Pen¬ 
sion Insurance if they have made 
valid contributions to the said 
insurance for at least sixty months; 
however, more favourable provi¬ 
sions on the right to voluntary cov¬ 
erage under German legislation 
shall not be affected. This shall 
also apply to refugees within the 
meaning of Article 3 of the Agree¬ 
ment and to stateless persons 
within the meaning of para¬ 
graph (5) of this Protocol, who 
ordinarily reside in the territory of 
Japan. 

d) German nationale who ordinarily 
reside in the territory of the Feder¬ 
al Republic of Germany shall be 
entitied to voluntary coverage 
under the Japanese National Pen¬ 
sion if they have made valid contri¬ 
butions to the Pension insurance 
Systems specified in paragraph (1) 
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neten Systemen der Rentenversi¬ 
cherung für mindestens sechzig 
Monate Beiträge wirksam entrich¬ 
tet haben. Dies gilt auch für Flücht¬ 
linge im Sinne des Artikels 3 
des Abkommens, die sich im 
Hoheitsgebiet der Bundesrepublik 
Deutschland gewöhnlich aufhal¬ 
ten. 

e) Artikel 4 Absatz 1 berührt nicht die 
Bestimmungen über ergänzende 
Zeiten für japanische Staatsan¬ 
gehörige aufgrund des gewöhn¬ 
lichen Aufenthalts außerhalb des 
japanischen Hoheitsgebiets nach 
den japanischen Rechtsvorschrif¬ 
ten oder die Bestimmungen über 
Pauschalzahlungen, die nichtjapa¬ 
nische Staatsangehörige nach den 
japanischen Rechtsvorschriften 
beim Ausscheiden erhalten. 

7. Zu Artikel 5 des Abkommens: 

a) In bezug auf Japan berührt Arti¬ 
kel 5 nicht die Bestimmungen 
der japanischen Rechtsvorschrif¬ 
ten, nach denen sich eine Per¬ 
son, die zum Zeitpunkt der ersten 
medizinischen Untersuchung be¬ 
ziehungsweise des Todes das 
60., jedoch nicht das 65. Lebens¬ 
jahr vollendet hat, für die Entste¬ 
hung eines Anspruchs auf Invali¬ 
ditätsgrundrente oder Hinterblie¬ 
benengrundrente gewöhnlich im 
Hoheitsgebiet von Japan aufzuhal¬ 
ten hat. 

b) In bezug auf die Bundesrepublik 
Deutschland gilt folgendes: 

1. Artikel 5 gilt für eine Person mit 
gewöhnlichem Aufenthalt im 
Hoheitsgebiet von Japan in 
bezug auf eine Rente nach den 
deutschen Rechtsvorschriften 
wegen verminderter Erwerbs¬ 
fähigkeit nur, wenn der An¬ 
spruch auf die Rente unabhän¬ 
gig von der jeweiligen Arbeits¬ 
marktlage besteht. 

2. Artikel 5 berührt nicht: 

aa) die deutschen Rechtsvor¬ 
schriften über Leistungen 
aus Versicherungszeiten, 
die außerhalb des Ho¬ 
heitsgebiets der Bundes¬ 
republik Deutschland zu¬ 
rückgelegt worden sind; 

bb) die deutschen Rechtsvor¬ 
schriften über Leistungen 
zur Rehabilitation; 

cc) die deutschen Rechtsvor¬ 
schriften, die das Ruhen 
von Ansprüchen auf Lei¬ 
stungen für Personen vor¬ 
sehen, die sich einem 
gegen sie betriebenen 
Strafverfahren durch Auf¬ 
enthalt im Ausland entzie¬ 
hen. 
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a) of Article 2 of the Agreement for 
at least sixty months. This shall 
also apply to refugees within the 
meaning of Article 3 of the Agree¬ 
ment who ordinarily reside in the 
territory of the Federal Republic of 
Germany. 


e) The provisions of the said Para¬ 
graph shall not affect the provi¬ 
sions on complementary periods 
for Japanese nationale on the 
basis of ordinary residence outside 
the territory of Japan under 
Japananese legislation or the pro¬ 
visions on lump-sum payments 
upon withdrawal for persons other 
than Japanese nationale under 
Japanese legislation. 

(7) With reference to Article 5 of the 
Agreement: 

a) As regards Japan, the provisions 
of the said Article shall not affect 
the provisions of Japanese legisla¬ 
tion which require a person who is 
aged 60 or over but under 65 on 
the date of the first medical exam- 
ination or of death to reside ordi¬ 
narily in the territory of Japan for 
the acquisition of an entitlement to 
the Disability Basic Pension or the 
Survivors’ Basic Pension. 


b) As regards the Federal Republic of 

Germany, 

1. With regard to a pension under 
German legislation on account 
of reduced earning capacity, 
the provisions of the said Ar¬ 
ticle shall apply to a person 
who ordinarily resides in the 
territory of Japan only if the 
entitlement to the pension 
exists irrespective of the labour 
market Situation. 

2. The provisions of the said Ar¬ 
ticle shall not affect: 

aa) German legislation on 
benefits based on periods 
of coverage completed 
outside the territory of the 
Federal Republic of Ger¬ 
many; 

bb) German legislation on re- 
habilitation benefits; 

cc) German legislation pro- 
viding for the Suspension 
of Claims for benefits for 
persons who go abroad to 
evade criminal proceed- 
ings against them. 
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8. Zu den Artikeln 6 bis 8 und 10 des 
Abkommens: 

a) Personen, für die die deutschen 
Rechtsvorschriften über die Ver¬ 
sicherungspflicht gelten, sind auch 
solche, die in Übereinstimmung 
mit den deutschen Rechtsvor¬ 
schriften nicht tatsächlich versi¬ 
cherungspflichtig sind. 

b) Die Artikel 6 bis 8 und 10 über die 
Versicherungspflicht in bezug auf 
Arbeitnehmer gelten auch für eine 
Person, bei der es sich nicht um 
einen Arbeitnehmer handelt, die 
aber nach den deutschen Rechts¬ 
vorschriften über die Versiche¬ 
rungspflicht einem Arbeitnehmer 
gleichgestellt ist. 

9. Zu den Artikeln 4, 7 und 10 des Ab¬ 
kommens: 

In bezug auf den begleitenden Ehe¬ 
gatten oder die begleitenden Kinder 
einer Person, die im Hoheitsgebiet 
von Japan tätig ist und nach Artikel 7 
oder 10 des Abkommens den deut¬ 
schen Rechtsvorschriften über die Ver¬ 
sicherungspflicht unterliegt, gilt fol¬ 
gendes: 

a) In Fällen, in denen der begleitende 
Ehegatte oder die begleitenden 
Kinder nichtjapanische Staatsan¬ 
gehörige sind, finden die japani¬ 
schen Rechtsvorschriften über die 
Versicherungspflicht keine Anwen¬ 
dung auf sie. Dies gilt jedoch nicht, 
wenn der begleitende Ehegatte 
oder die begleitenden Kinder dies 
beantragen. 

b) In Fällen, in denen der begleitende 
Ehegatte oder die begleitenden 
Kinder japanische Staatsangehöri¬ 
ge sind, erfolgt die Befreiung von 
den japanischen Rechtsvorschrif¬ 
ten über die Versicherungspflicht 
in Übereinstimmung mit den japa¬ 
nischen Rechtsvorschriften. 

10. Zu den Artikeln 7, 8 und 10 des Ab¬ 
kommens: 

a) Gelten aufgrund der Artikel 7, 8 
und 10 für eine Person im Hoheits¬ 
gebiet von Japan die deutschen 
Rechtsvorschriften über die Ver¬ 
sicherungspflicht, so finden in glei¬ 
cher Weise auf sie und ihren 
Arbeitgeber auch die deutschen 
Gesetze und sonstigen Vorschrif¬ 
ten über die Versicherungspflicht 
in der Arbeitslosenversicherung 
Anwendung. 

b) Gelten aufgrund der Artikel 7, 8 
und 10 für eine Person, die im 
Hoheitsgebiet der Bundesrepublik 
Deutschland oder an Bord eines 
Seeschiffes, das berechtigt ist, 
die Flagge der Bundesrepublik 
Deutschland zu führen, tätig ist, 
die japanischen Rechtsvorschrif¬ 
ten über die Versicherungspflicht, 
so finden auf sie und ihren Arbeit¬ 
geber die deutschen Gesetze und 
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(8) With reference to Articles 6 to 8 and 10 
of the Agreement: 

a) Persons being subject to German 
legislation on compulsory cover- 
age also include persons who are 
not actually Nable to compulsory 
coverage in accordance with Ger¬ 
man legislation. 

b) The provisions of the said Ar¬ 
ticles on compulsory coverage 
with regard to employees shall 
also apply to a person other than 
an employee but who is treated as 
such under German legislation on 
compulsory coverage. 


(9) With reference to Articles 4, 7 and 10 
of the Agreement: 

As regards the accompanying spouse 
or children of a person who works in 
the territory of Japan and who is sub¬ 
ject to German legislation on compul¬ 
sory coverage in accordance with the 
provisions of Artiole 7 or Article 10 of 
the Agreement, 

a) In cases in which the accompany¬ 
ing spouse or children are persons 
other than Japanese nationale, 
Japanese legislation on compulso¬ 
ry coverage shall not apply to 
them. However, when the accom¬ 
panying spouse or children so 
request, the foregoing shall not 
apply. 

b) In cases in which the accompany¬ 
ing spouse or children are Japa¬ 
nese nationale, the exemption 
from Japanese legislation on com- 
pulsary coverage shall be deter- 
mined in accordance with Japa¬ 
nese legislation. 

(10) With reference to Articles 7, 8 and 10 
of the Agreement: 

a) If, by virtue of the provisions of the 
said Articles, German legislation 
on compulsory coverage applies 
to a person in the territory of 
Japan, the German laws and regu- 
lations on compulsory coverage 
for unemployment Insurance shall 
also apply to the person and the 
person’s employer in the same 
way. 

b) If, by virtue of the provisions of the 
said Articles, Japanese legislation 
on compulsory coverage applies 
to a person who works in the terri¬ 
tory of the Federal Republic of 
Germany or on board a sea-going 
vessel entitied to fly the flag of the 
Federal Republic of Germany, the 
German laws and regulations on 
compulsory coverage for unem¬ 
ployment Insurance shall not apply 
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sonstigen Vorschriften über die 
Versicherungspflicht in der Ar¬ 
beitslosenversicherung keine An¬ 
wendung. 

11. Zu Artikel 7 des Abkommens: 

Hat die Entsendung vor dem Tag des 
Inkrafttretens des Abkommens be¬ 
gonnen, so beginnt die Entsendefrist 
mit diesem Tag. 

12. Zu Artikel 7 Absatz 1 und Artikel 10 
des Abkommens: 

In bezug auf eine Person, die nicht von 
den japanischen Rentensystemen für 
Arbeitnehmer erfaßt wird, hängt eine 
Befreiung von den deutschen Rechts¬ 
vorschriften über die Versicherungs¬ 
pflicht im Rahmen der genannten Arti¬ 
kel davon ab, daß die japanischen 
Rechtsvorschriften über das Volksren¬ 
tensystem auf diese Person anwend¬ 
bar sind. 

13. Zu Artikel 10 des Abkommens: 

Gelten aufgrund des Artikels 10 für 
eine Person im Hoheitsgebiet von 
Japan die deutschen Rechtsvorschrif¬ 
ten über Versicherungspflicht, so gilt 
sie als an dem Ort tätig, an dem sie 
zuletzt vorher im Hoheitsgebiet der 
Bundesrepublik Deutschland tätig 
war. War die Person vorher nicht im 
Hoheitsgebiet der Bundesrepublik 
Deutschland tätig, so gilt sie als an 
dem Ort tätig, an dem die deutsche 
zuständige Behörde ihren Sitz hat. 

14. Zu Artikel 11 Absatz 1 und Artikel 13 
des Abkommens: 

Artikel 11 Absatz 1 und Artikel 13 gel¬ 
ten nicht für folgende Leistungen nach 
den japanischen Rechtsvorschriften: 

a) die Invaliditätszuiage aus der Ar¬ 
beitnehmerrentenversicherung, 

b) die Pauschalzahlungen bei Inva¬ 
lidität aus den Genossenschaft¬ 
lichen Rentensystemen, 

c) die Zusatzrente für bestimmte Be¬ 
schäftigungen aus den Genossen¬ 
schaftlichen Rentensystemen, 

d) andere Leistungen, die nach dem 
Inkraftreten des Abkommens ein¬ 
geführt werden, gemäß einer Ver¬ 
einbarung nach Artikel 19 Absatz 1 
des Abkommens. 

15. Zu Artikel 13 des Abkommens: 
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a) Bei Anwendung des Artikels 13 
Absatz 3 gilt in bezug auf eine 
Person, die Versicherungszeiten in 
zwei oder mehr japanischen Ren¬ 
tensystemen für Arbeitnehmer 
hat, die in Artikel 13 Absatz 3 
genannte Voraussetzung in Über¬ 
einstimmung mit den japanischen 
Rechtsvorschriften für eines dieser 
Rentensysteme als erfüllt. 


to the person or to the person’s 
employer. 


(lljWith reference to Article 7 of the 
Agreement: 

If the detachment had commenced 
betöre the date of entry into force of 
the Agreement, the period of detach¬ 
ment shall run from that date. 

(12) With reference to paragraph (1) of Ar¬ 
ticle 7 and Article lOof the Agreement: 

As regards a person who is not cov- 
ered under Japanese pension Sys¬ 
tems for employees, exemption from 
German legislation on compulsory 
coverage under the said Articles shall 
be conditional upon Japanese legisla¬ 
tion on the National Pension being 
applicable to that person. 


(13) With reference to Article 10 of the 
Agreement: 

Where, by virtue of the provisions of 
the said Article, a person is subject to 
German legislation on compulsory 
coverage in the territory of Japan, that 
person shall be deemed to work in the 
place where that person worked last in 
the territory of the Federal Republic of 
Germany. If that person did not work 
previously in the territory of the Feder¬ 
al Republic of Germany, that person 
shall be deemed to work at the place 
where the German competent authori- 
ty has its seat. 

(14) With reference to paragraph (1) of Ar¬ 
ticle 11 and Article 13 of the Agree¬ 
ment: 

The above provisions shall not apply 
to the following benefits under Japan¬ 
ese legislation: 

a) the Disability Allowance under the 
Employees’ Pension Insurance; 

b) the disability lump-sum payments 
under the mutual aid pensions; 

c) the additional pension for speci- 
fied occupations under the mutual 
aid pensions; 

d) any other benefits to be introduced 
after the entry into force of the 
Agreement, as may be agreed 
upon in an arrangement under 
paragraph (1) of Article 19 of the 
Agreement. 

(15) With reference to Article 13 of the 
Agreement: 

a) In applying paragraph (3) of the 
said Article, as regards a person 
who possesses periods of cover¬ 
age under two or more Japanese 
Pension Systems for employees, 
the requirement referred to in the 
said paragraph shall be deemed 
to be fulfilied for one of those pen¬ 
sion Systems in accordance with 
Japanese legislation. 
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b) Bei der Berechnung des Betrags 
der Leistungen aus den japani¬ 
schen Rentensystemen für Arbeit¬ 
nehmer nach Artikel 13 Absatz 4 
handelt es sich in Fällen, in denen 
die Person, die zu den Leistungen 
berechtigt ist, Versicherungszeiten 
in zwei oder mehreren dieser Ren¬ 
tensysteme hat, bei den in Arti¬ 
kel 13 Absatz 4 genannten Versi¬ 
cherungszeiten nach japanischen 
Rechtsvorschriften um die Summe 
der Versicherungszeiten aus allen 
diesen Rentensystemen. Über¬ 
steigt diese Summe der Versiche¬ 
rungszeiten jedoch die nach den 
japanischen Rechtsvorschriften 
festgelegte Zeit, auf die in Arti¬ 
kel 13 Absatz 4 Buchstabe b ver¬ 
wiesen wird, so finden diese 
Bestimmung und die in Artikel 13 
Absatz 4 niedergelegte Berech¬ 
nungsmethode keine Anwendung. 

16. Zu Artikel 15 Absatz 1 des Abkom¬ 
mens: 

In bezug auf Japan besteht Einver¬ 
ständnis, daß Artikel 15 Absatz 1 nicht 
die kommunalen Verordnungen be¬ 
trifft, in denen eine Befreiung oder Er¬ 
mäßigung von Gebühren für Beschei¬ 
nigungen aus Familienregistern fest¬ 
geiegt wird. 

17. Zu Artikel 16 Absatz 2 des Abkom¬ 
mens: 

Bei Anwendung der deutschen 
Rechtsvorschriften können Bescheide 
und sonstige Schriftstücke den betref¬ 
fenden Personen oder ihren Vertre¬ 
tern, die sich gewöhnlich im Floheits- 
gebiet von Japan aufhalten, unmittel¬ 
bar durch eingeschriebenen Brief mit 
Rückschein zugestellt werden. Dies 
gilt auch für Bescheide und sonstige 
Schriftstücke, die bei der Durch¬ 
führung der deutschen Gesetze und 
sonstigen Vorschriften über die Ver¬ 
sorgung der Opfer des Krieges zuge¬ 
stellt werden. 

18. Zu Artikel! 7 des Abkommens: 

a) Beantragt eine Person eine 
Leistung nach den japanischen 
Rechtsvorschriften und erklärt 
diese Person, daß Versicherungs¬ 
zeiten nach den deutschen 
Rechtsvorschriften zurückgelegt 
worden sind, so gilt der Antrag auf 
diese Leistung als zum selben 
Zeitpunkt gestellter Antrag auf eine 
entsprechende Leistung nach 
den deutschen Rechtsvorschrif¬ 
ten. Dies gilt jedoch nicht, wenn 
die Person erklärt, daß die Fest¬ 
stellung des Anspruchs auf Lei¬ 
stungen bei Alter nach den deut¬ 
schen Rechtsvorschriften aufge¬ 
schoben werden soll. 

b) In bezug auf Japan wird für den 
Zweck des Artikels 17 ein Antrag 
auf Leistungen, ein Rechtsbehelf 
oder eine sonstige Erklärung nach 
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b) In calculating the amount of bene- 
fits under Japanese pension Sys¬ 
tems for employees in accordance 
with the provisions of Para¬ 
graph (4) of the said Article, if the 
person entitied fo the benefits pos- 
sesses periods of coverage under 
two or more of such pension 
Systems, the periods of coverage 
under Japanese legislation refer- 
red to in paragraph (4) of the said 
Article shall be the sum of the 
periods of coverage under all of 
those Pension Systems. However, 
when that sum of the periods of 
coverage exceeds the period 
determined by Japanese legisla¬ 
tion referred to in paragraph (4) b) 
of the said Article, this Provision 
and the method of calculation stip- 
ulated in paragraph (4) of the said 
Article shall not apply. 

(16) With reference to paragraph (1) of Ar¬ 
ticle 15 of the Agreement: 

As regards Japan, it is understood 
that the provisions of the said para¬ 
graph do not affect the municipal ordi- 
nances which provide for an exemp- 
tion or reduction of the fees for certifi- 
cates of family registers. 

(17) With reference to paragraph (2) of Ar¬ 
ticle 16 of the Agreement: 

In applying German legislation, notifi- 
cations and other documents may be 
delivered directly to the persons con- 
cerned or their representatives who 
ordinarily reside in the territory of 
Japan by registered mail with return 
receipt. This Provision shall also apply 
to notifications and other documents 
which are delivered in the course of 
implementing German laws and regu- 
lations governing assistance to war 
victims. 


(18) With reference to Article 17 of the 
Agreement: 

a) When a person Claims a benefit 
under Japanese legislation and in 
case that person declares that 
periods of coverage have been 
completed under German legisla¬ 
tion, the Claim for that benefit shall 
be deemed to be a Claim for a cor- 
responding benefit under German 
legislation filed on the same date. 
Flowever, the foregoing shall not 
apply if the person declares that 
the determination of entitlement to 
old-age benefits under German 
legislation is to be deferred. 


b) As regards Japan, for the purpose 
of the said Article, an application 
for benefits, an appeal or any other 
declaration under German legis- 
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den deutschen Rechtsvorschriften 
bei einem im Rahmen der japani¬ 
schen Rentensysteme für Arbeit¬ 
nehmer für die Annahme von 
gleichartigen Anträgen, Rechtsbe¬ 
helfen oder Erklärungen zugelas¬ 
senen Träger, Verband von Trä¬ 
gern oder einer hierfür zugelasse¬ 
nen Verwaltungsbehörde einge¬ 
reicht. 

19. Zu Artikel 19 des Abkommens: 

Nach dem Abkommen erfolgende 
Mitteilungen und Übermittlungen der 
Träger, Verbände von Trägern und 
Verwaltungsbehörden der Bundesre¬ 
publik Deutschland an diejenigen von 
Japan werden über die japanischen 
Verbindungsstellen vorgenommen, es 
sei denn, sie sind an die zuständigen 
Behörden von Japan gerichtet. 

20. Zu Artikel 22 des Abkommens: 

a) Ergäbe bei Anwendung der deut¬ 
schen Rechtsvorschriften die Neu¬ 
feststellung nach Artikel 22 Ab¬ 
satz 4 keine oder eine niedrigere 
Rente, als sie zuletzt für die Zeit 
vor dem Inkrafttreten des Abkom¬ 
mens gezahlt worden ist, so ist die 
Rente in der Höhe des zuletzt für 
diese Zeit erbrachten Zahlbetrags 
weiter zu erbringen. 

b) Wird nach den deutschen Rechts¬ 
vorschriften ein Antrag auf Fest¬ 
stellung einer Rente, auf die un¬ 
ter Berücksichtigung des Abkom¬ 
mens ein Anspruch besteht, inner¬ 
halb von zwölf Monaten nach 
seinem Inkrafttreten gestellt, so 
wird die Rente von dem Kalender¬ 
monat an geleistet, zu dessen Be¬ 
ginn die Anspruchsvoraussetzun¬ 
gen erstmals erfüllt waren, frühe¬ 
stens mit dem Inkrafttreten des 
Abkommens. 


Zu Urkund dessen haben die hierzu 
gehörig befugten Unterzeichneten dieses 
Protokoll unterschrieben. 

Geschehen zu Tokio am 20. April 1998 in 
zwei Urschriften, jede in deutscher, japani¬ 
scher und englischer Sprache, wobei jeder 
Wortlaut verbindlich ist. Bei unterschied¬ 
licher Auslegung des deutschen und des 
japanischen Wortlautes ist der englische 
Wortlaut maßgebend. 
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Für die Bundesrepublik Deutschland 

For the Federal Republic of Germany 
Frank Elbe 


Für Japan 
B$:|I®t:iöC 
For Japan 
Keizo Obuchi 
/J'SiJSH 


lation shall be submitted to an 
Institution, association of institu- 
tions or administrative authority 
which is competent to receive sim- 
ilar applications, appeals or decla- 
rations under Japanese pension 
Systems for employees. 


(19) With reference to Article 19 of the 
Agreement: 

Communications and transmissions 
from the institutions, associations of 
institutions and administrative author- 
ities of the Federal Republic of Ger¬ 
many to those of Japan under the 
Agreement shall be made through the 
Japanese liaison agencies unless they 
are madeto the competent authorities 
of Japan. 

(20) With reference to Article 22 of the 
Agreement: 

a) If, in applying German legislation, 
the new determination under Para¬ 
graph (4) of the said Article results 
in no entitlement or in an entitle- 
ment to a lesser amount or Pen¬ 
sion than that paid for the last peri- 
od prior to the entry into force of 
the Agreement, the same amount 
of Pension as paid for that last 
period shall continue to be paid. 

b) If, under German legislation, an 
application for the determination 
of a Pension to which an entitle¬ 
ment exists by virtue of the Agree¬ 
ment is filed within twelve months 
after its entry into force, the Pen¬ 
sion shall be paid from the calen- 
dar month at the beginning of 
which the eligibility criteria were 
first met, at the earliest from the 
entry into force of the Agreement. 


In witness whereof, the undersigned, 
being duly authorized thereto, have signed 
this Protocol. 

Done at Tokyo on April 20, 1998, in 
duplicate in the German, Japanese and 
English languages, all three texts being 
authentic. In case of divergent interpreta- 
tions of the German and the Japanese 
texts, the English text shall prevail. 
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Vereinbarung 

zur Durchführung des Abkommens 
zwischen der Bundesrepublik Deutschland 
und Japan 

über Soziale Sicherheit 

t 02j5:|l 

tomoWiMcDmm 

Arrangement 

for the Implementation of the Agreement 
between the Federal Republic of Germany 
and Japan 
on Social Security 


Die Regierung 

der Bundesrepublik Deutschland 
und 

die Regierung von Japan - 

in Übereinstimmung mit Artikel 19 Ab¬ 
satz 1 des am 20. April 1998 Unterzeich¬ 
neten Abkommens zwischen der Bundes¬ 
republik Deutschland und Japan über 
Soziale Sicherheit (im folgenden als „Ab¬ 
kommen“ bezeichnet)- 

haben folgendes vereinbart: 

Artikel 1 

In dieser Vereinbarung werden die Be¬ 
griffe des Abkommens in der dort festge¬ 
legten Bedeutung verwendet. 


Artikel 2 

(1) Die Verbindungsstellen, auf die in 
Artikel 19 Absatz 3 des Abkommens ver¬ 
wiesen wird, sind folgende: 

a) in Japan 

für die Volksrente und die Arbeitneh¬ 
merrentenversicherung 
das Sozialversicherungsamt, 

für die Genossenschaftliche Rente für 
Staatsbeamte 

die Genossenschaftliche Vereinigung 
für Staatsbeamte, 

für die Genossenschaftliche Rente für 
Präfektur- und Kommunalbeamte und 
Personal mit vergleichbarem Status 
die Vereinigung der Rentenfonds für 
Präfektur- und Kommunalbeamte, 
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The Government 

of the Federal Republic of Germany 
and 

the Government of Japan, 

In accordance with paragraph (1) of Ar- 
ticle 19 of the Agreement between the 
Federal Republic of Germany and Japan on 
Social Security signed on April 20, 1998 
(hereinafter referred to as “the Agree¬ 
ment”), 

Have agreed as follows: 

Article 1 

Where terms which appear in the Agree¬ 
ment are used in this Arrangement, they 
shall have the same meaning as they have 
in the Agreement. 

Article 2 

(1) The liaison agencies referred to in 
Paragraph (3) of Article 19 of the Agree¬ 
ment are as follows: 

a) in Japan: 

for the National Pension and the 
Employees’ Pension Insurance, 
the Social Insurance Agency, 

for the Mutual Aid Pension for National 
Public Officials, 

the Mutual Aid Association for National 
Public Officials, 

for the Mutual Aid Pension for Local 
Public Officials and Personnel of Similar 
Status, 

the Pension Fund Association for Local 
Government Officials, 
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für die Genossenschaftliche Rente für 
Personal an privaten Schulen 
die Genossenschaftliche Fördergesell¬ 
schaft für private Schulen in Japan, 

für die Genossenschaftliche Rente für 
Personal von Organisationen der Land- 
und Forstwirtschaft sowie der Fischerei 
die Genossenschaftliche Vereinigung 
für Personal von Organisationen der 
Land- und Forstwirtschaft sowie der 
Fischerei; 

b) in der Bundesrepublik Deutschland 

für die Rentenversicherung der Arbeiter 
die Landesversicherungsanstalt Braun¬ 
schweig, Braunschweig, 


für die Rentenversicherung der Ange¬ 
stellten 

die Bundesversicherungsanstalt für An¬ 
gestellte, Berlin, 

für die knappschaftliche Rentenversi¬ 
cherung 

die Bundesknappschaft, Bochum, 

für die hüttenknappschaftliche Zusatz¬ 
versicherung 

die Landesversicherungsanstalt für das 
Saarland, Saarbrücken, 

soweit die deutschen gesetzlichen 
Krankenkassen an der Durchführung 
des Abkommens und dieser Verein¬ 
barung beteiligt sind, 
die Deutsche Verbindungsstelle Kran¬ 
kenversicherung-Ausland, Bonn. 


(2) Bei Anwendung der deutschen 
Rechtsvorschriften ist innerhalb der Ren¬ 
tenversicherung der Arbeiter die für diese 
eingerichtete Verbindungsstelle für alle 
Verfahren einschließlich der Feststellung 
und Erbringung von Leistungen zuständig, 
wenn 

a) Versicherungszeiten nach den Rechts¬ 
vorschriften beider Vertragsstaaten zu¬ 
rückgelegt sind oder 

b) der Berechtigte sich im Hoheitsgebiet 
von Japan gewöhnlich aufhält oder 

c) der Berechtigte sich als japanischer 
Staatsangehöriger gewöhnlich außer¬ 
halb der Hoheitsgebiete der Vertrags¬ 
staaten aufhält. 

Dies gilt für Leistungen zur Rehabilitation 
nur, wenn sie im Rahmen eines laufenden 
Rentenverfahrens erbracht werden. 

(3) Die Zuständigkeit der Bahnversiche¬ 
rungsanstalt oder der Seekasse nach den 
deutschen Rechtsvorschriften wird durch 
die Absätze 1 und 2 nicht berührt. 

Artikel 3 

Bei Anwendung der Artikel 7 und 10 des 
Abkommens wird einer Person auf Antrag 
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for the Mutual Aid Pension for Private 
School Personnel, 

the Promotion and Mutual Aid Corpora¬ 
tion for Private Schools of Japan, 

for the Mutual Aid Pension for Agricul¬ 
tural, Forestry and Fishery Organization 
Personnel, 

the Mutual Aid Association for Agricul¬ 
tural, Forestry and Fishery Organization 
Personnel; 

b) in the Federal Republic of Germany: 

for the Wage Earners’ Pension Insur¬ 
ance, 

the Regional Insurance Institution {Lan¬ 
desversicherungsanstalt) for Braun¬ 
schweig, Braunschweig, 

for the Salaried Employees’ Pension 
Insurance, 

the Federal Insurance Institution for 
Salaried Employees (Bundesversiche¬ 
rungsanstalt für Angestellte), Berlin, 

for the Miners’ Pension Insurance, 

the Federal Miners’ Insurance Institu¬ 
tion (Bundesknappschaft), Bochum, 

for the Steelworkers’ Supplementary 
Insurance, 

the Regional Insurance Institution {Lan¬ 
desversicherungsanstalt) for the Saar¬ 
land, Saarbrücken, 

to the extent that the German statutory 
sickness Insurance agencies are in- 
volved in implementing the Agreement 
and this Arrangement, 
the German Liaison Agency Sickness 
Insurance-International (Deutsche Ver¬ 
bindungsstelle Krankenversicherung- 
Ausland), Bonn. 

(2) In applying German legislation, the 
liaison agency designated for the Wage 
Earners’ Pension Insurance System shall 
be responsible, within the scope of that 
System, for all procedures including the 
determination and granting of benefits if: 

a) periods of coverage have been com- 
pleted under the legislation of both 
Contracting States; or 

b) the person entitied to a benefit ordinar- 
ily resides in the territory of Japan; or 

c) the person entitied to a benefit is a 
Japanese national and ordinarily 
resides outside the territories of both 
Contracting States. 

This Provision shall apply to rehabilitation 
benefits only if they are granted while an 
appiication for a pension is being pro- 
cessed. 

(3) The provisions of paragraphs (1) 
and (2) of this Article shall not affect the 
Jurisdiction of the Railways’ Insurance Insti¬ 
tution or of the Seamen’s Fund under Ger¬ 
man legislation. 

Article 3 

In applying Articles 7 and 10 of the 
Agreement, upon request, a certificate 
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eine Bescheinigung von befristeter Gültig¬ 
keit über die für sie geltenden Rechtsvor¬ 
schriften eines Vertragsstaats ausgestellt: 

a) in bezug auf die japanischen Rechts¬ 
vorschriften, 

von den in Artikel 2 Absatz 1 Buchsta¬ 
be a bezeichneten Verbindungsstellen; 

b) in bezug auf die deutschen Rechtsvor¬ 
schriften, 

vom Träger der Krankenversicherung, 
an den die Beiträge zur Rentenversi¬ 
cherung gezahlt werden, oder, falls es 
einen solchen Träger nicht gibt, von der 
Bundesversicherungsanstalt für Ange¬ 
stellte, Berlin. 

Artikel 4 

Die Verbindungsstellen und die in Arti¬ 
kel 2 Absatz 3 genannten Stellen leisten im 
Rahmen ihrer Zuständigkeit die allgemeine 
Aufklärung über persönliche Rechte und 
Pflichten nach dem Abkommen. 


Artikel 5 

Die Verbindungsstellen und die in Arti¬ 
kel 2 Absatz 3 genannten Stellen schließen 
im Zusammenwirken mit den zuständigen 
Behörden eine Verwaltungsvereinbarung, 
in der die Einzelheiten der Verfahren, die 
zur Durchführung des Abkommens not¬ 
wendig und zweckmäßig sind, festgelegt 
werden. 

Artikel 6 

Die Verbindungsstellen und die in Arti¬ 
kel 2 Absatz 3 genannten Stellen eines Ver¬ 
tragsstaats erstellen jährlich Statistiken 
über die Leistungen, die nach den Rechts¬ 
vorschriften dieses Vertragsstaats an Per¬ 
sonen gezahlt werden, die sich im Hoheits¬ 
gebiet des anderen Vertragsstaats ge¬ 
wöhnlich aufhalten, und übermitteln sie 
den entsprechenden Stellen des anderen 
Vertragsstaats. Die Angaben sollen sich 
nach Möglichkeit auf Zahl und Gesamtbe¬ 
trag der nach Leistungsarten gegliederten 
Renten und Abfindungen erstrecken. 

Artikel 7 

In bezug auf Japan wird diese Verein¬ 
barung in Übereinstimmung mit den japa¬ 
nischen Gesetzen und sonstigen Vorschrif¬ 
ten durchgeführt. 

Artikel 8 

(1) Diese Vereinbarung tritt am Tag des 
Inkrafttretens des Abkommens in Kraft, 
sofern die Regierung von Japan bis zu 
diesem Tag auf diplomatischem Wege eine 
schriftliche Mitteilung erhalten hat, mit 
der die Regierung der Bundesrepublik 
Deutschland bestätigt, daß die deutschen 
innerstaatlichen Verfahren für das Inkraft¬ 
treten dieser Vereinbarung abgeschlossen 
sind, andernfalls tritt sie am Tag des Ein¬ 
gangs dieser Mitteilung bei der Regierung 
von Japan in Kraft. 
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valid for a limited period shall be issued to 
a person concerned regarding the legisla- 
tion of a Contracting State that is applica¬ 
ble to that person: 

a) as regards Japanese legislation, 

by the liaison agencies specified in 
Paragraph (1) a) of Article 2; 

b) as regards German legislation, 

by the sickness insurance institution to 
which the pension contributions are 
paid, or if there is no such institution, by 
the Federal Insurance Institution for 
Salaried Employees {Bundesversiche¬ 
rungsanstalt für Angestellte), Berlin. 

Article 4 

The liaison agencies and the agencies 
referred to in paragraph (3) of Article 2 
shall, within their respective areas of juris- 
diction, provide general Information on per¬ 
sonal rights and obligations under the 
Agreement. 

Article 5 

The liaison agencies and the agencies 
referred to in paragraph (3) of Article 2, in 
Cooperation with the competent author- 
ities, shall conclude an operational 
arrangement setting out the details of the 
procedures necessary and appropriate for 
implementing the Agreement. 


Article 6 

The liaison agencies and the agencies 
referred to in paragraph (3) of Article 2, of 
one Contracting State, shall annually com- 
pile statistics on the benefits paid under the 
legislation of that Contracting State to per- 
sons who ordinarily reside in the territory of 
the other Contracting State and send them 
to the corresponding agencies of that other 
Contracting State. Where possible, these 
statistics should show the number and 
total amount of pensions and of lump-sum 
payments, by type of benefit. 


Article 7 

As regards Japan, the provisions of this 
Arrangement shall be implemented in 
accordance with Japanese laws and regu- 
lations. 

Article 8 

(1) This Arrangement shall enter into 
force on the date of the entry into force of 
the Agreement if the Government of Japan 
has received by that date written notifi- 
cation through diplomatic channels by 
which the Government of the Federal 
Republic of Germany confirms that the 
German domestic procedures for the entry 
into force of this Arrangement have been 
completed, otherwise it shall enter into 
force on the date of the receipt by the Gov¬ 
ernment of Japan of that notification. 
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(2) Diese Vereinbarung bleibt solange in 
Kraft wie das Abkommen. 


Geschehen zu Tokio am 20. April 1998 in 
zwei Urschriften, jede in deutscher, japani¬ 
scher und englischer Sprache, wobei jeder 
Wortlaut verbindlich ist. Bei unterschied¬ 
licher Auslegung des deutschen und des 
japanischen Wortlauts ist der englische 
Wortlaut maßgebend. 


( 2 ) 
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(2) This Arrangement shall remain in 
force as long as the Agreement remains in 
force. 


Done at Tokyo on April 20, 1998, in 
duplicate in the German, Japanese and 
English languages, all three texts being 
authentic. In case of divergent interpreta- 
tions of the German and the Japanese 
texts, the English text shall prevail. 


Für die Regierung der Bundesrepublik Deutschland 
KT 'TiS?|5«fnllßf(?0A*C 
For the Government of the Federal Republic of Germany 
Frank Elbe 


Für die Regierung von Japan 
0^t|liRfff0 

For the Government of Japan 
Keizo Obuchi 
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Gesetz 

zu dem Abkommen vom 2. Mai 1998 
zwischen der Bundesrepubiik Deutschiand 
und der Repubiik Ungarn 
über Soziaie Sicherheit 


Vom 4. Oktober 1999 


Der Bundestag hat mit Zustimmung des Bundesrates das folgende Gesetz 
beschlossen: 


Artikel 1 

Folgenden in Budapest am 2. Mai 1998 Unterzeichneten zwischenstaatlichen 
Übereinkünften wird zugestimmt: 

1. dem Abkommen zwischen der Bundesrepublik Deutschland und der Repu¬ 
blik Ungarn über Soziale Sicherheit, 

2. der Vereinbarung zur Durchführung des Abkommens vom 2. Mai 1998 
zwischen der Bundesrepublik Deutschland und der Republik Ungarn über 
Soziale Sicherheit. 

Das Abkommen und die Durchführungsverbeinbarung werden nachstehend 
veröffentlicht. 


Artikel 2 

Ergeben sich aus der Durchführung des Abkommens und der Vereinbarung 
zur Durchführung des Abkommens für einzelne Träger der Krankenversicherung 
außergewöhnliche Belastungen, so können diese ganz oder teilweise aus¬ 
geglichen werden. Über den Ausgleich entscheidet auf Antrag die Deutsche Ver¬ 
bindungsstelle Krankenversicherung-Ausland im Einvernehmen mit den 
Spitzenverbänden der Krankenkassen. Die zur Durchführung des Ausgleichs 
erforderlichen Mittel werden durch Umlage auf alle Träger der Kranken¬ 
versicherung im Verhältnis der durchschnittlichen Mitgliederzahl des Vorjahres 
aufgebracht. 


Artikel 3 

Die Bundesregierung wird ermächtigt, durch Rechtsverordnung mit Zustim¬ 
mung des Bundesrates Vereinbarungen zur Durchführung des Abkommens in 
Kraft zu setzen oder in Ermangelung solcher Vereinbarungen das Nähere zu 
regeln. Die Vereinbarungen können auch Änderungen der in Artikel 1 Nr. 2 
genannten Durchführungsvereinbarung vorsehen. Dabei können zur Anwen¬ 
dung und Durchführung des Abkommens insbesondere über folgende Gegen¬ 
stände Regelungen getroffen werden: 

1. Aufklärungs-, Anzeige- und Mitteilungspflichten sowie das Bereitstellen von 
Beweismitteln zwischen den in Artikel 28 Abs. 1 des Abkommens genannten 
Stellen sowie zwischen diesen und den betroffenen Personen, 

2. das Ausstellen, die Vorlage und Übermittlung von Bescheinigungen sowie 
die Verwendung von Vordrucken, 

3. das Verfahren beim Erbringen von Geld- und Sachleistungen, 

4. die Zuständigkeit der Versicherungsträger oder anderer in Artikel 28 Abs. 1 
des Abkommens genannter Stellen, 

5. die gegenseitige Umrechnung von Versicherungszeiten nach den Rechts¬ 
vorschriften beider Vertragsstaaten. 


Bundesgesetzblatt Jahrgang 1999 Teil II Nr. 27, ausgegeben zu Bonn am 7. Oktober 1999 901 

Artikel 4 

(1) Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Verkündung in Kraft. 

(2) Die Tage, an denen das Abkommen nach seinem Artikel 42 Abs. 2 und die 
Vereinbarung zur Durchführung des Abkommens nach ihrem Artikel 13 Abs. 1 
in Kraft treten, sind im Bundesgesetzblatt bekanntzugeben. 


Das vorstehende Gesetz wird hiermit ausgefertigt und wird im Bundes¬ 
gesetzblatt verkündet. 


Berlin, den 4. Oktober 1999 

Der Bundespräsident 
Johannes Rau 

Der Bundeskanzler 
Gerhard Schröder 

Der Bundesminister 
für Arbeit und Sozialordnung 
Walter Riester 

Der Bundesminister des Auswärtigen 
J. Fischer 

Die Bundesministerin für Gesundheit 
Andrea Fischer 
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Abkommen 

zwischen der Bundesrepublik Deutschland 
und der Republik Ungarn 
über Soziale Sicherheit 

Egyezmeny 

a Nemetorszägi Szövetsegi Köztärsasäg 
es a Magyar Köztärsasäg 
között a szociälis biztonsägröl 


Die Bundesrepublik Deutschland 
und 

die Republik Ungarn - 

in dem Wunsch, ihre Beziehungen im Bereich der Sozialen 
Sicherheit zu regeln - 

sind wie folgt übereingekommen: 


A Nemetorszägi Szövetsegi Köztärsasäg 
es a 

Magyar Köztärsasäg 

azon kivänsäguktöl vezerelve, hogy szabälyozzäk kapcsolatai- 
kat a szociälis biztonsäg területen, az aläbbiakban ällapodtak 
meg: 


Teil I 

Allgemeine Bestimmungen 

Artikel 1 

Begriffsbestimmungen 

(1) In diesem Abkommen bedeuten die Begriffe 

1. „Hoheitsgebiet“ 

in bezug auf die Bundesrepublik Deutschland 
das Hoheitsgebiet der Bundesrepublik Deutschland, 

in bezug auf die Republik Ungarn 
das Hoheitsgebiet der Republik Ungarn; 

2. „Staatsangehöriger“ 

in bezug auf die Bundesrepublik Deutschland 
einen Deutschen im Sinne des Grundgesetzes für die Bun¬ 
desrepublik Deutschland, 

in bezug auf die Republik Ungarn 

eine natürliche Person, die nach den ungarischen Vorschrif¬ 
ten über die Staatsangehörigkeit als ungarischer Staats¬ 
angehöriger anzusehen ist; 

3. „Rechtsvorschriften“ 

die Gesetze, Verordnungen und sonstigen allgemein ver¬ 
bindlichen Rechtsvorschriften, die sich auf die vom sach¬ 
lichen Geltungsbereich dieses Abkommens (Artikel 2 Ab¬ 
satz 1) jeweils erfaßten Zweige und Systeme der Sozialen 
Sicherheit beziehen; 

4. „zuständige Behörde“ 

in bezug auf die Bundesrepublik Deutschland 
das Bundesministerium für Arbeit und Sozialordnung, 

in bezug auf die Republik Ungarn 
das Ministerium für Volkswohlfahrt; 

5. „Träger“ 

die Einrichtung oder die Behörde, der die Durchführung der 
vom sachlichen Geltungsbereich dieses Abkommens (Arti¬ 
kel 2 Absatz 1) erfaßten Rechtsvorschriften obliegt; 


I. Resz 

Ältalänos rendelkezesek 

1. cikkely 

Fogalommeghatärozäsok 

(1) A jelen Egyezmenyben hasznält fogalmak jelentese a követ- 
kezö: 

1. „felsegterület“ 

a Nemetorszägi Szövetsegi Köztärsasäg vonatkozäsäban 
a Nemetorszägi Szövetsegi Köztärsasäg felsegterülete, 

a Magyar Köztärsasäg vonatkozäsäban 
a Magyar Köztärsasäg felsegterülete; 

2. „ällampolgär“ 

a Nemetorszägi Szövetsegi Köztärsasäg vonatkozäsäban 
az a szemely, aki a Nemetorszägi Szövetsegi Köztärsasäg 
alkotmänya ertelmeben nemet, 

a Magyar Köztärsasäg vonatkozäsäban az ällampolgärsäg- 
röl szölö jogszabälyok ertelmeben magyar ällampolgärnak 
tekintendö termeszetes szemely; 

3. „jogszabälyok“ 

a szociälis biztonsägnak a jelen Egyezmeny tärgyi hatälya 
(2. cikkely 1. bekezdes) ältal erintett ägazataira es rendsze- 
reire vonatkozö törvenyek, rendeletek es mäs ältalänosan 
kötelezö ervenyü' jogszabälyok; 

4. „illetekes hatösäg“ 

a Nemetorszägi Szövetsegi Köztärsasäg vonatkozäsäban 
aMunkaügyi es Szociälis Igazgatäsi Szövetsegi Miniszterium, 

a Magyar Köztärsasäg vonatkozäsäban 
a Nepjöleti Miniszterium; 

5. „teherviselö“ 

az az intezmeny vagy az a hatösäg, amelynek feladata a 
jelen Egyezmeny tärgyi hatälya (2. cikkely 1. bekezdes) ältal 
erintett jogszabälyok vegrehajtäsa; 
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6. „zuständiger Träger“ 

der nach den anzuwendenden Rechtsvorschriften zustän¬ 
dige Träger; 

7. „Beschäftigung“ 

eine Beschäftigung oder Tätigkeit im Sinne der anzuwen¬ 
denden Rechtsvorschriften; 

8. „Versicherungszeiten“ 

Beitragszeiten, die in den Rechtsvorschriften, nach denen 
sie zurückgelegt wurden, als solche bestimmt sind, und 
sonstige nach diesen Rechtsvorschriften anerkannte Zeiten, 
die anzurechnen sind; 

9. „Geldleistung“ 

eine Geldleistung im Sinne der anzuwendenden Rechts¬ 
vorschriften einschließlich aller Zuschläge, Zuschüsse und 
Erhöhungen; 

10. „Rente“ 

eine Rente im Sinne der anzuwendenden Rechtsvorschriften 
einschließlich aller Zuschläge, Zuschüsse und Erhöhungen. 

(2) Andere Begriffe haben die Bedeutung, die sie nach den 
anzuwendenden Rechtsvorschriften des betreffenden Vertrags¬ 
staats haben. 

Artikel 2 

Sachlicher Geltungsbereich 

(1) Dieses Abkommen bezieht sich 

1. auf die deutschen Rechtsvorschriften über die 

a) Krankenversicherung sowie den Schutz der erwerbstä¬ 
tigen Mutter, soweit sie die Erbringung von Geld- und 
Sachleistungen durch die Träger der Krankenversiche¬ 
rung zum Gegenstand haben, 

b) Unfallversicherung, 

c) Rentenversicherung, 

d) hüttenknappschaftliche Zusatzversicherung, 

e) Alterssicherung der Landwirte; 

2. auf die ungarischen Rechtsvorschriften über die von der 
Sozialversicherung zu erbringenden Geld- und Sachleistun¬ 
gen bei 

a) Krankheit und Mutterschaft, 

b) Unfall, 

c) Rente. 

(2) Sind nach den Rechtsvorschriften eines Vertragsstaats 
außer den Voraussetzungen für die Anwendung dieses Abkom¬ 
mens auch die Voraussetzungen für die Anwendung eines ande¬ 
ren Abkommens oder einer überstaatlichen Regelung erfüllt, so 
läßt der Träger dieses Vertragsstaats bei Anwendung dieses 
Abkommens das andere Abkommen oder die überstaatliche 
Regelung unberücksichtigt. Dies gilt nicht, soweit das andere 
Abkommen oder das überstaatliche Recht Versicherungslastre¬ 
gelungen enthalten, nach denen Versicherungszeiten endgültig 
in die Last eines der beiden Vertragsstaaten übergegangen oder 
aus deren Last abgegeben worden sind. 

Artikel 3 

Persönlicher Geltungsbereich 

Dieses Abkommen bezieht sich auf: 

1. Staatsangehörige eines Vertragsstaats, 

2. Flüchtlinge im Sinne des Artikels 1 des Abkommens vom 
28. Juli 1951 über die Rechtsstellung der Flüchtlinge und des 
Protokolls vom 31. Januar 1967 zu dem genannten Ab¬ 
kommen, 

als unmittelbar erfaßte Personen, 


6. „illetekes teherviselö“ 

az alkalmazandö jogszabälyok ertelmeben illetekes tehervi¬ 
selö; 

7. „foglalkoztatäs“ 

az alkalmazandö jogszabälyok ertelmeben vett foglal¬ 
koztatäs vagy tevekenyseg; 

8. „biztositäsi idök“ 

az erre vonatkozö jogszabälyok ertelmeben szerzett es ilye- 
neknek minösülö' järulekfizetesi idö'k es egyeb ezen jogsza¬ 
bälyok ertelmeben elismert, beszämftandö idö'k; 

9. „penzbeli ellätäs“ 

az alkalmazandö jogszabälyok szerinti penzbeli ellätäs, 
beleertve mindennemü pötlekot, kiegeszitest es emelest; 

10. „nyugdij“ 

az alkalmazandö jogszabälyok szerinti nyugdij, beleertve 
mindennemü pötlekot, kiegeszitest es emelest. 

(2) A többi fogalom jelentese megegyezik az illetö szerzödö 
ällam ältal alkalmazandö jogszabälyokban ervenyes jelentessel. 

2. cikkely 
Tärgyi hatäly 

(1) Jelen Egyezmeny 

1. a nemet jogszabälyok tekinteteben 

a) betegbiztositäsröl, valamint a keresötevekenyseget vegzö 
anyäk vedelmeröl szölö jogszabälyokra, amennyiben ezek 
tärgya a betegbiztositäs teherviselöje ältal nyüjtandö 
penzbeli, vagy termeszetbeni ellätäs, 

b) a balesetbiztositäsröl, 

c) a nyugdijbiztositäsröl, 

d) a kohäszok kiegeszitö biztositäsäröl, 

e) a mezögazdasägi gazdäikodök öregsegi biztositäsäröl; 

2. a magyar jogszabälyok tekinteteben a tärsadalombiztositäs 
ältal penzben es termeszetben nyüjtandö ellätäsokröl, 

a) a betegsegi es anyasägi ellätäsröl, 

b) a baleseti ellätäsröl, 

c) a nyugellätäsröl 

szölö jogszabälyokra vonatkozik. 

(2) Amennyiben az egyik szerzödö ällam jogszabälyai ertelme¬ 
ben a jelen Egyezmeny alkalmazäsähoz szükseges felteteleken 
kivül valamely mäs egyezmeny vagy ällamok feletti szabälyozäs 
alkalmazäsähoz szükseges feltetelek is teljesülnek, ügy ezen 
szerzödö ällam teherviselöje a jelen Egyezmeny alkalmazäsa- 
kor figyelmen kivül hagyja a mäsik egyezmenyt, vagy az ällamok 
közötti szabälyozäst. Ez nem ervenyes akkor, ha a mäsik egyez¬ 
meny vagy az ällamok feletti jog olyan biztositäsi terhekre vonat¬ 
kozö szabälyozäsokat tartalmaz, amelyek ertelmeben a biztositä¬ 
si idök vegervenyesen ätszälltak a szerzödö ällamok valamelyike- 
re, vagy kikerültek annak terhei közül. 

3. cikkely 
Szemelyi hatäly 

A jelen Egyezmeny hatälya kiterjed: 

1. a ket szerzödö ällam ällampolgäraira, 

2. az 1951. jülius 28-i, a menekültek jogälläsäröl szölö egyez¬ 
meny 1. cikkelye es az emlitett egyezmenyhez kapcsolödö 
1967. januär 31-i jegyzökönyv szerinti menekültekre, 

mint közvetlenül erintett szemelyekre. 
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3. andere Personen hinsichtlich der Rechte, die sie von einem 
Staatsangehörigen eines Vertragsstaats oder einem Flücht¬ 
ling im Sinne dieses Artikels ableiten, 

als mittelbar erfaßte Personen sowie 

4. Staatsangehörige eines anderen Staats als eines Vertrags¬ 
staats, soweit sie nicht zu den mittelbar erfaßten Personen 
gehören, 

als Drittstaatsangehörige. 

Artikel 4 

Gleichbehandlung 

(1) Die vom persönlichen Geltungsbereich dieses Abkommens 
unmittelbar oder mittelbar erfaßten Personen (Artikel 3), die sich 
gewöhnlich im Hoheitsgebiet eines Vertragsstaats aufhalten, ste¬ 
hen bei Anwendung der Rechtsvorschriften eines Vertragsstaats 
dessen Staatsangehörigen gleich. 

(2) Leistungen nach den Rechtsvorschriften des einen Ver¬ 
tragsstaats werden den Staatsangehörigen des anderen Ver¬ 
tragsstaats, die sich außerhalb der Hoheitsgebiete der Vertrags¬ 
staaten gewöhnlich aufhalten, unter denselben Voraussetzungen 
erbracht wie den sich dort gewöhnlich aufhaltenden Staatsan¬ 
gehörigen des ersten Vertragsstaats. 

Artikel 5 

Gleichstellung der Hoheitsgebiete 

Einschränkende Rechtsvorschriften eines Vertragsstaats, nach 
denen die Entstehung von Ansprüchen auf Leistungen, das Er¬ 
bringen von Leistungen oder die Zahlung von Geldleistungen 
vom Aufenthalt im Hoheitsgebiet dieses Vertragsstaats ab- 
hängen, gelten nicht für die von diesem Abkommen unmittelbar 
oder mittelbar erfaßten Personen (Artikel 3), die sich im Hoheits¬ 
gebiet des anderen Vertragsstaats aufhalten. Dies gilt auch für 
Drittstaatsangehörige (Artikel 3) 

- bei Leistungen der deutschen Krankenversicherung oder der 
ungarischen Sozialversicherung bei Krankheit sowie 

- mit Ausnahme von Renten oder einmaligen Geldleistungen bei 
Leistungen der deutschen Unfallversicherung oder Leistungen 
der ungarischen Sozialversicherung bei Unfällen oder Berufs¬ 
krankheiten. 


Artikel 6 

Versicherungspflicht von Arbeitnehmern 

Die Versicherungspflicht von Arbeitnehmern richtet sich nach 
den Rechtsvorschriften des Vertragsstaats, in dessen Hoheits¬ 
gebiet sie beschäftigt sind; dies gilt auch, wenn sich der Arbeit¬ 
geber im Hoheitsgebiet des anderen Vertragsstaats befindet. 

Artikel 7 

Versicherungspflicht bei Entsendung 

Wird ein Arbeitnehmer, der in einem Vertragsstaat beschäftigt 
ist, im Rahmen dieses Beschäftigungsverhältnisses von seinem 
Arbeitgeber in den anderen Vertragsstaat entsandt, um dort eine 
Arbeit für diesen Arbeitgeber auszuführen, so gelten in bezug 
auf diese Beschäftigung während der ersten 24 Kalendermonate 
allein die Rechtsvorschriften des ersten Vertragsstaats über 
die Versicherungspflicht so weiter, als wäre er noch in dessen 
Hoheitsgebiet beschäftigt. 

Artikel 8 

Versicherungspflicht von Seeleuten 

(1) Für die an Bord eines Seeschiffs, das die Flagge eines der 
beiden Vertragsstaaten führt, beschäftigten Personen gelten die 
Rechtsvorschriften über die Versicherungspflicht dieses Ver¬ 
tragsstaats. 


3. mäs szemelyekre, azon jogok tekinteteben, amelyeket ezek a 
szemelyek a ket szerzödö ällam valamely ällampolgärätöl vagy 
ajelen cikkely ertelmeben vett menekülttö'l szärmaztatnak, 

mint közvetve erintett szemelyekre, valamint 

4. valamely a szerzö'dö' ällamokon kivüli mäs ällampolgäraira, 
amennyiben ezek nem tartoznak a közvetve erintett szeme¬ 
lyek körebe, 

mint egy harmadik ällam ällampolgäraira. 

4. cikkely 
Azonos elbiräläs 

(1) Ajelen Egyezmeny szemelyi hatälya ältal közvetlenül, vagy 
közvetve erintett szemelyek (3. cikkely), akiknek szokäsos tartöz- 
kodäsi helye az egyik szerzö'dö' ällam felsegterületen van, ezen 
szerzö'dö ällam jogszabälyainak alkalmazäsa tekinteteben az 
illetö ällam ällampolgäraival azonos elbiräläs alä esnek. 

(2) Az egyik szerzödö ällam ällampolgärai, akiknek szokäsos 
tartözkodäsi helye a szerzö'dö ällamok felsegterületen kivül van, 
ugyanolyan elö'feltetelek mellett reszesülnek a mäsik szerzö'dö 
ällam jogszabälyai szerinti ellätäsban, mint az illetö szerzö'dö 
ällam szokäsosan ott tartözkodö ällampolgärai. 

5. cikkely 

A felsegterületek azonos jogälläsa 

Valamely szerzö'dö ällam korlätozö jogszabälyai, amelyek az 
ellätäsokra valö igenyjogosultsäg felmerüleset, az ellätäsok 
folyösitäsät, vagy a penzbeli ellätäsok kifizeteset ezen ällam fel¬ 
segterületen valö tartözkodästöl teszik függöve, nem vonat- 
koznak a jelen Egyezmeny ältal közvetlenül, vagy közvetve erin¬ 
tett azon szemelyekre (3. cikkely), akik a mäsik szerzö'dö ällam 
felsegterületen tartözkodnak. Ez 

- betegseg eseten a nemet betegbiztositäs es a magyar tärsa- 
dalombiztositäs ältal nyüjtandö ellätäsok, valamint 

- a nyugdijak es az egyszeri penzbeli ellätäsok kivetelevel bale- 
setek vagy foglalkozäsi betegsegek eseten a nemet baleset- 
biztositäs ältal nyüjtandö ellätäsok vagy a magyar tärsadalom- 
biztositäs ältal nyüjtandö ellätäsok vonatkozäsäban 

valamely harmadik ällam ällampolgäraira ervenyes (3. cikkely). 

6. cikkely 

A munkavällalök biztosftäsi kötelezettsege 

A munkavällalök biztositäsi kötelezettsegere annak a szerzö'dö 
ällamnak a jogszabälyai vonatkoznak, amelynek felsegterületen a 
foglalkoztatäs törtenik; ezen rendelkezes akkor is ervenyes, ha a 
munkaadö a mäsik szerzödö ällam felsegterületen van. 

7. cikkely 

Biztositäsi kötelezettseg kiküldetes eseten 

Ha az egyik szerzö'dö ällamban dolgozö munkavällalöt mun- 
kaadöja ezen munkaviszony kereteben a mäsik szerzö'dö ällamba 
küldi ki, hogy ott ezen munkaadö reszere munkät vegezzen, ügy 
erre a foglalkoztatäsra a foglalkoztatäs elsö 24 naptäri hönapjä- 
ban kizärölag az elsö szerzö'dö ällam biztositäsi kötelezettseg re 
vonatkozö jogszabälyai ervenyesek, mintha a munkavällalöt meg 
mindig ennek felsegterületen foglalkoztatnäk. 

8. cikkely 

A tengereszek biztositäsi köteiezettsege 

(1) Az egyik szerzödö ällam lobogöja alatt hajözö tengeri hajö 
fedelzeten foglalkoztatott szemelyekre az illetö szerzö'dö ällam 
biztositäsi kötelezettsegröl szölö jogszabälyai vonatkoznak. 



Bundesgesetzblatt Jahrgang 1999 Teil II Nr. 27, ausgegeben zu Bonn am 7. Oktober 1999 


905 


(2) Wird ein Arbeitnehmer, der sich gewöhnlich im Hoheits¬ 
gebiet eines Vertragsstaats aufhält, vorübergehend auf einem 
Seeschiff, das die Flagge des anderen Vertragsstaats führt, von 
einem Arbeitgeber beschäftigt, der seinen Sitz im Hoheitsgebiet 
des ersten Vertragsstaats hat und nicht Eigentümer des Schiffes 
ist, so gelten in bezug auf die Versicherungspflicht die Rechts¬ 
vorschriften des ersten Vertragsstaats, als wäre er in dessen 
Hoheitsgebiet beschäftigt. 

Artikel 9 

Versicherungspflicht anderer Personen 

Die Bestimmungen dieses Abkommens über die Versiche¬ 
rungspflicht gelten entsprechend für Personen, die nicht Arbeit¬ 
nehmer sind, auf die sich jedoch die vom sachlichen Geltungs¬ 
bereich dieses Abkommens (Artikel 2 Absatz 1) erfaßten Rechts¬ 
vorschriften beziehen. 

Artikel 10 

Versicherungspflicht von Beschäftigten bei 
Auslandsvertretungen und anderen öffentlichen Arbeitgebern 

(1) Wird ein Staatsangehöriger eines Vertragsstaats von die¬ 
sem oder einem Mitglied oder einem Bediensteten einer Aus¬ 
landsvertretung dieses Vertragsstaats im Hoheitsgebiet des 
anderen Vertragsstaats beschäftigt, so gelten für die Dauer der 
Beschäftigung in bezug auf die Versicherungspflicht die Rechts¬ 
vorschriften des ersten Vertragsstaats so, als wäre er dort be¬ 
schäftigt. 

(2) Hat sich ein in Absatz 1 genannter Arbeitnehmer vor Beginn 
der Beschäftigung gewöhnlich in dem Beschäftigungsland auf¬ 
gehalten, so kann er binnen sechs Monaten nach Beginn der 
Beschäftigung in bezug auf die Versicherungspflicht die Anwen¬ 
dung der Rechtsvorschriften des Beschäftigungslands wählen. 
Die Wahl ist gegenüber dem Arbeitgeber zu erklären. Die gewähl¬ 
ten Rechtsvorschriften gelten vom Tage der Erklärung ab. 

(3) Die Absätze 1 und 2 gelten entsprechend für die dort 
genannten Arbeitnehmer, die von einem anderen öffentlichen 
Arbeitgeber beschäftigt werden. 

(4) Beschäftigt die Auslandsvertretung einer der Vertrags¬ 
staaten Personen, für die die Rechtsvorschriften des anderen 
Vertragsstaats gelten, so hat die Auslandsvertretung die Ver¬ 
pflichtungen, die dem Arbeitgeber gemäß den genannten 
Rechtsvorschriften obliegen, einzuhalten. 

Artikel 11 

Ausnahmen von den 

Bestimmungen über die Versicherungspflicht 

Auf Antrag des Arbeitnehmers und des Arbeitgebers oder auf 
Antrag der gleichgestellten Personen (Artikel 9) können die zu¬ 
ständigen Behörden der Vertragsstaaten oder die von ihnen 
bezeichneten Stellen im gegenseitigen Einvernehmen von den 
Bestimmungen dieses Abkommens über die Versicherungs¬ 
pflicht abweichen unter der Voraussetzung, daß die betreffende 
Person den Rechtsvorschriften eines der Vertragsstaaten unter¬ 
stellt bleibt oder unterstellt wird. Hierbei sind die Art und die 
Umstände der Beschäftigung zu berücksichtigen. 

Artikel 12 

Zusammentreffen von Leistungen 

(1) Die Rechtsvorschriften eines Vertragsstaats über das 
Nichtbestehen oder die Einschränkung eines Leistungsan¬ 
spruchs oder einer Leistung beim Zusammentreffen mit anderen 
Leistungsansprüchen oder anderen Leistungen oder sonstigen 
Einkünften werden auch in bezug auf entsprechende Tatbe¬ 
stände angewandt, die sich aus der Anwendung der Rechts¬ 
vorschriften des anderen Vertragsstaats ergeben. Hätte dies zur 
Folge, daß beide Leistungen eingeschränkt werden, so sind bei 


(2) Ha egy munkavällalöt, akinek szokäsos tartözkodäsi helye 
az egyik szerzö'dö' ällam felsegterületen van, munkaadöja, amely- 
nek szekhelye az elsö' szerzö'dö ällam felsegterületen van, es aki 
nem tulajdonosa a hajönak, ideiglenes jelleggel olyan tengeri 
hajön foglalkoztat, amely a mäsik szerzödö ällam lobogöja alatt 
hajözik, akkor rä a biztositäsi kötelezettseg tekinteteben az elsö 
szerzödö ällam jogszabälyai vonatkoznak, mintha ennek felseg¬ 
területen foglalkoztatnäk. 

9. cikkely 

Mas szemelyek biztositäsi kötelezettsege 

Jelen Egyezmenynek a biztositäsi kötelezettsegröl szölö ren- 
delkezesei megfelelöen vonatkoznak azokra a szemelyekre, akik 
nem munkavällalök, viszont a jelen Egyezmeny tärgyi hatälya 
(2. cikkely 1. bekezdes) ältal erintett jogszabälyok hatälya alä 
esnek. 

10. cikkely 

A külkepviseleteken es mäs közmunkältatök 
ältal foglalkoztatottak biztositäsi kötelezettsege 

(1) Ha az egyik szerzödö ällam, vagy e szerzödö ällam külkepvi- 
seletenek valamely tagja, vagy alkalmazottja ugyanezen ällam 
valamely ällampolgärät a mäsik szerzödö ällam felsegterületen 
foglalkoztatja, ügy a foglalkoztatäs idötartamära a biztositäsi 
kötelezettseg tekinteteben az elsö szerzödö ällam jogszabälyai 
ervenyesek, ügy, mintha ott foglalkoztatnäk. 

(2) Ha az 1. bekezdes szerinti munkavällalö szokäsos tartözko¬ 
däsi helye a foglalkoztatäs megkezdese elött a foglalkoztatäs! 
orszägban volt, ügy a foglalkoztatäs megkezdesetöl szämitott hat 
hönapon belül nyilatkozhat arröl, hogy a biztositäsi kötelezettseg 
tekinteteben a foglalkoztatäs! orszäg jogszabälyainak alkalma- 
zäsät välasztja. Dönteseröl täjekoztatnia keil munkaadöjät. A 
välasztott jogszabälyok a nyilatkozattetel napjätöl kezdve alkal- 
mazandök. 

(3) Az 1. es 2. bekezdes megfelelöen vonatkozik azokra az ott 
megnevezett munkavällalökra is, akiket mäs közmunkältatök 
foglalkoztatnäk. 

(4) Ha az egyik szerzödö ällam külkepviselete olyan szeme- 
lyeket foglalkoztat, akikre a mäsik szerzödö ällam jogszabälyai 
vonatkoznak, ügy a külkepviseletnek a megnevezett jogszabä¬ 
lyok szerint keil betartania a munkaadökra vonatkozö kötele- 
zettsegeket. 

11. cikkely 

Kivetelek a biztositäsi 
kötelezettsegröl szölö rendelkezesek alöl 

A munkaadö es a munkavällalö vagy valamely azonos elbiräläs 
alä esö szemely (9. cikkely) keresere a szerzödö ällamok illetekes 
hatösägai vagy az ältaluk megnevezett szervek közös egyeter- 
tessel elterhetnek jelen Egyezmenynek a biztositäsi kötelezettseg¬ 
röl szölö rendelkezeseitöl, azzal a feltetellel, hogy az erintett 
szemely toväbbra is valamelyik szerzödö ällam jogszabälyainak 
hatälya alatt marad vagy hatälya alä kerül. Ezzel kapcsolatosan 
figyelembe keil venni a foglalkoztatäs jelleget es körülmenyeit. 


12. cikkely 

Ellätäsok egybeesese 

(1)Az egyik szerzödö ällam azon jogszabälyai, amelyek mäs 
igenyjogosultsägok, mäs ellätäsok vagy egyeb jövedelmek egyi- 
dejü fennälläsa esetere kizärjäk vagy korlätozzäk az igenyjogo- 
sultsägot vagy az ellätäst, a mäsik szerzödö ällam jogszabä¬ 
lyainak alkalmazäsäböl adödö megfelelö tenyälläsokra is alkal- 
mazandök. Ha ennek következteben mindket ellätäst kor- 
lätoznäk, ügy az 1. mondatban megfogalmazott jogszabälyok 
alkalmazäsa eseten a figyelembeveendö ellätäsok vagy jövedel- 
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der Anwendung der in Satz 1 bezeichneten Rechtsvorschriften 
die danach zu berücksichtigenden Leistungen oder Einkünfte 
sowie die darin vorgesehenen Berechnungsgrößen zu halbieren. 

(2) Absatz 1 Satz 1 gilt nicht hinsichtlich des Zusammen¬ 
treffens von Renten gleicher Art, die nach Teil II Kapitel 3 fest¬ 
gestellt werden. 

Teil II 

Besondere Bestimmungen 

Kapitel 1 

Krankenversicherung 

Artikel 13 

Zusammenrechnung von Versicherungszeiten 

Für die Versicherungspflicht, das Recht auf freiwillige Versiche¬ 
rung, für den Leistungsanspruch und für die Dauer der Leistung bei 
Krankheit oder Mutterschaft nach den Rechtsvorschriften eines 
Vertragsstaats werden die nach den Rechtsvorschriften beider 
Vertragsstaaten zurückgelegten entsprechenden Versicherungs-, 
Beschäftigungs- und Leistungszeiten erforderlichenfalls zusam¬ 
mengerechnet, soweit sie nicht auf dieselbe Zeit entfallen. 

Artikel 14 

Freiwillige Versicherung 

(1) Verlegt eine Person, die nach den Rechtsvorschriften eines 
Vertragsstaats versichert war, den gewöhnlichen Aufenthalt in 
das Hoheitsgebiet des anderen Vertragsstaats, so kann sie die 
Versicherung nach dessen Rechtsvorschriften freiwillig fortset¬ 
zen. Dabei steht dem Ausscheiden aus einer Pflichtversicherung 
das Ausscheiden aus einer freiwilligen Versicherung gleich. Die 
Versicherung wird fortgesetzt 

in der Bundesrepublik Deutschland 

bei einer vom Versicherten zu wählenden Krankenkasse, soweit 
sich aus den deutschen Rechtsvorschriften nichts anderes ergibt, 

in der Republik Ungarn 

bei der Nationalen Kasse für Gesundheitsversicherung, soweit sich 
aus den ungarischen Rechtsvorschriften nichts anderes ergibt. 

(2) Absatz 1 gilt entsprechend für Personen, deren Recht auf 
Weiterversicherung sich von der Versicherung einer anderen 
Person ableitet. 

Artikel 15 

Gleichstellung der Hoheitsgebiete 
bei Krankheit und Mutterschaft 

(1) Die Bestimmung über die Gleichstellung der Hoheitsgebiete 
(Artikel 5) gilt für eine Person, 

a) die, nachdem der Versicherungsfall eingetreten ist, ihren ge¬ 
wöhnlichen oder vorübergehenden Aufenthalt in das Hoheits¬ 
gebiet des anderen Vertragsstaats verlegt hat, nur, wenn der 
zuständige Träger der Verlegung vorher zugestimmt hat; 

b) bei der der Versicherungsfall während des vorübergehenden 
Aufenthalts im Hoheitsgebiet des anderen Vertragsstaats 
eingetreten ist, nur, wenn sie wegen ihres Zustands sofort 
Leistungen benötigt; 

c) bei der der Versicherungsfall nach dem Ausscheiden aus der 
Versicherung eingetreten ist, nur, wenn sich die Person in das 
Hoheitsgebiet des anderen Vertragsstaats begeben hat, um 
dort eine ihr angebotene Beschäftigung anzunehmen. 

(2) Die Zustimmung zur Verlegung des Aufenthalts (Absatz 1 
Buchstabe a) kann auch nachträglich erteilt werden, wenn die 
Person aus entschuldbaren Gründen die Zustimmung vorher 
nicht eingeholt hat oder nicht einholen konnte. 


mek, valamint az azokban elö'iränyzott mertekek megfelezen- 
dö'ek. 

(2) Az 1. bekezdes 1. mondata a II. resz 3. fejezeteben megäl- 
lapftott azonos tipusü nyugdijak egybeesese eseten nem alkal- 
mazhatö. 


II. Resz 

Különleges rendelkezesek 

1. fejezet 

Egeszsegblztositäs 

13. cikkely 

Biztositäsi idök egybeszämitäsa 

Az egyik szerzö'dö' ällam jogszabälyai szerinti biztositäsi kötele- 
zettseg, az önkentes biztositäshoz valö jog, az ellätäsra valö 
igenyjogosultäg es a betegsegi vagy anyasägi ellätäs idö'tartama 
tekinteteben a ket szerzö'dö' ällam jogszabälyai ertelmeben eiert 
megfelelö biztositäsi, foglalkoztatäsban töltött es ellätäsi idö'ket 
szükseg eseten egybeszämitjäk, amennyiben azok nem egyazon 
idö'szakokra esnek. 

14. cikkely 
Önkentes biztositäs 

(1) Ha valamely szemely, aki az egyik szerzö'dö' ällam jogszabä¬ 
lyai szerint voll biztositva, szokäsos tartözkodäsi helyet a mäsik 
ällam felsegterületere helyezi ät, ügy jogosult a biztositäst annak 
jogszabälyai szerint önkentesen folytatni. Ilyen esetben a köte- 
lezö biztositäsböl valö kiväläs ugyanügy kezelendö, mint az 
önkentes biztositäsböl valö kiväläs. A biztositäs 

a Nemetorszägi Szövetsegi Köztärsägban 

amennyiben a nemet jogszabälyok mäskent nem rendelkeznek, a 
biztositott ältal välasztandö betegsegi biztositönäl, 

a Magyar Köztärsasägban 

amennyiben a magyar jogszabälyok mäskent nem rendelkeznek, 
az Orszägos Egeszsegbiztositäsi Penztärnäl folytatödik. 

(2) Az 1. bekezdes megfelelö'en alkalmazandö azokra a szeme- 
lyekre, akik a biztositäs folytatäsära valö jogosultsägukat vala¬ 
mely mäs szemely biztositäsäböl szärmaztatjäk. 

15. cikkely 

A felsegterületek azonos 
jogälläsa betegseg es anyasäg eseten 

(1) A felsegterületek azonos jogälläsäröl szölö rendelkezes 
(5. cikkely) arra a szemelyre vonatkozik, 

a) aki a biztositäsi esemeny bekövetkezese utän a mäsik 
szerzö'dö ällam felsegterületere tette ät szokäsos vagy ideig- 
lenes tartözkodäsi helyet, de csak akkor, ha az illetekes 
teherviselö elö'zetesen hozzäjäruläsät adta a tartözkodäsi hely 
äthelyezesehez; 

b) akinel a biztositäsi esemeny a mäsik szerzö'dö ällam felseg- 
területen valö ideiglenes tartözkodäs idejen következett be, 
de csak akkor, ha ällapota miatt azonnali ellätäst igenyel; 

c) akinel a biztositäsi esemeny a biztositäsböl valö kiväläsa utän 
következik be, de csak akkor, ha az illetö szemely azert ment 
a mäsik szerzö'dö ällam felsegterületere, hogy ott egy neki fel- 
ajänlott foglalkoztatäst kezdjen meg. 

(2) A tartözkodäsi hely äthelyezesehez valö hozzäjäruläs 
(1. bekezdes a. pont) utölag is megadhatö, ha az illetö szemely 
azt -menthetö okok miatt - elö'zetesen nem körte meg vagy nem 
tudta megkerni. 
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(3) Sofort benötigte Leistungen im Sinne des Absatzes 1 sind 
alle Leistungen, die bis zur beabsichtigten Rückkehr an den Ort 
des Wohnsitzes oder gewöhnlichen Aufenthalts nicht aufge¬ 
schoben werden können. Die Entscheidung über die sofortige 
Notwendigkeit trifft der Träger des Aufenthaltsorts. 

(4) Die Bestimmung über die Gleichstellung der Hoheitsgebiete 
(Artikel 5) gilt nicht für eine Person, solange für sie Leistungen 
nach den Rechtsvorschriften des Vertragsstaats, in dessen 
Hoheitsgebiet sie sich gewöhnlich oder vorübergehend aufhält, 
beansprucht werden können. 

(5) Absatz 1 Buchstaben a, b und Absatz 2 gelten nicht für 
Leistungen bei Mutterschaft. 

Artikel 16 

Sachleistungsaushilfe 

(1) Bei Anwendung der Bestimmung über die Gleichstellung 
der Hoheitsgebiete (Artikel 5) sind die Sachleistungen 

in der Bundesrepublik Deutschland 

von einer vom Anspruchsberechtigten zu wählenden Kranken¬ 
kasse am Aufenthaltsort, 

in der Republik Ungarn 

von der Nationalen Kasse für Gesundheitsversicherung, soweit 
nicht eine andere Stelle zuständig ist, 

zu erbringen. 

(2) Für die Erbringung der Sachleistungen gelten die für den 
Träger des Aufenthaltsorts maßgebenden Rechtsvorschriften; für 
die Dauer der Leistungen, den Kreis der zu berücksichtigenden 
Angehörigen sowie die sich hierauf beziehenden Rechtsvor¬ 
schriften über das Leistungsstreitverfahren gelten jedoch die für 
den zuständigen Träger maßgebenden Rechtsvorschriften. 

(3) Körperersatzstücke und andere Sachleistungen von erheb¬ 
licher finanzieller Bedeutung werden außer in Fällen unbedingter 
Dringlichkeit nur erbracht, soweit der zuständige Träger zu¬ 
stimmt. Unbedingte Dringlichkeit ist gegeben, wenn die Leistung 
nicht aufgeschoben werden kann, ohne das Leben oder die 
Gesundheit der Person ernstlich zu gefährden. 

(4) Personen und Stellen, die mit den in Absatz 1 genannten 
Trägern Verträge über die Erbringung von Sachleistungen für die 
bei diesen Trägern Versicherten und deren Angehörige ab¬ 
geschlossen haben, sind verpflichtet, Sachleistungen auch an 
die vom persönlichen Geltungsbereich dieses Abkommens (Arti¬ 
kel 3) erfaßten Personen zu erbringen, und zwar unter denselben 
Bedingungen, als ob diese Personen bei den Trägern des 
Aufenthaltsorts (Absatz 1) versichert oder Angehörige solcher 
Versicherter wären und als ob die Verträge sich auch auf diese 
Personen erstreckten. 


Artikel 17 

Familienversicherung 

Die Bestimmung über die Gleichstellung der Hoheitsgebiete 
(Artikel 5) gilt in bezug auf die Versicherung von Familien¬ 
angehörigen entsprechend. 

Artikel 18 

Krankenversicherung der Rentner 

(1) Auf eine Person, die aus den Rentenversicherungen beider 
Vertragsstaaten Rente bezieht oder diese beantragt hat, werden 
unbeschadet des Absatzes 2 die Rechtsvorschriften über die 
Krankenversicherung der Rentner des Vertragsstaats ange¬ 
wendet, in dessen Hoheitsgebiet die betreffende Person sich 
gewöhnlich aufhält. 

(2) Verlegt ein in Absatz 1 genannter Antragsteller oder Renten¬ 
empfänger seinen gewöhnlichen Aufenthalt in das Hoheitsgebiet 
des anderen Vertragsstaats, so werden die Rechtsvorschriften 


(3) Az 1. bekezdes ertelmeben azonnal szükseges ellätäsnak 
minö'sül minden olyan ellätäs, amely nem halaszthatö a laköhely- 
re vagy a szokäsos tartözkodäsi helyre valö visszateres idö'pont- 
jäig. Az azonnali szüksegesseg eldöntese a tartözkodäsi hely 
szerinti teherviselöre tartozik. 

(4) A felsegterületek azonos jogälläsäröl szölö rendelkezes 
(5. cikkely) nem ervenyes mindaddig, ameddig valamely szemely 
ellätäsokat vehet igenybe annak a szerzö'dö' ällamnak a jogszabä- 
lyai szerint, amelynek felsegterületen szokäsosan, vagy ideigle- 
nesen tartözkodik. 

(5) Az 1. bekezdes a. es b. pontja, valamint a 2. bekezdes nem 
ervenyes az anyasäggal kapcsolatos ellätäsokra. 

16. cikkely 

A termeszetbeni ellätäsok teljesitese 

(1) A felsegterületek azonos jogälläsäröl szölö rendelkezes 
(5. cikkely) alkalmazäsa eseten a termeszetbeni ellätäsokat 

a Nemetorszägi Szövetsegi Köztärsasägban 

az igenyjogosult ältal a tartözkodäsi helyen välasztandö betegse- 
gi biztositönak, 

a Magyar Köztärsasägban 

amennyiben mäs szerv nem illetekes, az Orszägos Egeszsegbiz- 
tositäsi Penztärnak 

keil nyüjtania. 

(2) A termeszetbeni ellätäsok nyüjtäsa vonatkozäsäban a tar¬ 
tözkodäsi hely szerinti teherviselö szämära mervadö jogszabä- 
lyok, az ellätäsok idötartamära, a figyelembe veendö hozzätarto- 
zök körere, valamint az ellätässal kapcsolatos peres eljäräsra 
nezve viszont az illetekes teherviselö szämära mervadö jog- 
szabälyok ervenyesek. 

(3) Vegtagproteziseket, vagy mäs, komoly penzügyi kihatässal 
järö termeszetbeni ellätäsokat, afeltetlenül sürgös eseteken kivül 
csak akkor nyüjtanak, amennyiben ahhoz az illetekes teherviselö 
hozzäjärul. Feltetlenül sürgös esetnek minö'sül, amikor az ellätäs 
nem halaszthatö az erintett szemely eletenek vagy egeszsegenek 
komoly veszelyeztetese nelkül. 

(4) Azok a szemelyek es szervek, amelyek az 1. bekezdesben 
megnevezett teherviselökkel az azoknäl biztositottak es 
hozzätartozöik reszere termeszetbeni ellätäsok nyüjtäsära kötöt- 
tek szerzödest, kötelesek a termeszetbeni ellätäsokat a jelen 
Egyezmeny szemelyi hatälya (3. bekezdes) ältal erintett szemelyek 
szämära is teljesiteni, megpedig ugyanolyan feltetelek mellett, 
mintha azok a tartözkodäsi hely szerinti teherviselöknel lennenek 
biztositva (1. bekezdes) vagy ilyen biztositottak hozzätartozöi 
lennenek, es mintha a szerzödesek ezekre a szemelyekre is kiter- 
jednenek. 

17. cikkely 

Közeli hozzätartozök biztositäsa 

A felsegterületek azonos elbiräläsäröl (5. cikkely) szölö rendel¬ 
kezes ertelemszerü'en vonatkozik a közeli hozzätartozök biz- 
tositäsära. 

18. cikkely 

A nyugdijasok egeszseg biztositäsa 

(1) Arra a szemelyre, aki mindket szerzö'dö ällam nyugdfjbiz- 
tositäsätöl nyugdijat kap, vagy azt kerelmezte, az egeszsegbiz- 
tositäs tekinteteben a 2. bekezdes ervenyessege mellett azon 
szerzö'dö ällamnak a nyugdijasokra vonatkozö jogszabälyai alkal- 
mazandök, amelynek felsegterületen az erintett szemely szokä¬ 
sosan tartözkodik. 

(2) Ha az 1. bekezdesben megnevezett kerelmezö, vagy nyug- 
ellätäsban reszesülö szemely szokäsos tartözkodäsi helyet a 
mäsik szerzö'dö ällam felsegterületere helyezi ät, akkor rä az 
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über die Krankenversicherung der Rentner des ersten Vertrags¬ 
staats bis zum Ende des Monats nach dem Monat der Verlegung 
des Aufenthalts angewendet. 

(3) Bezieht eine Person nur aus der Rentenversicherung eines 
Vertragsstaats eine Rente oder hat sie nur eine Rente beantragt, 
so gilt die Bestimmung über die Gleichstellung der Hoheitsge¬ 
biete (Artikel 5) in bezug auf die Versicherungspflicht nach den 
Rechtsvorschriften über die Krankenversicherung der Rentner 
entsprechend. 

(4) Die Bestimmungen der Absätze 1 bis 3 sind nicht anzu¬ 
wenden, solange eine Person wegen Ausübung einer Beschäfti¬ 
gung nach den Rechtsvorschriften des Vertragsstaats, in dessen 
Hoheitsgebiet sie sich gewöhnlich aufhält, für den Fall der Krank¬ 
heit oder der Mutterschaft versichert ist. 

Artikel 19 
Erstattung der 

Sachleistungsaushilfekosten 

(1) Der zuständige Träger erstattet dem Träger des Aufenthalts¬ 
orts die für die Sachleistungsaushilfe (Artikel 16) aufgewendeten 
Beträge mit Ausnahme der Verwaltungskosten. 

(2) Die zuständigen Behörden können auf Vorschlag der be¬ 
teiligten Träger vereinbaren, daß die aufgewendeten Beträge zur 
verwaltungsmäßigen Vereinfachung in allen Fällen oder in be¬ 
stimmten Gruppen von Fällen durch Pauschbeträge erstattet 
werden. 

Kapitel 2 

Unfallversicherung 

Artikel 20 

Berücksichtigung von 
Arbeitsunfällen (Berufskrankheiten) 

(1) Sehen die Rechtsvorschriften eines Vertragsstaats vor, daß 
bei der Bemessung des Grades der Minderung der Erwerbs¬ 
fähigkeit oder der Feststellung des Leistungsanspruchs infolge 
eines Arbeitsunfalls (Berufskrankheit) im Sinne dieser Rechts¬ 
vorschriften andere Arbeitsunfälle (Berufskrankheiten) zu be¬ 
rücksichtigen sind, so gilt dies auch für die unter die Rechts¬ 
vorschriften des anderen Vertragsstaats fallenden Arbeitsunfälle 
(Berufskrankheiten), als ob sie unter die Rechtsvorschriften des 
ersten Vertragsstaats gefallen wären. Den zu berücksichtigenden 
Arbeitsunfällen stehen solche gleich, die nach anderen Vorschrif¬ 
ten als Unfälle oder andere Entschädigungsfälle zu berücksich¬ 
tigen sind. 

(2) Der für die Leistung aufgrund des Versicherungsfalls zu¬ 
ständige Träger setzt seine Leistung nach dem Grad der durch 
den Arbeitsunfall (Berufskrankheit) eingetretenen Minderung 
der Erwerbsfähigkeit fest, den er nach den für ihn geltenden 
Rechtsvorschriften zu berücksichtigen hat. 


Artikel 21 
Berücksichtigung 

gesundheitsgefährdender Beschäftigungen 

(1) Für den Leistungsanspruch aufgrund einer Berufskrankheit 
berücksichtigt der Träger eines Vertragsstaats auch Beschäfti¬ 
gungen, die bei Anwendung der Rechtsvorschriften des anderen 
Vertragsstaats ausgeübt wurden und ihrer Art nach geeignet 
waren, diese Krankheit zu verursachen (gesundheitsgefährdende 
Beschäftigung). Besteht dabei nach den Rechtsvorschriften bei¬ 
der Vertragsstaaten ein Leistungsanspruch, so werden die Sach¬ 
leistungen und die Geldleistungen mit Ausnahme der Rente nur 
nach den Rechtsvorschriften und durch den Träger des Ver- 


egeszsegbiztositäs tekinteteben a tartözkodäsi hely äthelyezeset 
követö hönap vegeig az elsö' szerzö'dö' ällamnak a nyugdijasok 
egeszsegbiztositäsära vonatkozö jogszabälyai alkalmazandök. 

(3) Ha valamely szemely csak az egyik szerzö'dö' ällam nyugdij- 
biztositäsätöl kap nyugdijat vagy csak egy nyugdij folyösitäsät 
körte, akkor a felsegterületek azonos jogälläsäröl szölö rendel- 
kezes (5. cikkely) a biztositäsi kötelezettseg vonatkozäsäban a 
nyugdijasok egeszsegbiztositäsäröl szölö jogszabälyok szerint 
megfelelöen alkalmazandö. 

(4) Az 1-3. bekezdös rendelkezösei nem alkalmazandök mind- 
addig, amig valamely szemöly foglalkoztatäsäböl kifolyölag 
betegsög vagy anyasäg esetöre annak az ällamnak a jogszabä¬ 
lyai szerint van biztositva, amelynek felsögterületön szokäsosan 
tartözkodik. 

19. cikkely 

A termeszetbeni ellätäsok 
teljesitesevel kapcsolatos költsegek megteritese 

(1) Az illetökes teherviselö az adminisztrativ költsögek kivöte- 
lövel megtöriti a tartözkodäsi hely szerinti teherviselönek a ter- 
möszetbeni ellätäsok teljesitöse kapcsän (16. cikkely) felmerült 
költsögeket. 

(2) Az illetökes hatösägok az örintett teherviselö'k javaslatära 
megällapodhatnak abban, hogy az elszämoläsi eljäräs 
egyszerü'sitöse ördeköben a felmerült költsögeket minden eset- 
ben vagy az esetek bizonyos csoportjai esetöben ätalänyösszeg- 
ben töritik meg egymäsnak. 


2. fejezet 
Balesetbiztosffäs 

20. cikkely 
Üzemi balesetek 

(foglalkozäsi betegsegek) figyelembevetele 

(1) Ha az egyik szerzö'dö ällam jogszabälyai elöirjäk, hogy az 
üzemi baleset (foglalkozäsi betegsög) következtöben beällt 
keresököpessög-csökkenös fokänak, vagy az ellätäsra valö 
igönyjogosultsägnak a megällapitäsänäl ezen jogszabälyok örtel- 
möben mäs üzemi baleseteket (foglalkozäsi betegsögeket) is 
figyelembe keil venni, akkor ez a mäsik szerzö'dö ällam jogszabä- 
lyainak hatälya alä esö üzemi balesetekre (foglalkozäsi betegsö- 
gekre) is ügy örvönyes, mintha azok az elsö szerzö'dö ällam jog- 
szabälyainak hatälya alä esnönek. A figyelembe veendö üzemi 
balesetekkel azonos elbiräläs alä esnek azok az üzemi balesetek, 
amelyeket mäs elö'iräsok szerint balesetkönt, vagy mäs töritöst 
követelö esetkönt keil figyelembe venni. 

(2) A biztositäsi esemönnyel összefüggösben nyüjtandö ellätäs 
vonatkozäsäban illetökes teherviselö a keresököpessögnek az 
üzemi baleset (foglalkozäsi betegsög) következtöben beällt azon 
csökkenöse mörtöke szerint ällapitja meg az ellätäst, amelyet a 
szämära örvönyes jogszabälyok örtelmöben keil figyelembe 
vennie. 

21. cikkely 

Az egeszsegre veszelyes 
foglalkozäsok figyelembevetele 

(1) A valamely foglalkozäsi betegsög alapjän nyüjtandö ellätäs¬ 
ra vonatkozö igönyjogosultsäg tekintetöben az egyik szerzö'dö 
ällam teherviselöje azokat a foglalkozäsokat is figyelembe veszi, 
amelyek a kördöses megbetegedös okozöikönt (egöszsögre ve- 
szölyes foglalkozäs) a mäsik szerzö'dö ällam jogszabälyai szerint 
ÖS jellegük folytän szämitäsba jöhetnek. Ha ilyenkor az igönyjo- 
gosuitsäg mindköt szerzö'dö ällam jogszabälyai szerint fennäll, 
akkor a termöszetbeni ös pönzbeli ellätäst a nyugdij kivötelövel 
csak annak a szerzö'dö ällamnak a jogszabälyai örtelmöben ös 



Bundesgesetzblatt Jahrgang 1999 Teil II Nr. 27, ausgegeben zu Bonn am 7. Oktober 1999 


909 


tragsstaats erbracht, in dessen Hoheitsgebiet sich die berechtig¬ 
te Person gewöhnlich aufhält. Besteht nach den Rechtsvorschrif¬ 
ten eines Vertragsstaats Anspruch auf Rente, so hat der Träger 
nur den Teil zu erbringen, der dem Verhältnis der Dauer der 
gesundheitsgefährdenden Beschäftigung bei Anwendung der 
Rechtsvorschriften des eigenen Vertragsstaats zur Dauer der 
gesundheitsgefährdenden Beschäftigungen bei Anwendung der 
Rechtsvorschriften beider Vertragsstaaten entspricht. 

(2) Absatz 1 gilt auch für die Neufeststellung aufgrund einer 
Verschlimmerung der Berufskrankheit. Beruht diese auf einer 
erneuten gesundheitsgefährdenden Beschäftigung, besteht ein 
Anspruch auf Rente für die Verschlimmerung nur nach den 
Rechtsvorschriften des Vertragsstaats, unter dessen Rechtsvor¬ 
schriften diese Beschäftigung ausgeübt wurde. 

(3) Die Absätze 1 und 2 gelten auch für Leistungen an Hin¬ 
terbliebene. 


Artikel 22 

Gleichstellung der Hoheitsgebiete 
im Bereich der Unfallversicherung 

(1) Die Bestimmung über die Gleichstellung der Hoheitsgebiete 
(Artikel 5) gilt in bezug auf die Sachleistungen für eine Person, die 
während einer Heilbehandlung ihren gewöhnlichen oder vorüber¬ 
gehenden Aufenthalt in das Hoheitsgebiet des anderen Vertrags¬ 
staats verlegt hat, nur, wenn der zuständige Träger der Ver¬ 
legung vorher zugestimmt hat. 

(2) Die Zustimmung nach Absatz 1 kann nachträglich erteilt 
werden, wenn die Person aus entschuldbaren Gründen die Zu¬ 
stimmung vorher nicht eingeholt hat oder nicht einholen konnte. 

Artikel 23 

Sachlelstungsaushllfe 

(1) Hat ein Träger des einen Vertragsstaats einer Person im 
Hoheitsgebiet des anderen Vertragsstaats Sachleistungen zu 
erbringen, so sind sie vom Träger des Aufenthaltsorts zu er¬ 
bringen: 

in der Bundesrepublik Deutschland 

von dem Träger der deutschen Unfallversicherung, der zuständig 
wäre, wenn über den Leistungsanspruch nach deutschen 
Rechtsvorschriften zu entscheiden wäre, oder dem von der 
deutschen Verbindungsstelle bezeichneten Träger der Unfall¬ 
versicherung, 

in der Republik Ungarn 

von der Nationalen Kasse für Gesundheitsversicherung, soweit 
nicht eine andere Stelle zuständig ist. 

(2) Für die Erbringung der Sachleistungen gelten die für den 
Träger des Aufenthaltsorts maßgebenden Rechtsvorschriften. 

(3) Artikel 16 Absätze 3 und 4 gilt entsprechend. 

Artikel 24 

Erstattung der 
Sachlelstungsaushllfekosten 

(1) Der zuständige Träger erstattet dem Träger des Aufenthalts¬ 
orts die für die Sachleistungsaushilfe (Artikel 23) im Einzelfall 
tatsächlich aufgewendeten Beträge mit Ausnahme der Verwal¬ 
tungskosten. 

(2) Die zuständigen Behörden können auf Vorschlag der betei¬ 
ligten Träger vereinbaren, daß die aufgewendeten Beträge zur 
verwaltungsmäßigen Vereinfachung in allen Fällen oder in be¬ 
stimmten Gruppen von Fällen durch Pauschbeträge erstattet 
werden. 


annak a teherviselö'nek keil nyüjtania, amelynek felsegterületen 
a jogosult szemely szokäsosan tartözkodik. Amennyiben a 
nyugdijra valö igenyjogosultsäg az egyik szerzö'dö' ällam jog- 
szabälyai ertelmeben fennäll, ügy a teherviselö'nek csak az 
egeszseget veszelyeztetö foglalkozäs sajät szerzö'dö ällam jog- 
szabälyai szerinti gyakorläsänak idö'tartama, valamint az egesz¬ 
seget veszelyeztetö foglalkozäs mindket szerzödö ällam jog- 
szabälyai szerinti gyakorläsa idö'tartama közötti aränynak megfe- 
lelö reszt keil folyösitania. 

(2) Ällapotrosszabbodäs eseten az 1. bekezdes ervenyes az 
ellätäs ällapotrosszabbodäs miatti üjböli megällapitäsära is. 
Amennyiben ez egy üjabb egeszseget veszelyeztetö foglal- 
koztatäs miatt következik be, akkor az ällapotrosszabbodäs 
miatti nyugdijra valö igenyjogosultsäg csak azon szerzö'dö ällam 
jogszabälyai szerint äll fenn, amelynek jogszabälyai szerint ezt a 
foglalkozäst gyakoroltäk. 

(3) Az 1 .es 2. bekezdes a hätramaradt hozzätartozök reszere 
folyösitandö ellätäsokra is ervenyes. 

22. cikkely 

A felsegterületek azonos 
elbfräläsa a balesetbiztosi'täs tekinteteben 

(1) A felsegterületek azonos elbiräläsäröl szölö rendelkezes 
(5. cikkely) a termeszetbeni ellätäsok tekinteteben olyan szeme- 
lyre ervenyes, aki a gyögykezeles idötartama alatt szokäsos, 
vagy ideiglenes tartözkodäsi helyet a mäsik szerzö'dö ällam fel- 
segterületere helyezte ät, de csak akkor, ha ehhez az illetekes 
teherviselö elö'zetesen hozzäjärult. 

(2) Az 1. bekezdes szerinti hozzäjäruläs utölag is megadhatö, 
ha az illetö szemely azt menthetö okok miatt nem körte meg vagy 
nem tudta megkerni. 

23. cikkely 

A termeszetbeni ellätäsok teljesitese 

(1) Amennyiben az egyik szerzödö ällam teherviselöjenek a 
mäsik szerzö'dö ällam területen valamely szemely szämära ter¬ 
meszetbeni ellätäsokat keil nyüjtania, ügy ezt a tartözkodäsi hely 
szerinti teherviselö'nek keil nyüjtania: 

a Nemetorszägi Szövetsegi Köztärsasägban 

a nemet balesetbiztositäs azon kepviselöjenek, amely illetekes 
lenne, ha az ellätäsra valö jogosultsägot a nemet jogszabälyok 
szerint kellene elbfräini, vagy a balesetbiztositäs azon tehervi¬ 
selöjenek, amelyet a nemet összekötö szerv kijelöl, 

a Magyar Köztärsasägban 

amennyiben mäs szerv nem illetekes, a Orszägos Egeszsegbiz- 
tositäsi Penztärnak. 

(2) A termeszetbeni ellätäsok teljesitese tekinteteben a tartöz¬ 
kodäsi hely szerinti teherviselöre vonatkozö jogszabälyok merva- 
dök. 

(3) A 16. cikkely 3. es 4. bekezdese megfelelöen ervenyes. 

24. cikkely 

A termeszetbeni ellätäsok 
teljesitesebö'l adödö költsegek megteritese 

(1) Az illetekes teherviselö az adminiszträciös költsegek kive- 
televel megteriti a termeszetbeni ellätäsok teljesitesere (23. cik¬ 
kely) az egyes esetekben tenylegesen forditott összeget a tartöz¬ 
kodäsi hely szerinti teherviselö'nek. 

(2) Az illetekes hatösägok az erintett teherviselök javaslatära 
megällapodhatnak abban, hogy az elszämoläsi eljäräs 
egyszerü'sitese erdekeben a felmerült költsegeket minden eset- 
ben vagy az esetek bizonyos csoportjainäl ätalänyösszegben 
teritik meg egymäsnak. 
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Kapitel 3 

Rentenversicherung 

Artikel 25 

Zusammenrechnung von 
Versicherungszeiten und Rentenberechnung 

(1) Für den Leistungsanspruch nach den anzuwendenden 
Rechtsvorschriften werden auch die Versicherungszeiten be¬ 
rücksichtigt, die für einen Leistungsanspruch nach den Rechts¬ 
vorschriften des anderen Vertragsstaats anrechenbar sind und 
nicht auf dieselbe Zeit entfallen. 

(2) Setzt der Anspruch auf Leistungen bestimmte Versiche¬ 
rungszeiten voraus, werden dafür nur vergleichbare Versiche¬ 
rungszeiten nach den Rechtsvorschriften des anderen Vertrags¬ 
staats berücksichtigt. 

(3) Das Ausmaß der zu berücksichtigenden Versicherungs¬ 
zeiten richtet sich nach den Rechtsvorschriften des Vertrags¬ 
staats, nach denen sie zurückgelegt worden sind. 

(4) Aus diesem Abkommen ergibt sich kein Anspruch auf 
Rente nach den Rechtsvorschriften eines Vertragsstaats, wenn 
nach diesen Rechtsvorschriften nicht eine Mindestversiche¬ 
rungszeit zurückgelegt wurde und aufgrund der zurückgelegten 
Versicherungszeiten allein kein Anspruch auf Rente besteht. Bei 
Anwendung der deutschen Rechtsvorschriften beträgt die Min¬ 
destversicherungszeit 6 Monate, bei Anwendung der ungari¬ 
schen Rechtsvorschriften 180 Tage. 

(5) Die Berechnung der Rente richtet sich nach den anzuwen¬ 
denden Rechtsvorschriften des jeweiligen Vertragsstaats, soweit 
in diesem Abkommen nichts anderes bestimmt ist. 


Artikel 26 

Besonderheiten 
für den deutschen Träger 

(1) Grundlage für die Ermittlung persönlicher Entgeltpunkte 
sind die Entgeltpunkte, die sich nach den deutschen Rechtsvor¬ 
schriften ergeben. 

(2) Die Bestimmung über die Zusammenrechnung von Ver¬ 
sicherungszeiten (Artikel 25 Absatz 1) gilt entsprechend für 
Leistungen, deren Erbringung nach den deutschen Rechtsvor¬ 
schriften im Ermessen eines Trägers liegt. 

(3) Setzt der Anspruch auf Leistungen nach den deutschen 
Rechtsvorschriften voraus, daß bestimmte Versicherungszeiten 
innerhalb eines bestimmten Zeitraums zurückgelegt worden 
sind, und sehen die Vorschriften ferner vor, daß sich dieser Zeit¬ 
raum durch bestimmte Tatbestände oder Versicherungszeiten 
verlängert, so werden für die Verlängerung auch Versicherungs¬ 
zeiten nach den Rechtsvorschriften des anderen Vertragsstaats 
oder vergleichbare Tatbestände im anderen Vertragsstaat be¬ 
rücksichtigt. Vergleichbare Tatbestände sind Zeiten, in denen 
Invaliditäts- oder Altersrente oder Leistungen wegen Krankheit, 
Arbeitslosigkeit oder Arbeitsunfällen (mit Ausnahme von Renten) 
nach den Rechtsvorschriften der Republik Ungarn gezahlt wur¬ 
den und Zeiten der Kindererziehung in der Republik Ungarn. 

(4) Die nach der Bestimmung über die Zusammenrechnung 
der Versicherungszeiten (Artikel 25 Absatz 1) zu berücksichtigen¬ 
den Versicherungszeiten werden nur im tatsächlichen zeitlichen 
Ausmaß berücksichtigt. 

Artikel 27 

Besonderheiten 
für den ungarischen Träger 

(1) Die Höhe der Alters-, Invaliden-, Unfallinvaliden- und Hin¬ 
terbliebenenrentewird nach den ungarischen Rechtsvorschriften 
und ausschließlich durch die Berücksichtigung der ungarischen 
Versicherungszeiten bestimmt. 


3. fejezet 
Nyugdfjbiztosftäs 

25. cikkely 

A biztositäsi idök egybeszämrtäsa 
es a nyugdij megällapi'täsa 

(1) Az alkalmazandö jogszabälyok szerinti igenyjogosultsäghoz 
azok a biztositäsi idök is figyelembe veendök, amelyek a mäsik 
szerzö'dö ällam jogszabälyai szerint az igenyjogosultsäg szem- 
pontjäböl beszämithatök es nem egyazon idöszakra esnek. 

(2) Amennyiben az ellätäsra valö jogosultsäghoz meghatäro- 
zott biztositäsi idök szüksegesek, akkor ezeknel csak a mäsik 
szerzö'dö ällam jogszabälyai szerinti összehasonlithatö biztositäsi 
idöket veszik figyelembe. 

(3) A beszämitandö biztositäsi idöknek a mertekere a mäsik 
szerzö'dö ällam azon jogszabälyai mervadök, amelyek szerint 
azokat megszereztek. 

(4) A jelen Egyezmenybö'l nem következik a nyugdijra valö 
igenyjogosultsäg az egyik szerzö'dö ällam jogszabälyai szerint, ha 
a biztositott nem szerzett meg egy ezen jogszabälyok szerinti 
minimälis biztositäsi idöt, es csak a megszerzett biztositäsi idö 
alapjän nem äll fenn a nyugdijjogosultsäg. A nemet jogszabälyok 
alkalmazäsa eseten ez a minimälis biztositäsi idö 6 hönap, a 
magyar jogszabälyok alkalmazäsa eseten 180 nap. 

(5) Amennyiben jelen Egyezmeny mäskent nem rendelkezik, 
ügy a nyugdij az illetö szerzö'dö ällam alkalmazandö jogszabälyai 
szerint ällapitandö meg. 

26. cikkely 

A nemet teherviselöre 
vonatkozö különleges rendelkezesek 

(1) A szemelyes megvältäsi pontertek megällapitäsänak alapjät 
a nemet jogszabälyok szerint megällapitott megvältäsi ponter- 
tekek kepezik. 

(2) A biztositäsi idök egybeszämitäsäröl szölö rendelkezes 
(25. cikkely 1. bekezdes) megfelelö'en ervenyes azokra az ellätä- 
sokra, amelyek nyüjtäsäröl a teherviselö a nemet jogszabälyok 
ertelmeben sajät merlegelese szerint dönt. 

(3) Amennyiben a nemet jogszabälyok az igenyjogosultsägot 
meghatärozott biztositäsi idöknek egy meghatärozott idöszakon 
belül törtenö megszerzese feltetelehez kötik, toväbbä, ha a 
szabälyok azt is elö'irjäk, hogy ez az idö'szak bizonyos tenyälläsok 
vagy biztositäsi idök folytän meghosszabbodik, ügy a meghosz- 
szabbodäs szempontjäböl a mäsik szerzö'dö ällam jogszabälyai 
szerinti biztositäsi idöket vagy a mäsik szerzö'dö ällamban letrejött 
összehasonlithatö tenyälläsokat is figyelembe keil venni. Össze¬ 
hasonlithatö tenyälläsok alatt olyan idöszakok ertendök, amikor a 
Magyar Köztärsasäg jogszabälyai szerint rokkantsägi vagy 
öregsegi nyugdijat vagy betegseg, munkanelküliseg vagy üzemi 
baleset miatt (järadek kivetelevel) ellätäsokat folyösitottak, vala- 
mint a gyermeknevelesi idök a Magyar Köztärsasägban. 

(4) A biztositäsi idök egybeszämitäsäröl szölö rendelkezes 
(25. cikkely 1. bekezdes) ertelmeben figyelembe veendö biztosi¬ 
täsi idöket csak a tenyleges idö mertekeben keil figyelembe 
venni. 


27. cikkely 

A magyar teherviselö're 
vonatkozö különleges rendelkezesek 

(1) Az öregsegi, a rokkantsägi, a baleseti rokkantsägi es a 
hätramaradt hozzätartozöi nyugdij merteket a magyar jogszabä¬ 
lyok szerint es kizärölag a magyar biztositäsi idök figyelembeve- 
televel ällapitjäk meg. 
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(2) Hat eine Person nur unter Berücksichtigung des Artikels 25 
Absatz 1 Anspruch auf Rente nach den ungarischen Rechts¬ 
vorschriften, so errechnet der ungarische Träger den Betrag der 
Rente, den er zu tragen hätte, wenn er die gesamte nach den 
Rechtsvorschriften beider Vertragsstaaten zurückgelegte Ver¬ 
sicherungszeit für die Berechnung der Rente zu berücksichtigen 
hätte. Er erbringt den Teil der nach Satz 1 errechneten Rente, der 
dem Verhältnis der nach den ungarischen Rechtsvorschriften 
zurückgelegten Versicherungszeiten zur gesamten nach den 
Rechtsvorschriften beider Vertragsstaaten zurückgelegten Ver¬ 
sicherungszeit entspricht. 

(3) Wenn der Antragsteller für einen in den ungarischen 
Rechtsvorschriften festgelegten Zeitraum deswegen keinen für 
die Feststellung der Rente erforderlichen Verdienst hat, weil 
seine Versicherungszeit in der ungarischen Versicherung kürzer 
ist als diese Zeit, so ist seine Rente aufgrund des Durchschnitts¬ 
verdienstes zu berechnen, der in dem von ihm im Jahr vor der 
Feststellung der Rente zuletzt ausgeübten Beruf gilt. 


Teil III 

Verschiedene Bestimmungen 

Kapitel 1 

Amtshllfe und Rechtshilfe 

Artikel 28 

Amts- und Rechtshilfe und 
ärztliche Untersuchung 

(1) Die Träger, Verbände von Trägern und Behörden der Ver¬ 
tragsstaaten leisten einander bei Durchführung der vom sach¬ 
lichen Geltungsbereich dieses Abkommens erfaßten Rechts¬ 
vorschriften (Artikel 2 Absatz 1) und dieses Abkommens gegen¬ 
seitige Hilfe, als wendeten sie die für sie geltenden Rechtsvor¬ 
schriften an. Für die gegenseitige Rechtshilfe der Gerichte der 
Vertragsparteien gilt Satz 1 entsprechend. Die Hilfe ist kostenlos. 
Barauslagen mit Ausnahme der Portokosten werden jedoch 
erstattet. 

(2) Absatz 1 Satz 1 gilt auch für ärztliche Untersuchungen. Die 
Kosten für die Untersuchungen, die Reisekosten, der Verdienst¬ 
ausfall, die Kosten für Unterbringung zu Beobachtungszwecken 
und sonstige Barauslagen mit Ausnahme der Portokosten sind 
von der ersuchenden Stelle zu erstatten. Die Kosten werden 
nicht erstattet, wenn die ärztliche Untersuchung im Interesse der 
zuständigen Träger beider Vertragsstaaten liegt. 

Artikel 29 
Anerkennung 

vollstreckbarer Entscheidungen und Urkunden 

(1) Die vollstreckbaren Entscheidungen der Gerichte sowie die 
vollstreckbaren Urkunden der Träger oder der Behörden eines 
Vertragsstaats über Beiträge und sonstige Forderungen aus der 
Sozialversicherung werden im anderen Vertragsstaat anerkannt. 

(2) Die Anerkennung darf nur versagt werden, wenn sie der 
öffentlichen Ordnung (ordre public) des Vertragsstaats wider¬ 
spricht, in dem die Entscheidung oder die Urkunde anerkannt 
werden soll. 

(3) Die nach Absatz 1 anerkannten vollstreckbaren Entschei¬ 
dungen und Urkunden werden im anderen Vertragsstaat voll¬ 
streckt. Das Vollstreckungsverfahren richtet sich nach den 
Rechtsvorschriften, die in dem Vertragsstaat, in dessen Hoheits¬ 
gebiet vollstreckt werden soll, für die Vollstreckung der in diesem 
Staat erlassenen entsprechenden Entscheidungen und Urkun¬ 
den gelten. Die Ausfertigung der Entscheidung oder der Urkunde 
muß mit der Bestätigung ihrer Vollstreckbarkeit (Vollstreckungs¬ 
klausel) versehen sein. 


(2) Ha egy szemely csak a 25. cikkely (1) bekezdes figyelem- 
bevetelevel rendelkezik a magyarjogszabälyok szerinti nyugdijra 
valö jogosultsäggal, ügy a magyar teherviselö kiszämitja a nyug- 
di] azon összeget, amelyet viselnie kellene, ha a nyugdi] ki- 
szämitäsänäl a mindket szerzö'dö' ällam jogszabälyai szerint meg- 
szerzett biztositäsi idö'ket kellene figyelembe vennie. Ezen teher¬ 
viselö' az elsö mondat szerint kiszämitott nyugdijnak azon reszet 
nyüjtja, amely a magyar jogszabälyok szerint megszerzett biz¬ 
tositäsi idö'knek a mindket szerzö'dö ällam jogszabälyai szerint 
szerzett összes biztositäsi idö'khöz viszonyitott aränyänak megfe- 
lel. 

(3) Ha a kerelmezö azert nem rendelkezik a nyugdij ki- 
szämitäsähoz szükseges -a magyar jogszabälyokban meg- 
hatärozott idötartamra vonatkozö- keresettel, mert a magyar biz- 
tositäsban töltött ideje annäl rövidebb, nyugdijät az ältala 
Magyarorszägon utoljära betöltött munkakörre iränyadö, a 
nyugdij megällapitäsät megelözö evben ervenyes szakmai ätlag- 
kereset alapjän keil kiszämitani. 


III. Resz 

Vegyes rendelkezesek 

1. fejezet 

Hivatall segely es jogsegely 

28. cikkely 

Hivatall segely, 
jogsegely es orvosi vizsgälat 

(1) A szerzö'dö ällamok teherviselöi, a teherviselök szövetsegei 
es hatösägai a jelen Egyezmeny tärgyi hatälya ältal erintett jog¬ 
szabälyok (2. cikkely 1. bekezdes) es a jelen Egyezmeny vegre- 
hajtäsäban kölcsönös segitseget nyüjtanak egymäsnak, mintha a 
szämukra ervenyes jogszabälyokat alkalmaznäk. A szerzö'dö älla¬ 
mok birösägai közötti kölcsönös jogsegely vonatkozäsäban az 
elsö mondat megfelelö'en ervenyes. A segitsegnyüjtäs terites- 
mentes. A keszpenben felmerülö kiadäsok viszont a postai 
költsegek kivetelevel megteritendök. 

(2) Az 1. bekezdes 1. mondata az orvosi vizsgälatokra is vonat- 
kozik. A vizsgälatok költsegeit, az utazäsi költsegeket, ajövede- 
lemkiesest, a megfigyeles celjäböl törtenö beutaläs költsegeit es 
az egyeb keszpenzes kiadäsokat a postai költsegek kivetelevel a 
megkeresö szervnek keil megteritenie. Ha az orvosi vizsgälat 
mindket szerzö'dö orszäg illetekes teherviselöjenek erdekeben äll, 
ügy a költsegeket nem teritik meg. 

29. cikkely 

A vegrehajthatö döntesek 
es az okiratok ellsmerese 

(1) Az egyik szerzö'dö ällam birösägainak vegrehajthatö dönte- 
seit, valamint teherviselöinek vagy hatösägainak a tärsadalom- 
biztositässal kapcsolatos järulekokra es egyeb követelesekre 
vonatkozö vegrehajthatö okiratait a mäsik szerzö'dö ällamban 
elismerik. 

(2) Az elismeres csak akkor tagadhatö meg, ha az ellentmond 
azon szerzödö ällam közrendjenek (ordre public), amelyben vala- 
mely hatärozatot vagy okiratot el kellene ismerni. 

(3) Az 1. bekezdes szerint elismert vegrehajthatö dönteseket 
es okiratokat a mäsik szerzödö ällamban vegrehajtjäk. A vegre- 
hajtäsi eljäräs lefolytatäsa azon szerzödö ällamnak a vegrehajtäs- 
ra vonatkozö hatälyos jogszabälyai ertelmeben törtenik, amely- 
nek felsegterületen az ezen ällamban kibocsätott megfelelö 
hatärozatok es okiratok vegrehajtäsära sor kerül. A döntesek 
vagy okiratok kiadmänyozott peldänyän feltüntetendö a vegre- 
hajthatösägot igazolö zäradek (vegrehajtäsi zäradek). 
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(4) Forderungen von Trägern im Hoheitsgebiet eines Vertrags¬ 
staats aus Beitragsrückständen werden bei der Zwangsvoll¬ 
streckung, im Konkurs- und Vergleichsverfahren sowie im Liqui- 
dations- und Endabrechnungsverfahren im Hoheitsgebiet des 
anderen Vertragsstaats in gleicher Weise berücksichtigt wie 
entsprechende Forderungen im Hoheitsgebiet dieses Vertrags¬ 
staats. 

Artikel 30 

Schadensersatzansprüche 
des Trägers gegen Dritte 

(1) Hat eine Person, die nach den Rechtsvorschriften eines 
Vertragsstaats Leistungen für einen Schaden zu erhalten hat, der 
im Hoheitsgebiet des anderen Vertragsstaats eingetreten ist, 
nach dessen Vorschriften gegen einen Dritten Anspruch auf 
Ersatz des Schadens, so geht der Ersatzanspruch auf den Träger 
des ersten Vertragsstaats nach den für ihn geltenden Rechts¬ 
vorschriften über. Der andere Vertragsstaat erkennt diesen Über¬ 
gang an. 

(2) Hat der Träger eines Vertragsstaats nach dessen Rechts¬ 
vorschriften gegen einen Dritten einen ursprünglichen Ersatz¬ 
anspruch, so erkennt der andere Vertragsstaat dies an. 

(3) Stehen Ersatzansprüche hinsichtlich gleichartiger Leistun¬ 
gen aus demselben Schadensfall sowohl einem Träger des einen 
Vertragsstaats als auch einem Träger des anderen Vertrags¬ 
staats zu, so macht der Träger des einen Vertragsstaats auf 
Antrag des Trägers des anderen Vertragsstaats auch dessen 
Ersatzanspruch geltend. Der Dritte kann die Ansprüche der bei¬ 
den Träger mit befreiender Wirkung durch Zahlung an den einen 
oder anderen Träger befriedigen. Im Innenverhältnis sind die Trä¬ 
ger anteilig im Verhältnis der von ihnen zu erbringenden Leistun¬ 
gen ausgleichspflichtig. 

(4) Soweit der Schadensersatzanspruch einer Person den An¬ 
spruch auf Ersatz von Beiträgen zur Sozialversicherung umfaßt, 
geht auch dieser Ersatzanspruch auf den Leistungsträger des 
ersten Vertragsstaats nach den für ihn geltenden Rechtsvor¬ 
schriften über. 

Artikel 31 
Gebühren und 

Befreiung von der Legalisation 

(1) Die nach den Rechtsvorschriften eines Vertragsstaats vor¬ 
gesehene Befreiung oder Ermäßigung von Gebühren einschließ¬ 
lich Konsulargebühren oder sonstigen Kosten für Schriftstücke 
oder Urkunden, die in Anwendung dieser Rechtsvorschriften vor¬ 
zulegen sind, ersteckt sich auch auf die entsprechenden Schrift¬ 
stücke und Urkunden, die in Anwendung dieses Abkommens 
oder der vom sachlichen Geltungsbereich dieses Abkommens 
erfaßten Rechtsvorschriften (Artikel 2 Absatz 1) des anderen Ver¬ 
tragsstaats vorzulegen sind. 

(2) Urkunden, die in Anwendung dieses Abkommens oder der 
vom sachlichen Geltungsbereich dieses Abkommens erfaßten 
Rechtsvorschriften eines Vertragsstaats (Artikel 2 Absatz 1) vor¬ 
zulegen sind, bedürfen zur Verwendung gegenüber Stellen des 
anderen Vertragsstaats keiner Legalisation oder einer anderen 
ähnlichen Förmlichkeit. 

Artikel 32 

Zustellung und Verkehrssprachen 

(1) Die Träger, Verbände von Trägern, Behörden und Gerichte 
der Vertragsstaaten können bei der Durchführung dieses Ab¬ 
kommens und der von seinem sachlichen Geltungsbereich er¬ 
faßten Rechtsvorschriften (Artikel 2 Absatz 1) unmittelbar mit¬ 
einander und mit den beteiligten Personen und deren Vertretern 
in ihren Amtssprachen verkehren. Rechtsvorschriften über die 
Zuziehung von Dolmetschern bleiben unberührt. 


(4) A teherviselö'knek järulekfizetesi hätralekokkal összefüg- 
gesben az egyik szerzö'dö ällam felsegterületen tämasztott köve- 
telesei a mäsik szerzö'dö' ällam felsegterületen lefolytatandö 
vegrehajtäsi, valamint csöd- es egyezsegi, felszämoläsi es 
vegelszämoläsi eljäräsok sorän az illetö ällam felsegterületen 
tämasztott megfelelö követelesekkel azonos mödon veendök 
figyelembe. 

30. cikkely 

A teherviselö' kärten'tesi 
igenyei harmadik fellel szemben 

(1) Ha valamely szemely, aki az egyik szerzö'dö ällam jogszabä- 
lyai szerint olyan kärböl kifolyölag kapott ellätäst, amely a mäsik 
szerzö'dö ällam felsegterületen keletkezett, es annak jogszabälyai 
szerint valamely harmadik fellel szemben kärterftesre jogosult, 
ügy ez a kärteritesi igeny az elsö szerzö'dö ällam teherviselö'jere 
szäll ät, a rä vonatkozö jogszabälyok szerint. A mäsik szerzö'dö 
ällam elismeri ezt az ätszälläst. 

(2) Ha az egyik szerzö'dö ällam teherviselöje a rä vonatkozö 
jogszabälyok ertelmeben valamely harmadik fellel szemben ere- 
deti teritesi jogosultsäggal bir, ügy a mäsik szerzö'dö ällam ezt az 
igenyt elismeri. 

(3) Ha az egyazon käreset kapcsän hasonlö jellegü ellätäsok- 
böl mind az egyik szerzö'dö ällam teherviselöjenek, mind a mäsik 
szerzö'dö ällam teherviselöjenek kärteritesi igenye van, ügy az 
egyik szerzö'dö ällam teherviselöje a mäsik szerzödö ällam tehervi¬ 
selöjenek keresere annak megteritesi igenyet is ervenyesiti. A 
harmadik fei mentesitö hatällyal az egyik, vagy a mäsik tehervi¬ 
selö javära törtenö fizetes ütjän mindket teherviselö megteritesi 
igenyet kielegitheti. A teherviselö'k az ältaluk folyösitandö ellätä- 
sok aränyäban tartoznak elszämoini egymässal. 

(4) Amennyiben valamely szemely kärteritesi igenye tärsada- 
lombiztositäsi järulekokra vonatkozö kärteritesi igenyt tartalmaz, 
ügy ez a kärteritesi igeny is az elsö szerzö'dö ällam ellätäst nyüjtö 
teherviselöjere szäll ät, a rä vonatkozö jogszabälyok szerint. 


31. cikkely 

llletekek es mentesites 
a hitelesitesi kötelezettseg alöl 

(1) Az egyik szerzö'dö ällam jogszabälyai ertelmeben az ezen 
jogszabälyok alkalmazäsäval összefüggesben bemutatandö 
ügyiratokra vagy okiratokra vonatkozö illetekmentesseg vagy 
illetekkedvezmeny, beleertve a konzuli illetekeket vagy egyeb 
költsegeket, a mäsik szerzödö ällamnak a jelen Egyezmeny tärgyi 
hatälya (2. cikkely 1. bekezdes) ältal erintett jogszabälyai alkal¬ 
mazäsäval összefüggesben bemutatandö megfelelö ügyiratokra 
es okiratokra is kiterjed. 

(2) A jelen Egyezmeny vagy az egyik szerzö'dö ällamnak a jelen 
Egyezmeny tärgyi hatälya (2. cikkely 1. bekezdes) ältal erintett 
jogszabälyai alkalmazäsäval összefüggesben bemutatandö 
okiratokat a mäsik szerzö'dö ällam szerveivel szemben törtenö 
felhasznäläs celjära nem szükseges hitelesiteni vagy mäs 
hasonlö formasägoknak alävetni. 

32. cikkely 

Kezbesites es az erintkezes nyelvei 

(1) A szerzödö ällamok teherviselö!, teherviselöinek szövetse- 
gei, hatösägai es birösägai a jelen Egyezmeny es az annak tärgyi 
hatälya ältal erintett jogszabälyok (2. cikkely 1. bekezdes) vegre- 
hajtäsa sorän sajät hivatalos nyelvükön közvetlenül erintkezhet- 
nek egymässal, az erintett szemelyekkel es azok kepviselö'ivel. A 
tolmäcsok igenybevetelere vonatkozö jogszabälyokat ez a ren- 
delkezes nem erinti. 
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(2) Die Träger, Verbände von Trägern, Behörden und Gerichte 
der Vertragsstaaten dürfen Eingaben und Urkunden nicht zu¬ 
rückweisen, weil sie in der Amtssprache des anderen Vertrags¬ 
staats abgefaßt sind. 

(3) Urteile, Bescheide oder sonstige Schriftstücke können 
einer Person, die sich im Hoheitsgebiet des anderen Vertrags¬ 
staats aufhält, unmittelbar durch eingeschriebenen Brief mit 
Rückschein zugestellt werden. Dies gilt auch für Urteile, Be¬ 
scheide und andere zustellungsbedürftige Schriftstücke, die bei 
der Durchführung des deutschen Gesetzes über die Versorgung 
der Opfer des Krieges und derjenigen Gesetze, die dieses für 
entsprechend anwendbar erklären, erlassen werden. 

Artikel 33 

Gleichstellung von Anträgen 

(1) Ist der Antrag auf eine Leistung nach den Rechtsvorschrif¬ 
ten eines Vertragsstaats bei einer Stelle im anderen Vertragsstaat 
gestellt worden, die für die Annahme des Antrags auf eine ent¬ 
sprechende Leistung nach den für sie geltenden Rechts¬ 
vorschriften zugelassen ist, so gilt der Antrag als bei dem zu¬ 
ständigen Träger gestellt. Dies gilt für sonstige Anträge sowie für 
Erklärungen und Rechtsbehelfe entsprechend. 

(2) Die Anträge, Erklärungen und Rechtsbehelfe sind von der 
Stelle des einen Vertragsstaats, bei der sie eingereicht worden 
sind, unverzüglich an die zuständige Stelle des anderen Ver¬ 
tragsstaats weiterzuleiten. 

(3) Ein Antrag auf Leistungen nach den Rechtsvorschriften des 
einen Vertragsstaats gilt auch als Antrag auf eine entsprechende 
Leistung nach den Rechtsvorschriften des anderen Vertrags¬ 
staats. Dies gilt nicht, wenn der Antragsteller ausdrücklich bean¬ 
tragt, daß die Feststellung der nach den Rechtsvorschriften des 
anderen Vertragsstaats erworbenen Ansprüche auf Leistungen 
bei Alter aufgeschoben wird. 

Artikel 34 

Vertretungsbefugnis der Auslandsvertretungen 

Die Auslandsvertretungen des einen Vertragsstaats im Hoheits¬ 
gebiet des anderen Vertragsstaats sind berechtigt, auf Antrag 
der Berechtigten die zur Sicherung und Erhaltung der Rechte der 
Staatsangehörigen des ersten Staats notwendigen Handlungen 
ohne Nachweis einer Vollmacht vorzunehmen. Sie können ins¬ 
besondere bei den Trägern, Verbänden von Trägern, Behörden 
und Gerichten des anderen Vertragsstaats im Interesse der 
Staatsangehörigen Anträge stellen, Erklärungen abgeben oder 
Rechtsbehelfe einbringen. 

Artikel 35 
Datenschutz 

(1) Soweit aufgrund dieses Abkommens nach Maßgabe des 
innerstaatlichen Rechts peronenbezogene Daten übermittelt 
werden, gelten die nachfolgenden Bestimmungen unter Beach¬ 
tung der für jeden Vertragsstaat geltenden Rechtsvorschriften: 

a) Die Daten dürfen für die Durchführung dieses Abkommens 
und der Rechtsvorschriften, auf die es sich bezieht, an die 
danach im Empfängerstaat zuständigen Stellen übermittelt 
werden. Der Empfängerstaat darf sie für diese Zwecke 
verarbeiten und nutzen. Eine Weiterübermittlung im Empfän¬ 
gerstaat an andere Stellen oder die Verwendung im Empfän¬ 
gerstaat für andere Zwecke ist im Rahmen des Rechts des 
Empfängerstaats zulässig, wenn dies Zwecken der sozialen 
Sicherung einschließlich damit zusammenhängender gericht¬ 
licher Verfahren dient. Im übrigen darf die Weiterübermittlung 
an andere Stellen nur mit vorheriger Zustimmung der über¬ 
mittelnden Stelle erfolgen. 

b) Der Empfänger unterrichtet die übermittelnde Stelle auf Ersu¬ 
chen in Einzelfällen über die Verwendung der übermittelten 
Daten und über die dadurch erzielten Ergebnisse. 


(2) A szerzö'dö' ällamok teherviselö'i, teherviselö'inek szövetse- 
gei, hatösägai es birösägai beadvänyokat es okiratokat nem 
utasithatnak vissza azert, mert azok a mäsik szerzö'dö' ällam 
hivatalos nyelven keszültek. 

(3) Az iteletek, hatärozatok es egyeb ügyiratok tertivevenyes 
ajäniott leveiben közvetlenül megküldhetö'k a mäsik szerzö'dö 
ällam felsegterületen tartözkodö szemelynek. Ez a häborü äldo- 
zatainak ellätäsäröl szölö nemet törveny, valamint az ezen tör- 
veny megfelelö alkalmazhatösägät kimondö törvenyek vegre- 
hajtäsa kapcsän kibocsätott iteletekre, hatärozatokra es egyeb 
kezbesitendö ügyiratokra is vonatkozik. 


33. cikkely 

A kerelmek azonos elbi'räläsa 

(1) Ha az egyik szerzö'dö ällam jogszabälyai szerinti ellätäsra 
vonatkozö kerelmet a mäsik szerzö'dö ällamnak egy olyan szer- 
venel nyüjtottäk be, amely a rä vonatkozö jogszabälyok szerint 
jogosult a megfelelö ellätäs folyösitäsa iränti kerelem ätvetelere, 
akkor a kerelem ügy tekintendö, mintha ezt az illetekes tehervi- 
selö'nel nyüjtottäk volna be. Ez az egyeb kerelmekre, valamint 
nyilatkozatokra es jogorvoslatokra is megfelelö'en vonatkozik. 

(2) Az egyik szerzö'dö ällam azon szervenek, amelynel a kerel¬ 
met, nyilatkozatot es jogorvoslatot benyüjtottäk, haladektalanul 
toväbbitania keil azt a mäsik szerzödö ällam illetekes szervehez. 

(3) Az egyik szerzödö ällam jogszabälyok szerint folyösitandö 
ellätäs iränti kerelem a mäsik szerzödö ällam jogszabälyai szerint 
folyösitandö ellätäs iränti kerelemnek is minösül. Ez a rendelke- 
zes nem ervenyes akkor, ha a kerelmezö kifejezetten keri, hogy a 
mäsik szerzö'dö ällam jogszabälyai szerint megszerzett, öregkori 
ellätäsra vonatkozö igenyjogosultsäg megällapitäsät halasszäk 
el. 

34. cikkely 

A külkepviseletek kepviseleti joga 

Az egyik szerzö'dö ällamnak a mäsik szerzö'dö ällam felseg¬ 
területen mü'ködö külkepviseletei az elsö szerzödö ällam ällam- 
polgärai jogainak biztositäsa es fenntartäsa celjäböl a jogosultak 
keresere külön felhatalmazäs nelkül jogosultak megtenni a 
szükseges lepeseket. Az ällampolgärok erdekeben föleg a mäsik 
szerzödö ällam teherviselöinel, teherviselöik szövetsegeinel, 
hatösägainäl es birösägainäl järhatnak el, kerelmeket nyüjthatnak 
be, nyilatkozatokat tehetnek, vagy jogorvoslatert folyamodhatnak. 


35. cikkely 
Adatvedelem 

(1) Amennyiben a jelen Egyezmeny alapjän belsö ällami jog¬ 
szabälyok szerint szemelyes jellegü adatok köziesere kerül sor, 
ügy az illetö szerzö'dö ällamban ervenyes jogszabälyok figyelem- 
be vetele mellett az aläbbi rendelkezesek ervenyesek: 

a) Az adatokat a fogadö ällamban a jelen Egyezmeny es az 
annak hatälya alä esö jogszabälyok vegrehajtäsa celjäböl az 
Egyezmeny szerint erre jogosult szerveknek szabad toväb- 
badni. A fogadö ällam az adatokat ilyen celra feldolgozhatja 
es felhasznälhatja. Az adatoknak a fogadö ällamban mäs 
szervek reszere valö toväbbadäsa vagy az adatoknak a 
fogadö ällamban mäs cölra valö felhasznäläsa a fogadö ällam 
jogszabälyai keretöben akkor megengedett, amennyiben ez a 
tärsadalombiztositäs cöljait szolgäija, beleörte az ezzel 
összefüggö birösägi eljäräsokat is. Egyöbkönt az adatokat 
mäs szervek röszöre csak az adatszolgältatö szerv elözetes 
engedölyövel szabad toväbbadni. 

b) A fogadö szerv egyedi esetekben megkeresös alapjän täjö- 
koztatja az adatszolgältatö szervet az ätadott adatok felhasz- 
näläsäröl ös az ezältal elört eredmönyekrö'l. 
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c) Die übermittelnde Stelle ist verpflichtet, auf die Richtigkeit der 
zu übermittelnden Daten sowie auf die Erforderlichkeit und 
Verhältnismäßigkeit in bezug auf den mit der Übermittlung 
verfolgten Zweck zu achten. Dabei sind die nach dem jewei¬ 
ligen innerstaatlichen Recht geltenden Übermittlungsverbote 
zu beachten. Erweist sich, daß unrichtige Daten oder Daten, 
die nach dem Recht des übermittelnden Staats nicht über¬ 
mittelt werden durften, übermittelt worden sind, so ist dies 
der empfangenden Stelle unverzüglich mitzuteilen. Sie ist 
verpflichtet, die Berichtigung oder Löschung vorzunehmen. 

d) Dem Betroffenen ist auf Antrag über die zu seiner Person 
übermittelten Informationen sowie über den vorgesehenen 
Verwendungszweck Auskunft zu erteilen. Im übrigen richtet 
sich das Recht des Betroffenen, über die zu seiner Person 
vorhandenen Daten Auskunft zu erhalten, nach dem inner¬ 
staatlichen Recht des Vertragsstaats, von dessen Stelle die 
Auskunft begehrt wird. 

e) Hat eine Stelle des einen Vertragsstaats personenbezogene 
Daten aufgrund dieses Abkommens übermittelt, kann die 
empfangende Stelle des anderen Vertragsstaats sich im Rah¬ 
men ihrer Haftung nach Maßgabe des nationalen Rechts 
gegenüber dem Geschädigten zu ihrer Entlastung nicht dar¬ 
auf berufen, daß die übermittelten Daten unrichtig gewesen 
sind. Leistet die empfangende Stelle Schadensersatz wegen 
eines Schadens, der durch die Verwendung von unrichtig 
übermittelten Daten verursacht wurde, so erstattet die über¬ 
mittelnde Stelle der empfangenden Stelle den Gesamtbetrag 
des geleisteten Ersatzes. 

f) Übermittelte personenbezogene Daten sind zu löschen, so¬ 
bald sie zu dem Zweck, zu dem sie übermittelt worden sind, 
nicht mehr erforderlich sind und kein Grund zu der Annahme 
besteht, daß durch die Löschung schutzwürdige Interessen 
des Betroffenen im Bereich der sozialen Sicherung beein¬ 
trächtigt werden. 

g) Die übermittelnde und die empfangende Stelle sind verpflich¬ 
tet, die Übermittlung und den Empfang von personenbezoge¬ 
nen Daten festzuhalten. 

h) Die übermittelnde und die empfangende Stelle sind verpflich¬ 
tet, personenbezogene Daten, die übermittelt werden, wirk¬ 
sam gegen unbefugten Zugang, unbefugte Veränderung und 
unbefugte Bekanntgabe zu schützen. 

(2) Die Vorschriften des Absatzes 1 gelten für Betriebs- und 
Geschäftsgeheimnisse entsprechend. 

Kapitel 2 

Durchführung und Auslegung dieses Abkommens 

Artikel 36 

Durchführungsvereinbarungen 
und Verbindungsstellen 

(1) Die Regierungen oder die zuständigen Behörden können 
die zur Durchführung dieses Abkommens notwendigen Verein¬ 
barungen schließen. Die zuständigen Behörden unterrichten ein¬ 
ander über Änderungen und Ergänzungen der für sie geltenden 
vom sachlichen Geltungsbereich dieses Abkommens erfaßten 
Rechtsvorschriften (Artikel 2 Absatz 1). 

(2) Die Vertragsstaaten bestimmen zur Durchführung dieses 
Abkommens folgende Verbindungsstellen: 

in der Bundesrepublik Deutschland 
für die Krankenversicherung 

die Deutsche Verbindungsstelle, Krankenversicherung-Ausland, 
Bonn, 

für die Unfallversioherung 

der Hauptverband der gewerblichen Berufsgenossenschaften e.V., 
Sankt Augustin, 


c) Az adatszolgältatö szerv köteles figyelemmel lenni a köziendö 
adatok helyessegere, valamint azoknak az adatszolgältatäs- 
sal követett cel szempontjäböl valö szüksegessegere es 
aränyossägära. Ilyen esetben figyelembe keil venni az illetö 
ällam mindenkori belsö' jogszabälyai szerint ervenyes adat- 
szolgältatäsi tilalmakat. Amennyiben kiderül, hogy a közölt 
adatok hibäsak, vagy hogy olyan adatokat közöltek, amelye- 
ket az adatszolgältatö ällam jogszabälyai szerint nem lett 
volna szabad közölni, ügy errö'l haladektalanul ertesiteni keil a 
fogadö szervet. A fogadö szerv köteles az adatokat helyesbi- 
teni, vagy törölni. 

d) Az erintett szemelyt - annak kerelmere - täjekoztatni keil a 
szemelyevel kapcsolatban közölt informäciökröl es azok ter- 
vezett felhasznäläsänak a celjäröl. Egyebkent az erintett 
szemely jogai a szemelyerö'l meglevö' informäciökröl valö täje- 
koztatäsi kötelezettseg tekinteteben annak a szerzö'dö' ällam- 
nak a belsö' jogszabälyaihoz igazodnak, amelyeknek vala- 
mely szervetöl a täjekoztatäst kerik. 

e) Ha az egyik szerzö'dö ällam valamely szerve a jelen Egyez- 
meny alapjän szemelyes jellegü adatokat szolgältatott, ügy a 
mäsik szerzö'dö ällam fogadö szerve a nemzeti jog ältal elö'irt 
felelö'ssegvällaläsa kereteben nem hivatkozhat a sertettel 
szemben mentsegkent arra, hogy a közölt adatok helytelenek 
voltak. Amennyiben a fogadö szerv egy olyan kär miatt fizet 
kärteritest, amely a helytelenül közölt adatok felhasznäläsa 
ältal következett be, ügy az adatszolgältatö szerv teljes 
összegben megterfti a fogadö szervnek a kärteritesreforditott 
összeget. 

f) Amennyiben mär nem szüksegesek azon cel erdekeben, 
amiert közöltek öket, vagy ha abböl lebet kiinduini, hogy az 
adatok törlese nem serti az erintett szemely jogos erdekeit a 
tärsadalombiztositäs területen, az ätadott szemelyi adatokat 
törölni keil. 

g) A szemelyes jellegüadatok ätadäsät, illetve ätvetelet azätadö 
es a fogadö szerv köteles rögziteni. 

h) Az ätadö es a fogadö szerv köteles gondoskodni az ätadott 
szemelyes jellegü adatok hatekony vedelmeröl, illetektelen 
hozzäferes, valamint jogtalan megvältoztatäs es az illetekte¬ 
len nyiivänossägra hozatal eilen. 

(2) Az 1. bekezdes rendelkezesei megfelelöen ervenyesek a 

vällalati es az üzleti titkokra is. 


2. fejezet 

Az Egyezmeny vegrehajtäsa es ertelmezese 

36. cikkely 
Vegrehajtäsi 

megällapodäsok es összekötö szervek 

(1) A kormänyok vagy az illetekes hatösägok a jelen egyez¬ 
meny vegrehajtäsähoz szükseges megällapodäsokat köthetnek. 
Az illetekes hatösägok kölcsönösen täjekoztatjäk egymäst a 
räjuk vonatkozö, a jelen Egyezmeny tärgyi hatälya ältal erintett 
jogszabälyok (2. cikkely 1. bekezdes) mödositäsäröl es kiege- 
sziteserö'l. 

(2) A szerzö'dö ällamok a jelen Egyezmeny vegrehajtäsära az 
aläbbi összekötö szerveket jelölik ki: 

a Nemetorszägi Szövetsegi Köztärsasägban 

a betegsegbiztositäsra 

a Deutsche Verbindungsstelle, Krankenversicherung-Ausland, 
Bonn, 

a balesetbiztositäsra 

a Hauptverband der gewerblichen Berufsgenossenschaft e.V., 
Sankt Augustin, 
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für die Rentenversicherung der Arbeiter 

die Landesversicherungsanstalt Thüringen, Erfurt, 

für die Rentenversicherung der Angestellten 

die Bundesversicherungsanstalt für Angestellte, Berlin, 

für die knappschaftliche Rentenversicherung 
die Bundesknappschaft, Bochum, 

für die hüttenknappschaftliche Zusatzversicherung 

die Landesversicherungsanstalt für das Saarland, Saarbrücken; 

in der Republik Ungarn 

für die Krankenversicherung und die Unfallkrankenversicherung 
die Orszägos Egeszsegbiztositäsi Penztär (Nationale Kasse für 
Gesundheitsversicherung), 

für die Rentenversicherung und die Unfallversicherung 
die Orszägos Nyugdijbiztositäsi Föigazgatösäg (Generalverwal¬ 
tung der ungarischen Rentenversicherung). 

(3) Soweit die deutschen Rechtsvorschriften es nicht bereits 
vorschreiben, ist innerhalb der Rentenversicherung der Arbeiter 
die für diese eingerichtete Verbindungsstelle für alle Verfahren 
einschließlich der Feststellung und Erbringung von Leistungen 
zuständig, wenn 

a) Versicherungszeiten nach den deutschen und ungarischen 
Rechtsvorschriften zurückgelegt oder anzurechnen sind oder 

b) sonstige im Gebiet der Republik Ungarn zurückgelegte Zeiten 
nach den deutschen Rechtsvorschriften über Fremdrenten 
anzurechnen sind oder 

c) der Berechtigte sich im Hoheitsgebiet der Republik Ungarn 
gewöhnlich aufhält oder 

d) der Berechtigte sich als ungarischer Staatsangehöriger ge¬ 
wöhnlich außerhalb der Vertragsstaaten aufhält. 

Dies gilt für Leistungen zur Rehabilitation nur, wenn sie im Rah¬ 
men eines laufenden Rentenverfahrens erbracht werden. 

(4) Die Zuständigkeit der Bahnversicherungsanstalt und der 
Seekasse nach den deutschen Rechtsvorschriften bleibt un¬ 
berührt. 

(5) Die Verbindungsstellen und die in Absatz 4 genannten deut¬ 
schen Träger werden ermächtigt, unter Beteiligung der zustän¬ 
digen Behörden unbeschadet des Absatzes 1 für ihren Zu¬ 
ständigkeitsbereich die zur Durchführung dieses Abkommens 
notwendigen und zweckmäßigen Verwaltungsmaßnahmen zu 
vereinbaren, einschließlich des Verfahrens über die Erstattung 
und die Zahlung von Geldleistungen. 

Artikel 37 

Währung und Umrechnungskurse 

Geldleistungen können von einem Träger eines Vertragsstaats 
an eine Person, die sich im Hoheitsgebiet des anderen Vertrags¬ 
staats aufhält, in dessen Währung mit befreiender Wirkung 
erbracht werden. Im Verhältnis zwischen dem Träger und dem 
Berechtigten ist für die Umrechnung der Kurs des Tages maß¬ 
gebend, der bei der Übermittlung der Geldleistung zugrunde 
gelegt worden ist. Hat ein Träger an einen Träger des anderen 
Vertragsstaats Zahlungen vorzunehmen, so sind diese in der 
Währung des zweiten Vertragsstaats zu leisten. Hat ein Träger in 
den Fällen der Artikel 29 und 30 an den Träger des anderen 
Vertragsstaats Zahlungen vorzunehmen, so sind diese in der 
Währung des ersten Vertragsstaats vorzunehmen. 


Artikel 38 
Erstattungen 

(1) Hat der Träger eines Vertragsstaats Geldleistungen zu 
Unrecht erbracht, so kann der zu Unrecht gezahlte Betrag von 
einer entsprechenden Leistung nach den Rechtsvorschriften des 
anderen Vertragsstaats zugunsten des Trägers einbehalten 
werden. 


a munkäsok nyugdijbiztositäsära 
a Landesversicherungsanstalt Thüringen, Erfurt, 

az alkalmazottak nyugdijbiztositäsära 
a Bundesversicherungsanstalt für Angestellte, Berlin, 

a bänyäszok nyugdijbiztositäsära 
a Bundesknapschaft Bochum, 

a kohäszok kiegeszitö biztositäsära 

a Landesversicherungsanstalt für das Saarland, Saarbrücken: 
a Magyar Köztärsasägban 

az egeszsegbiztositäsra es baleseti egeszsegbiztositäsra 
az Orszägos Egeszsegbiztositäsi Penztär, 

a nyugdijbiztositäsra es baleseti nyugdijbiztositäsra 
az Orszägos Nyugdijbiztositäsi Föigazgatösäg. 

(3) Ha a nemet jogszabälyok mär eleve nem igy rendelkeznek, 
ügy a munkäsok nyugdijbiztositäsän belül mindenfajta eljäräs- 
ban, beleertve az ellätäsok megällapitäsät es folyösitäsät is, az 
ezen biztositäs reszere feläilitott összekötö szerv az illetekes, 
amennyiben 

a) nemet es a magyar jogszabälyok szerint megszerzett, vagy 
beszämithatö biztositäsi idökröl van szö, vagy 

b) a Magyar Köztärsasäg területen megszerzett egyeb idöket az 
idegen nyugdijakröl szölö nemet jogszabälyok szerint keil 
beszämitani, vagy 

c) a jogosult szokäsos tartözkodäsi helye a Magyar Köztärsasäg 
felsegterületen van, vagy 

d) a jogosultnak, mint magyar ällampolgärnak a szokäsos tar¬ 
tözkodäsi helye a szerzödö ällamok felsegterületen kivül van. 

Ez a rehabilitäciöt szolgälö ellätäsokra csak akkor ervenyes, ha a 
folyamatban levö nyugdijazäs kereteben törtentek. 

(4) Ez nem erinti a Vasutasok Biztositö Intezetenek es a Ten- 
geresz Penztärnak a nemet jogszabälyok szerinti illetekesseget. 

(5) Az összekötö szervek es a 4. bekezdesben felsorolt nemet 
teherviselök az 1. bekezdes erintetlenül hagyäsäval jogosultak, 
hogy az illetekes hatösägok bevonäsäval sajät illetekessegi 
területükön belül megällapodjanak az Egyezmeny vegrehaj- 
täsähoz szükseges es celszerü intezkedesekben, beleertve a 
penzbeli ellätäsok megteritesevel es folyösitäsäval kapcsolatos 
eljäräst. 

37. cikkely 

Penznem es ätszämitäsi ärfolyamok 

Az egyik szerzödö ällam teherviselöje ältal egy a mäsik szer¬ 
zödö ällam felsegterületen tartözkodö szemely reszere teljesiten- 
dö penzbeli ellätäsok mentesitö hatällyal ennek az ällamnak a 
penznemeben nyüjthatök. A teherviselö es a jogosult közötti vi- 
szony tekinteteben az ätszämitäs azon az ärfolyamon törtenik, 
amely a penzbeli ellätäs ätutaläsära megällapitott napon erveny- 
ben volt. Ha az egyik teherviselönek a mäsik szerzödö ällam 
teherviselöje reszere kifizeteseket keil teljesitenie, ügy azokat a 
mäsodik szerzödö ällam penznemeben keil teljesitenie. Ha vala- 
mely teherviselönek a 29. es 30. cikkely szerinti esetekben a 
mäsik szerzödö ällam teherviselöje javära kifizeteseket keil telje¬ 
sitenie, ügy ezeket az elsö szerzödö ällam penznemeben keil tel¬ 
jesitenie. 

38. cikkely 

Ten'tesi kötelezettsegek 

(1) Ha az egyik szerzödö ällam teherviselöje jogtalanul folyösitott 
penzbeli ellätäst, ügy a jogtalanul folyösitott összeg a mäsik szer¬ 
zödö ällam jogszabälyai szerint folyösitott megfelelö ellätäsböl az 
illetö teherviselö javära levonhatö. 
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(2) Hat ein Träger der Kranken- oder Unfallversicherung eines 
Vertragsstaats einem Leistungsempfänger einen höheren Betrag 
gezahlt, als den, auf den dieser nach Anwendung der Bestim¬ 
mungen über das Zusammentreffen von Leistungen (Artikel 12) 
Anspruch hat, so ist der zuviel gezahlte Betrag als Vorschuß des 
die Rente schuldenden Trägers des anderen Vertragsstaats 
anzusehen und zugunsten des Trägers des ersten Vertragsstaats 
einzubehalten. Soweit Rentennachzahlungen über eine Verbin¬ 
dungsstelle der Rentenversicherung im Wohnstaat des Berech¬ 
tigten zu leisten sind, behält die mit der Auszahlung beauftragte 
Verbindungsstelle den zuviel gezahlten Betrag zugunsten des 
Trägers der Kranken- oder Unfallversicherung nach den für 
diesen geltenden Bedingungen und Grenzen ein. 

Artikel 39 
Streitbeilegung 

(1) Streitigkeiten zwischen den beiden Vertragsstaaten über 
die Auslegung oder Anwendung dieses Abkommens sollen, so¬ 
weit möglich, durch die zuständigen Behörden beigelegt werden. 

(2) Kann eine Streitigkeit auf diese Weise nicht beigelegt 
werden, so wird sie auf Verlangen eines Vertragsstaats einem 
Schiedsgericht unterbreitet. 

(3) Das Schiedsgericht wird von Fall zu Fall gebildet, indem 
jeder Vertragsstaat ein Mitglied bestellt und beide Mitglieder sich 
auf den Angehörigen eines dritten Staats als Obmann einigen, 
der von den Regierungen beider Vertragsstaaten bestellt wird. 
Die Mitglieder werden innerhalb von zwei Monaten, der Obmann 
innerhalb von drei Monaten bestellt, nachdem der eine Vertrags¬ 
staat dem anderen mitgeteilt hat, daß er die Streitigkeit einem 
Schiedsgericht unterbreiten will. 

(4) Werden die in Absatz 3 genannten Fristen nicht einge¬ 
halten, so kann in Ermangelung einer anderen Vereinbarung 
jeder Vertragsstaat den Präsidenten des Europäischen Gerichts¬ 
hofs für Menschenrechte bitten, die erforderlichen Ernennungen 
vorzunehmen. Ist der Präsident Staatsangehöriger eines Ver¬ 
tragsstaats oder ist er aus einem anderen Grund verhindert, so 
soll der Vizepräsident die Ernennungen vornehmen. Ist auch der 
Vizepräsident Staatsangehöriger eines Vertragsstaats oder ist 
auch er verhindert, so soll das im Rang nächstfolgende Mitglied 
des Gerichtshofs, das nicht Staatsangehöriger eines Vertrags¬ 
staats ist, die Ernennung vornehmen. 

(5) Das Schiedsgericht entscheidet mit Stimmenmehrheit 
aufgrund der zwischen den Vertragsstaaten bestehenden Ver¬ 
träge und des allgemeinen Völkerrechts. Seine Entscheidungen 
sind bindend. Jeder Vertragsstaat trägt die Kosten seines Mit¬ 
glieds sowie seiner Vertretung in dem Verfahren vor dem 
Schiedsgericht. Die Kosten des Obmanns sowie die sonstigen 
Kosten werden von den Vertragsstaaten zu gleichen Teilen getra¬ 
gen. Im übrigen regelt das Schiedsgericht sein Verfahren selbst. 


Teil IV 

Übergangs- und Schlußbestimmungen 

Artikel 40 

Leistungsansprüche auf Grundlage dieses Abkommens 

(1) Dieses Abkommen begründet keinen Anspruch auf Leistun¬ 
gen 

a) für die Zeit vor seinem Inkrafttreten, 

b) in den Fällen, in denen das Abkommen zwischen der Regie¬ 
rung der Deutschen Demokratischen Republik und der Re¬ 
gierung der Ungarischen Volksrepublik über Zusammen¬ 
arbeit auf dem Gebiete der Sozialpolitik vom 30. Januar 1960 
von beiden Vertragsstaaten weiterhin anzuwenden ist. 

(2) Bei Anwendung dieses Abkommens werden auch die vor 
seinem Inkrafttreten nach den Rechtsvorschriften der Vertrags¬ 
staaten gegebenen rechtserheblichen Tatsachen berücksichtigt. 


(2) Ha az egyik szerzödö ällam betegsegi vagy balesetbiz- 
tositäsänak valamely teherviselöje egy igenyjogosultnak nagyobb 
összeget folyösitott, mint amire az ellätäsok egybeeseseröl szölö 
rendelkezesek ertelmeben (12. cikkely) jogosult lett volna, akkor 
a tülfizetest ügy keil kezeini, mint a mäsik szerzödö ällamnak a 
nyugdij folyösitäsära kötelezett teherviselöje ältal teljesitett elöle- 
get es azt le keil vonni az elsö szerzödö ällam teherviselöje javära. 
Ha abban az ällamban, ahoi a jogosult lakik, a nyugdijbiztositäs 
valamely összekötö szerven keresztül utölag nyugdijat keil 
folyösitani, ügy a kifizetessel megbizott összekötö szerv az arra 
ervenyes feltetelek mellett es keretek között levonja a tülfzetest a 
betegsegi vagy balesetbiztositäs teherviselöje javära. 


39. cikkely 

A vitäs kerdesek rendezese 

(1) A ket szerzödö ällam között jelen Egyezmeny ertelmezese, 
vagy alkalmazäsa kapcsän felmerülö vitäs kerdesek lehetöleg az 
illetekes hatösägok ütjän rendezendök. 

(2) Ha valamely vitäs kerdes igy nem rendezhetö, ügy azt az 
egyik szerzödö ällam követelesere döntöbirösäg eie terjesztik. 

(3) A döntöbirösägot esetenkent hozzäk letre oly mödon, hogy 
mindket szerzödö ällam kirendel egy-egy taget, akik egymäs 
között megällapodnak az elnök szemelyeröl, aki valamely har- 
madik ällam ällampolgära es akit a ket szerzödö ällam kormänyai 
neveznek ki. A tagokat ket hönapon belül, az elnököt pedig 
härom hönapon belül keil kinevezni, attöl szämitva, miutän az 
egyik szerzödö ällam ertesitette a mäsik szerzödö ällamot arröl, 
hogy a vitäs kerdest döntöbirösäg eie kivänja terjeszteni. 

(4) Amennyiben a 3. bekezdesben megjelölt hatäridöket nem 
tartjäk be, ügy egyeb megällapodäs hiänyäban mindket szerzödö 
ällam kerheti az Emberi Jogok Euröpai Birösäga elnöket, hogy 
eszközölje a szükseges kinevezeseket. Ha az elnök az egyik 
szerzödö ällam ällampolgära, vagy valamilyen egyeb oknäl fogva 
nem tud eleget tenni a felkeresnek, ügy a kinevezeseket az 
elnökhelyettesnek keil eszközölnie. Ha az elnökhelyettes is az 
egyik szerzödö ällam ällampolgära, vagy 6 is akadäiyoztatva van, 
ügy a kinevezesek eszköziesere a Birösägnak azt a rangja szerint 
öt követö tagjät keil felkerni, aki nem ällampolgära egyik szerzödö 
ällamnak sem. 

(5) A välasztottbirösäg a szerzödö ällamok között fennällö szer- 
zödesek es az ältalänos nemzetközi jog alapjän szavazattöbb- 
seggel hozza meg dönteseit. Döntesei kötelezö ervenyüek. Az 
ältala kinevezett tag költsegeit, valamint a döntöbirösäg elötti 
kepviseletevel kapcsolatos költsegeket mindegyik szerzödö 
ällam maga viseli. Az elnök költsegeit, valamint az egyeb költse¬ 
geket a szerzödö ällamok azonos aränyban viselik. A 
döntöbirösäg egyebekben maga alkotja meg eljäräsi szabälyait. 


IV. Resz 

Ätmeneti es zärörendelkezesek 

40. cikkely 

Igenyjogosultsägok a jelen Egyezmeny alapjän 

(1) A jelen Egyezmeny nem adja meg az ellätäsra valö jogo- 
sultsägot 

a) hatälybalepese elötti idöszakra, 

b) olyan esetekben, amelyekre a Nemet Demokratikus Köztär- 
sasäg Kormänya es a Magyar Nepköztärsasäg Kormänya 
között aszociälpolitika területen valö együttmüködesröl 1960. 
januär 30-än megkötött egyezmeny mindket szerzödö ällam 
szämära toväbb alkalmazandö. 

(2) Jelen Egyezmeny alkalmazäsa sorän figyelembe keil venni a 
hatälybalepese elött a szerzödö ällamok jogszabälyai szerint 
fennällott jogilag jelentös körülmenyeket is. 
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(3) Frühere im Einzelfali getroffene Entscheidungen stehen der 
Anwendung dieses Abkommens nicht entgegen. 

(4) Wird ein Antrag auf Feststellung einer Rente, auf die nur 
unter Berücksichtigung dieses Abkommens Anspruch besteht, 
innerhalb von zwölf Monaten nach seinem Inkrafttreten gestellt, 
so beginnt die Rente mit dem Kalendermonat, zu dessen Beginn 
die Anspruchsvoraussetzungen erfüllt waren, frühestens mit dem 
Inkrafttreten dieses Abkommens. 

(5) Renten, die vor dem Inkrafttreten dieses Abkommens fest¬ 
gestellt worden sind, werden auf Antrag neu festgestellt, wenn 
sich allein aufgrund der Bestimmungen dieses Abkommens eine 
Änderung ergibt. 

(6) Ergäbe die Neufeststellung nach Absatz 5 keine oder eine 
niedrigere Rente, als sie zuletzt für die Zeit vor dem Inkrafttreten 
dieses Abkommens gezahlt worden ist, so ist die Rente in der 
bisherigen Flöhe weiter zu erbringen. 

Artikel 41 
Schlußprotokoll 

Das beiliegende Schlußprotokoll ist Bestandteil dieses Ab- 
kommes. 

Artikel 42 
Ratifikation 

(1) Dieses Abkommen bedarf der Ratifikation; die Ratifikations¬ 
urkunden werden so bald wie möglich in Bonn ausgetauscht. 

(2) Es tritt am ersten Tage des zweiten auf den Austausch der 
Ratifikationsurkunden folgenden Monats in Kraft. 

Artikel 43 
Abkommensdauer 

(1) Dieses Abkommen wird auf unbestimmte Zeit geschlossen. 
Jeder Vertrtagsstaat kann es unter Einhaltung einer Frist von drei 
Monaten zum Ende eines Kalenderjahrs auf diplomatischem 
Wege schriftlich kündigen. 

(2) Tritt dieses Abkommen infolge Kündigung außer Kraft, so 
gelten seine Bestimmungen für die bis dahin erworbenen Lei¬ 
stungsansprüche weiter. Einschränkende Rechtsvorschriften 
über den Ausschluß eines Anspruchs oder das Ruhen oder die 
Entziehung von Leistungen wegen des Aufenthalts im Ausland 
bleiben für diese Ansprüche unberücksichtigt. 


Zu Urkund dessen haben die hierzu gehörig befugten Bevoll¬ 
mächtigten dieses Abkommen unterschrieben und mit ihren 
Siegeln versehen. 

Geschehen zu Budapest am 2. Mai 1998 in zwei Urschriften, 
jede in deutscher und ungarischer Sprache, wobei jeder Wortlaut 
gleichermaßen verbindlich ist. 


(3) Koräbbi egyedi esetekben hozott döntesek a jelen Egyez- 
meny alkalmazäsät nem akadäiyozzäk. 

(4) Fla a jelen Egyezmeny alapjän, annak hatälybalepesetöl 
szämitott 12 hönapon belül olyan nyugdij megällapitäsa iränti 
kerelmet nyüjtanak be, amelyre csak a jelen Egyezmeny figye- 
lembevetelevel all fenn igenyjogosultsäg, ügy a nyugdij folyösitä- 
sa azzal a naptäri hönappal kezdödik, amelynek kezdeten az 
ezen igenyjogosultsäghoz szükseges feltetelek teljesültek, leg- 
koräbban azonban az Egyezmeny hatälybalepesevel. 

(5) A jelen Egyezmeny hatälybalepese elött megällapitott 
nyugdijak-kerelemre-üjra megällapithatök, hakizärölag a jelen 
Egyezmeny elöiräsaiböl kifolyölag valamely vältozäs adödik. 

(6) Fla az 5. bekezdes szerinti üjramegällapitäs eredmenyekent 
nyugdij nem lenne megällapithatö, vagy annak összege a jelen 
Egyezmeny hatälybalepese elötti idöszakban utoljära folyösitott 
nyugdij összegenel alacsonyabb lenne, ügy a nyugdij toväbbra is 
az eddigi összegben folyösitandö. 

41. cikkely 
Zäröjegyzö'könyv 

A mellekelt Zäröjegyzökönyv a jelen Egyezmeny reszet kepezi. 


42. cikkely 
Megerösites 

(1) Jelen Egyezmenyt meg keil erösiteni; a megerösitö 
okmänyokat a lehetö leghamarabb Bonnban kicserelik. 

(2) Jelen Egyezmeny a megerösitö okiratok kicserelese 
hönapjät követö mäsodik hönap elsö napjän lep hatälyba. 

43. cikkely 

Az Egyezmeny idö'beli hatälya 

(1) A jelen Egyezmeny hatärozatlan idöre köttetik. Mindket 
szerzödö ällam jogosult az Egyezmenyt bärmely naptäri ev vege- 
re härom hönapos hatäridövel diplomäciai üton iräsban felmon- 
dani. 

(2) Fla az Egyezmenyt felmondäs miatt hatälyon kivül helyezik, 
ügy annak rendelkezesei az addig megszerzett ellätäsra valö 
igenyjogosultsägok tekinteteben toväbbra is ervenyben marad- 
nak. Az olyan korlätozö jogszabälyok, amelyek a külföldön valö 
tartözkodäs miatt valamely igeny kizäräsäröl, vagy az ellätäsok 
szünetelteteseröl, vagy megvonäsäröl rendelkeznek, ezen ige- 
nyek vonatkozäsäban figyelmen kivül hagyandök. 


Ennek hiteieül a Szerzödö Felek kellö felelösseggel felruhäzott 
meghatalmazottai a jelen Egyezmenyt aläirtäk es pecsetjükkel 
ellätäk. 

Keszült Budapesten, 1998. mäjus 2-än ket eredeti peldäny- 
ban, nemet es magyar nyelven, mindket szöveg egyaränt hiteles. 


Für die Bundesrepublik Deutschland 
A Nemetorszägi Szövetsegi Köztärsasäg Kormänya neveben 
Flasso Buchrucker 
Norbert Blüm 

Für die Republik Ungarn 
A Magyar Köztärsasäg Kormänya neveben 
Mihäly Kökeny 



918 


Bundesgesetzblatt Jahrgang 1999 Teil II Nr. 27, ausgegeben zu Bonn am 7. Oktober 1999 


Schlußprotokoll 

zum Abkommen vom 2. Mai 1998 
zwischen der Bundesrepubiik Deutschiand 
und der Repubiik Ungarn 
über Soziaie Sicherheit 

Zäröjegyzökönyv 

a Nemetorszägi Szövetsegi Köztärsasäg 
es a Magyar Köztärsasäg 
között aszociäiis biztonsägröi 
kötött egyezmenyhez 


Bei der Unterzeichnung des heute zwischen der Bundes¬ 
republik Deutschland und der Republik Ungarn geschlossenen 
Abkommens über Soziale Sicherheit erklären die Bevollmäch¬ 
tigten beider Vertragsstaaten, daß Einverständnis über folgendes 
besteht: 

1. Zu Artikel 2 des Abkommens: 

a) Für die in der Bundesrepublik Deutschland bestehen¬ 
de hüttenknappschaftliche Zusatzversicherung und für 
die Alterssicherung der Landwirte gelten die besonderen 
Bestimmungen über die Rentenversicherung (Teil II Ka¬ 
pitel 3) des Abkommens nicht. 

b) Die von einem Vertragsstaat mit einem Drittstaat ab¬ 
geschlossenen bilateralen Vereinbarungen, nach denen 
die in dem Drittstaat zurückgelegten Versicherungs¬ 
zeiten von diesem Vertragsstaat bei der Feststellung der 
Leistung berücksichtigt werden, wenn die betreffende 
Person dort ihren Wohnsitz hat, sind nicht als Versiche¬ 
rungslastregelungen anzusehen. 

2. Zu Artikel 3 des Abkommens: 

In bezug auf die Bundesrepublik Deutschland gehören 

a) Staatenlose im Sinne des Übereinkommens vom 
28. September 1954 über die Rechtsstellung Staaten¬ 
loser zu den unmittelbar erfaßten Personen und 

b) andere Personen hinsichtlich der Rechte, die sie von 
einem Staatenlosen ableiten, zu den mittelbar erfaßten 
Personen. 

3. Zu Artikel 4 des Abkommens: 

a) Versicherungslastregelungen in den von beiden Ver¬ 
tragsstaaten geschlossenen anderen zwischenstaat¬ 
lichen Übereinkünften bleiben unberührt. 

b) Rechtsvorschriften eines Vertragsstaats, die die Mitwir¬ 
kung der Versicherten und der Arbeitgeber in den Orga¬ 
nen der Selbstverwaltung der Träger und der Verbände 
sowie in der Rechtsprechung der Sozialen Sicherheit 
gewährleisten, bleiben unberührt. 

c) Ungarische Staatsangehörige, die sich gewöhnlich außer¬ 
halb des Floheitsgebiets der Bundesrepublik Deutsch¬ 
land aufhalten, sind zur freiwilligen Versicherung in der 
deutschen Rentenversicherung berechtigt, wenn sie zu 
dieser für mindestens 60 Monate Beiträge wirksam ent¬ 
richtet haben; günstigere innerstaatliche Regelungen 
bleiben unberührt. Dies gilt auch für die in Artikel 3 Num¬ 
mer 2 des Abkommens und Nummer 2 Buchstabe a 
dieses Schlußprotokolls bezeichneten Flüchtlinge und 
Staatenlosen, die sich gewöhnlich im Hoheitsgebiet der 
Republik Ungarn aufhalten. 

4. Zu Artikel 5 des Abkommens: 

a) Für Personen mit gewöhnlichem Aufenthalt im Hoheits¬ 
gebiet der Republik Ungarn gilt die Bestimmung über 
die Gleichstellung der Hoheitsgebiete (Artikel 5) in bezug 
auf eine Rente nach den deutschen Rechtsvorschriften 


A Nemetorszägi Szövetsegi Köztärsasäg es a Magyar Köztär¬ 
sasäg között a szociälis biztonsägröi a mai napon kötött egyez- 
meny aläiräsa alkalmäböl a ket szerzödö ällam meghatalmazottai 
kijelentik, hogy egyetertes uralkodik az aläbbiakban: 

1. Az egyezmeny 2. cikkelyehez: 

a) A Nemetorszägi Szövetsegi Köztärsasägban fennällö 
kohäsz kiegeszitö biztositäs es a mezögazdasägi 
gazdäikodök öregsegi biztositäsa tekinteteben a 
nyugdijbiztositäsra vonatkozö különleges rendelkezesek 
(II. resz, 3. fejezet) nem ervenyesek. 

b) Az egyik szerzödö ällamnak valamely harmadik ällammal 
kötött ketoldalü megällapodäsai, amelyek szerint ezen 
szerzödö ällam a harmadik ällamban eltöltött biztositäsi 
idöket az ellätäs megällapitäsänäl figyelembe veszi, 
amennyiben az erintett szemelynek ott van a laköhelye, 
nem tekintendök biztositäsi terhekre vonatkozö szabä- 
lyozäsoknak. 

2. Az egyezmeny 3. cikkelyehez: 

A Nemetorszägi Szövetsegi Köztärsasäg vonatkozäsäban 

a) az 1954. szeptember 28-i, a hontalanok jogälläsäröl 
szölö megällapodäs ertelmeben vett hontalanok közvet- 
lenül erintett szemelyek, 

b) az egyeb szemelyek azon jogaik tekinteteben, amelyeket 
valamely hontalantöl szärmaztatnak, közvetve erintett 
szemelyek. 

3. Az egyezmeny 4. cikkelyehez: 

a) Az egyezmeny nem erinti a ket szerzödö ällam ältal 
kötött mäs ällamközi megällapodäsokban lefektetett, a 
biztositäsi teherviselesre vonatkozö szabälyozäsokat. 

b) Az egyezmeny nem erinti a szerzödö ällamok azon 
jogszabälyait, amelyek a biztositottaknak es a munka- 
adöknak a teherviselök önkormänyzati szerveiben es 
szövetsegeiben, valamint a szociälis biztonsägra vonat¬ 
kozö joggyakorlat teren valö együttmüködeset szavatol- 
jäk. 

c) Azok a magyar ällampolgärok, akiknek a szokäsos tar- 
tözkodäsi helye a Nemetorszägi Szövetsegi Köztärsasäg 
felsegterületen kivül van, jogosultuk önkentes biztositäst 
kötni a nemet nyugdijbiztositäsban, ha annak legaläbb 
60 hönapon keresztül tenylegesen befizettek a järulekot; 
ez a rendelkezes nem erinti az ällamon belüli kedvezöbb 
szabälyozäsokat. Ez vonatkozik az egyezmeny 3. cikke- 
lyenek 2. pontjäban es jelen zäröjegyzökönyv 2. pont- 
jänak a. pontjäban emlitett menekültekre es hontalanok- 
ra is, akiknek szokäsos tartözkodäsi helye a Magyar 
Köztärsasäg felsegterületen van. 

4. Az egyezmeny 5. cikkelyehez: 

a) Azokra a szemelyekre, akiknek szokäsos tartözkodäsi 
helye a Magyar Köztärsasäg felsegterületen van, a fel- 
segterületek azonos elbiräläsäröl szölö rendelkezes 
(5. cikkely) a nemet jogszabälyok szerinti csökkent 
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wegen verminderter Erwerbsfähigkeit nur, wenn der An¬ 
spruch unabhängig von der Lage auf dem deutschen 
Arbeitsmarkt besteht. 

b) Die deutschen Rechtsvorschriften über Leistungen 
aus Arbeitsunfällen (Berufskrankheiten), die nicht im 
Hoheitsgebiet der Bundesrepublik Deutschland einge¬ 
treten sind, sowie über Leistungen aus Versicherungs¬ 
zeiten, die nicht im Hoheitsgebiet der Bundesrepublik 
Deutschland zurückgelegt sind, bleiben unberührt. 


c) Die deutschen Rechtsvorschriften über Leistungen zur 
Rehabilitation durch die Träger der Rentenversicherung 
bleiben unberührt. 

d) Die deutschen Rechtsvorschriften, die das Ruhen von 
Ansprüchen aus der Rentenversicherung für Personen 
vorsehen, die sich einem gegen sie betriebenen Straf¬ 
verfahren durch Aufenthalt im Ausland entziehen, wer¬ 
den nicht berührt. 

e) Die Artikel 5, 15, 16, 22 und 23 finden in bezug auf die 
Sachleistungen der Krankenversicherung und der Unfall¬ 
versicherung keine Anwendung auf Arbeitnehmer, die 
auf Grundlage der Vereinbarung zwischen den Regie¬ 
rungen der Vertragsstaaten über die Entsendung ungari¬ 
scher Arbeitnehmer aus in der Republik Ungarn ansässi¬ 
gen Unternehmen zur Beschäftigung auf der Grundlage 
von Werkverträgen in der Bundesrepublik Deutschland 
tätig sind. 

5. Zu den Artikeln 6 bis 11 und Artikel 18 Absatz 2 des Abkom¬ 
mens: 

a) Untersteht eine Person nach den Bestimmungen des 
Abkommens über die Versicherungspflicht 

- den deutschen Rechtsvorschriften, so finden auf sie 
und ihren Arbeitgeber auch die deutschen Rechtsvor¬ 
schriften über die Versicherungspflicht in der Arbeits¬ 
losenversicherung und der Pflegeversicherung An¬ 
wendung, 

- den ungarischen Rechtsvorschriften, so finden auf sie 
und ihren Arbeitgeber auch die ungarischen Rechts¬ 
vorschriften über Arbeitslosenversicherung Anwen¬ 
dung. 

b) Arbeitgeber von entsandten Arbeitnehmern sind ver¬ 
pflichtet, auf dem Gebiet des Arbeitsschutzes, der Un¬ 
fallverhütung und der Arbeitshygiene mit den dafür 
zuständigen Trägern und Organisationen des Staats, in 
dem der Arbeitnehmer beschäftigt ist, zusammenzuar¬ 
beiten. Weitergehende innerstaatliche Rechtsvorschrif¬ 
ten bleiben unberührt. 

6. Zu Artikel 7 des Abkommens: 

Die festgesetzte Frist beginnt für Personen, die am Tag des 
Inkrafttretens des Abkommens bereits entsandt sind, mit 
diesem Tag. 

7. Zu Artikel 9 des Abkommens: 

Die deutschen Rechtsvorschriften der Unfallversicherung 
zum Versicherungsschutz bei Hilfeleistungen und anderen 
beschäftigungsunabhängigen Handlungen im Ausland blei¬ 
ben unberührt. Besteht Anspruch auf Leistungen nach den 
Rechtsvorschriften beider Vertragsstaaten, so wird die 
günstigere Leistung gezahlt unter Anrechnung der Leistung 
nach den Rechtsvorschriften des anderen Vertragsstaats. 

8. Zu Artikel 10 des Abkommens: 

a) Die in Absatz 2 festgesetzte Frist beginnt für Personen, 
die am Tag des Inkrafttretens des Abkommens beschäf¬ 
tigt sind, mit diesem Tag. 


keresökepessegböl szärmazö nyugdij vonatkozäsäban 
csak akkor ervenyes, ha az igenyjogosultsäg a nemet 
munkaeröpiaci helyzettöl függetlenül fennäll. 

b) Az egyezmeny nem erinti azokat a nemet jogszabälyo- 
kat, amelyek olyan üzemi balesetekböl (foglalkozäsi 
betegsegekböl) szärmazö ellätäsokat szabälyoznak, 
amelyek nem a Nemetorszägi Szövetsegi Köztärsasäg 
felsegterületen következtek be, valamint azokat, ame¬ 
lyek olyan biztositäsi idökböl eredö ellätäsokat szabä¬ 
lyoznak, amelyeket nem a Nemetorszägi Szövetsegi 
Köztärsasäg felsegterületen szereztek. 

c) A nyugdijbiztositäs teherviselöje ältal rehabilitäciö cel- 
jäböl nyüjtott ellätäsokra vonatkozö nemet jogszabälyo- 
kat az egyezmeny nem erinti. 

d) Az egyezmeny nem erinti azokat a nemet jogszabälyo- 
kat, amelyek a nyugdijbiztositäs ältal nyüjtott ellätäsok 
szünetelteteset irjäk elö olyan szemelyek eseteben, akik 
külföldön valö tartözkodäs reven kibüjnak az ellenük 
folyö büntetöeljäräs alöl. 

e) Az 5, 15, 16, 22. es a 23. cikkelyek nem alkalmazandök 
azon munkavällalök egeszsegbiztositäsi es balesetbiz- 
tositäsi termeszetbeni ellätäsaira, akik a szerzödö älla- 
mok kormänyai között a magyarorszägi szekhelyü 
vällalatok magyar munkavällalöinak foglalkoztatäs cel- 
jäböl valö kiküldeteseröl kötött megällapodäs ertelme- 
ben vällalkozäsi szerzödesek alapjän dolgoznak a 
Nemetorszägi Szövetsegi Köztärsasägban. 

5. Az egyezmeny 6. cikkelyetöl all. cikkelyig es a 18. cikkeiy 
2. bekezdesehez: 

a) Ha valamely szemelyre az egyezmenynek a biztositäsi 
kötelezettsegröl szölö rendelkezesei szerint 

- a nemet jogszabälyok vonatkoznak, ügy erre es 
munkaadöjära a munkanelküli biztositässal es az 
äpoläsi biztositässal kapcsolatos biztositäsi kötele¬ 
zettsegröl szölö nemet jogszabälyok is alkalmazan¬ 
dök; 

- a magyar jogszabälyok vonatkoznak, ügy erre es 
munkaadöjära a munkanelküli ellätäsröl szölö magyar 
jogszabälyok is alkalmazandök. 

b) A kiküldött munkavällalök munkaadöi a munkavedelem, 
a balesetvedelem es a foglalkozäsegeszsegügy 
területen kötelesek együttmüködni azon ällamnak e 
területeken illetekes teherviselöivel es szervezeteivel, 
ahoi a munkavällallöt foglalkoztatjäk. A toväbbi belsö 
jogszabälyokat ezen szakasz nem erinti. 

6. Az egyezmeny 7. cikkelyehez: 

Azon szemelyek eseteben, akik az egyezmeny hatäly- 
balepesenek napjän mär kiküldetesben vannak, a megäl- 
lapitott hatäridö ezzel a nappal kezdödik. 

7. Az egyezmeny 9. cikkelyehez: 

A baleseti biztositäs vonatkozäsäban a külföldön törtenö 
segitsegnyüjtässal es mäs, a foglalkoztatästöl független 
intezkedesekkel kapcsolatos biztositäsi vedelemröl szölö 
nemet jogszabälyokat ez a rendelkezes nem erinti. Ha mind- 
ket szerzödö orszäg jogszabälyai szerint fennäll az igenyjo¬ 
gosultsäg, ügy a mäsik szerzödö orszäg jogszabälyai szerint 
folyösitott ellätäs beszämitäsa mellett a kedvezöbb ellätäs 
kerül kifizetesre. 

8. Az egyezmeny 10. cikkelyehez: 

a) Azon szemelyek eseteben, akik az egyezmeny hatäly- 
balepesenek napjän munkaviszonyban ällnak, a 2. 
bekezdesben megällapitott hatäridö ezzel a nappal 
kezdödik. 
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b) In bezug auf die Bundesrepublik Deutschland sind 
„öffentliche Arbeitgeber“ im Sinne des Absatzes 3 Bund, 
Länder, Gemeinden oder Gemeindeverbände sowie 
Körperschaften, Anstalten oder Stiftungen des öffent¬ 
lichen Rechts oder Verbände von solchen. 

c) In bezug auf die Republik Ungarn sind „öffentliche 
Arbeitgeber“ im Sinne des Absatzes 3 die Haushalts¬ 
organe sowie Körperschaften und Stiftungen des öffent¬ 
lichen Rechts. 

9. Zu Artikel 11 des Abkommens: 

Unterliegt bei Anwendung des Artikels 11 des Abkommens 
die betroffene Person den deutschen Rechtsvorschriften, so 
gilt sie als an dem Ort beschäftigt oder tätig, an dem sie 
zuletzt vorher beschäftigt oder tätig war, wobei eine durch 
die vorherige Anwendung des Artikels 7 des Abkommens 
zustandegekommene andere Regelung weiter gilt. War 
sie vorher nicht im Hoheitsgebiet der Bundesrepublik 
Deutschland beschäftigt oder tätig, so gilt sie als an dem Ort 
beschäftigt oder tätig, an dem die deutsche zuständige 
Behörde ihren Sitz hat. 


10. Zu Artikel 15 des Abkommens: 

a) Im Falle des Absatzes 1 Buchstabe a ist die Sach¬ 
leistungsaushilfe (Artikel 16) durch den Träger des Auf¬ 
enthaltsorts davon abhängig, daß dieser vor der Lei¬ 
stungserbringung einen Vorschuß in Höhe der voraus¬ 
sichtlichen Leistungsaufwendungen erhält. 

b) Die Bestimmungen über die Gleichstellung der Hoheits¬ 
gebiete (Artikel 5 und 15) finden in bezug auf ambulante 
und stationäre Vorsorge- und Rehabilitationsmaßnah¬ 
men der Krankenvericherung nur Anwendung, sofern die 
für den zuständigen Träger maßgebenden innerstaat¬ 
lichen Rechtsvorschriften dies bestimmen. 

11. Zu Artikel 16 des Abkommens: 

Zu den Sachleistungen von erheblicher finanzieller Bedeu¬ 
tung im Sinne des Absatzes 3 gehören nicht Krankenhaus¬ 
behandlung, Arzneimittel und andere Sachleistungen, die 
nicht durch ihre Art, sondern durch die Dauer ihrer Notwen¬ 
digkeit einen erheblichen finanziellen Umfang erreichen. 

12. Zu Artikel 17 des Abkommens: 

Die Familienversicherung eines nicht erwerbstätigen Ehe¬ 
gatten nach den deutschen Rechtsvorschriften geht einer 
Versicherung nach den ungarischen Rechtsvorschriften vor. 

13. Zu Artikel 18 des Abkommens: 

a) Sind nach Absatz 3 die deutschen Rechtsvorschriften 
über die Krankenversicherung der Rentner anzuwenden, 
so ist der Träger der Krankenversicherung zuständig, 
dem der Versicherte in entsprechender Anwendung der 
innerstaatlichen Rechtsvorschriften über die Wahlrechte 
und Zuständigkeiten angehört. Wäre danach eine All¬ 
gemeine Ortskrankenkasse zuständig, so gehört die 
Person der AOK-Rheinland, Regionaldirektion Bonn, an. 


b) Der Empfänger einer Rente oder der Antragsteller auf 
eine Rente hat seinen gewöhnlichen Aufenthalt im 
Hoheitsgebiet eines Vertragsstaats, wenn er sich dort 
länger als 6 Monate ununterbrochen aufhält. 

c) Ist der Bezieher einer Rente nach den deutschen 
Rechtsvorschriften oder der Antragsteller auf eine sol¬ 
che Rente, der sich gewöhnlich im Hoheitsgebiet der 
Republik Ungarn aufhält, aufgrund des Absatzes 3 nach 
den deutschen Rechtsvorschriften über die Kranken¬ 
versicherung versicherungspflichtig, geht diese Versi¬ 
cherungspflicht unbeschadet des Absatzes 4 einer 
Versicherungspflicht nach den ungarischen Rechtsvor¬ 
schriften vor. 


b) A Nemetorszägi Szövetsegi Köztärsasäg vonatkozäsä- 
ban a 3. bekezdes ertelmeben „közmunkältatök“ a 
szövetseg, a tartomänyok, a települesek es azok 
szövetsegei, valamint a közjogi testületek, intezmenyek 
vagy alapitvänyok, illetve azok szövetsegei. 

c) A Magyar Köztärsasäg vonatkozäsäban a 3. bekezdes 
ertelmeben „közmunkältatök“ a költsegvetesi szervek, a 
köztestületek es a közalapitvänyok. 

9. Az egyezmeny 11. cikkelyehez: 

Ha valamely szemely az egyezmeny 11. cikkelye alkalmazäsa 
szempontjäböl a nemet jogszabälyok hatälya alä tartozik, ügy 
ez a szemely ügy tekintendö, mintha ugyanott lenne 
munkaviszonyban vagy ugyanott dolgozna, ahoi ezt 
megelözöleg utoljära volt munkaviszonyban vagy dolgozott, 
ebben az esetben toväbbra is ervenyes az egyezmeny 7. 
cikkelyenek ezt megelözö alkalmazäsa sorän keletkezett 
valamely mäs szabälyozäs. Amennyiben koräbban nem volt 
munkaviszonya vagy nem dolgozott a Nemetorszägi 
Szövetsegi Köztärsasäg felsegterületen, akkor ügy tekinten¬ 
dö, mintha azon a helyen lett volna munkaviszonya vagy ott 
dolgozott volna, ahoi az illetekes nemet hatösäg szekhelye 
van. 

10. Az egyezmeny 15. cikkelyehez: 

a) Az 1. bekezdes a. pontja eseteben a tartözkodäsi hely 
szerinti teherviselö attöl függöen nyüjt termeszetbeni 
ellätäst (16. cikkely), hogy az ellätäs teljesiteset 
megelözöleg megkapja-e az ellätäsra forditandö költseg 
värhatö összegenek megfelelö elöleget. 

b) A felsegterületek azonos elbiräläsära vonatkozö rendel- 
kezesek (5. es 15. cikkely) az egeszsegbiztositäs kerete- 
ben nyüjtandö ambuläns es körhäzi ellätäsok es rehabi- 
litäciös intezkedesek tekinteteben csak akkor alkalma- 
zandök, ha az illetekes teherviselö szämära mervadö 
belsö ällami jogszabälyok ezt elöirjäk. 

11. Az egyezmeny 16. cikkelyehez: 

Nem tartoznak a 3. bekezdes ertelmeben nagyertekü terme¬ 
szetbeni ellätäsokhoz a körhäzi kezeles, a gyögyszerek es 
mäs termeszetbeni ellätäsok, amelyek nem jellegüknel 
fogva, hanem a nyüjtäsuk szükseges Idötartamäböl 
adödöan järnak komoly penzügyi kihatässal. 

12. Az egyezmeny 17. cikkelyehez: 

Az eltartott häzastärs nemet jogszabälyok szerinti csalädi 
biztositäsa elsöbbseget elvez a magyar jogszabälyok szerin¬ 
ti biztosftässal szemben. 

13. Az egyezmeny 18. cikkelyehez: 

a) Ha a 3. bekezdes ertelmeben a nyugdijasok betegbiz- 
tositäsäröl szölö nemet jogszabälyok alkalmazandök, 
ügy a betegbiztositäs azon teherviselöje illetekes, akihez 
- a välasztäsi jogokröl es az illetekessegekröl szölö belsö 
ällami jogszabälyok megfelelö alkalmazäsa eseten - a 
biztositott tartozik. Ha ennek alapjän valamely Ältalänos 
Területi Betegpenztär lenne illetekes, akkor az illetö 
szemely az „AOK Rheinland, Regionaldirektion Bonn“- 
hoz tartozik, („Rajnavideki Ältalänos Területi Betegpenz¬ 
tär. Bonni regionälis igazgatösäg“) 

b) A nyugdfjban reszesülö, vagy nyugdijkerelmet benyüjtö 
szemely szokäsos tartözkodäsi helye akkor van az egyik 
szerzödö ällamban, ha ott több mint 6 hönapon keresz- 
tül megszakitäs nekül tartözkodik. 

c) Amennyiben egy a nemet jogszabälyok szerint nyugdfj¬ 
ban reszesülö vagy egy ilyen nyugdfj iränti kerelmet 
benyüjtö szemely, aki szokäsosan a Magyar Köztär¬ 
sasäg területen tartözkodik, a 3. bekezdes ertelmeben a 
nemet betegbiztosftäsi szabälyok szerint biztositäsra 
kötelezett, ügy ez a biztosftäsi kötelezettseg a 4. 
bekezdes erintetlenül hagyäsäval elsöbbseget elvez a 
magyar jogszabälyok szerinti biztosftäsi kötelezettseg- 
gel szemben. 
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14. Zu Artikel 22 des Abkommens: 

Im Falle des Absatzes 1 ist die Sachleistungsaushilfe durch 
den Träger des Aufenthaltsorts davon abhängig, daß dieser 
vor der Leistungserbringung einen Vorschuß in Höhe der 
voraussichtlichen Leistungsaufwendungen erhält. 

15. Zu Artikel 40 Absatz 5 des Abkommens: 

In bezug auf die Bundesrepublik Deutschland können Ren¬ 
ten, die vor dem Inkrafttreten des Abkommens festgestellt 
worden sind, auch von Amts wegen neu festgestellt werden. 
In diesen Fällen gilt der Tag, an dem der Träger das Verfah¬ 
ren einleitet, als Tag der Antragstellung nach den Rechts¬ 
vorschriften des anderen Vertragsstaats. 

16. Die deutschen Rechtsvorschriften über Leistungen für nach 
dem Fremdrentenrecht zu entschädigende Arbeitsunfälle 
(Berufskrankheiten) sowie über Leistungen für nach dem 
Fremdrentenrecht anrechenbare Versicherungszeiten blei¬ 
ben unberührt. 


14. Az egyezmeny 22. cikkelyehez: 

Az 1. bekezdes eseteben a tartözkodäsi hely szerinti teher- 
viselö attöl függöen nyüjt termeszetbeni ellätäst, hogy az 
ellätäs teljesiteset megelözöleg megkapja-e az ellätäsra for- 
ditandö költseg värhatö összegenek megfelelö elöleget. 

15. Az egyezmeny 40. cikkelyenek 5. bekezdesehez: 

A Nemetorszägi Szövetsegi Köztärsasäg vonatkozäsäban 
az egyezmeny hatälybalepeset megelözöen megällapitott 
nyugdijak üjramegällapitäsa hivatalböl is kezdemenyezhetö. 
Ezekben az esetekben a mäsik szerzödö ällam jogszabälyai 
szerint az a nap szämit a kerelem benyüjtäsa napjänak, 
amelyen a teherviselö meginditja az eljäräst. 

16. Jelen egyezmeny nem erinti azokat a nemet jogszabälyokat, 
amelyek az idegen nyugdijakra vonatkozö törvenyek ertel- 
meben az üzemi balesetek (foglalkozäsi betegsegek) terite- 
sere iränyulö ellätäsokat, valamint az idegen nyugdijakra 
vonatkozö törvenyek ertelmeben beszämithatö biztositäsi 
idökböl szärmazö ellätäsokat szabälyozzäk. 
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Vereinbarung 

zur Durchführung des Abkommens vom 2. Mai 1998 
zwischen der Bundesrepublik Deutschland 
und der Republik Ungarn 
über Soziale Sicherheit 

Megällapodäs 

a Nemetorszägi Szövetsegi Köztärsasäg 
es a Magyar Köztärsasäg 

között a szociälis biztonsägröl 1998. mäjus 2-än kötött 
Egyezmeny vegrehajtäsäröl 


Die Regierung der Bundesrepublik Deutschland 
und 

die Regierung der Republik Ungarn - 

auf der Grundlage des Artikels 36 Absatz 1 des Abkommens 
vom 2. Mai 1998 zwischen der Bundesrepublik Deutschland und 
der Republik Ungarn über Soziale Sicherheit, im folgenden als 
„Abkommen“ bezeichnet- 

haben folgendes vereinbart: 


Abschnitt I 

Allgemeine Bestimmungen 

Artikel 1 

Begriffsbestimmungen 

In den folgenden Bestimmungen werden die im Abkommen 
enthaltenen Begriffe in der dort festgelegten Bedeutung ver¬ 
wendet. 

Artikel 2 

Aufklärungspflichten 

Den nach Artikel 36 Absatz 2 des Abkommens eingerichteten 
Verbindungsstellen und den zuständigen deutschen Trägern 
nach Artikel 36 Absatz 4 des Abkommens obliegt im Rahmen 
ihrer Zuständigkeit die allgemeine Aufklärung über die Rechte 
und Pflichten nach dem Abkommen. 

Artikel 3 

Mitteilungspflichten 

(1) Die in Artikel 36 Absätze 2 und 4 und in Artikel 28 des 
Abkommens genannten Stellen haben im Rahmen ihrer Zustän¬ 
digkeit einander und den betroffenen Personen die Tatsachen 
mitzuteilen und die Beweismittel zur Verfügung zu stellen, die 
zur Sicherung der Rechte und Pflichten erforderlich sind, die 
sich aus den in Artikel 2 Absatz 1 des Abkommens genannten 
Rechtsvorschriften sowie dem Abkommen und dieser Verein¬ 
barung ergeben. 

(2) Hat eine Person nach den in Artikel 2 Absatz 1 des Abkom¬ 
mens genannten Rechtsvorschriften, nach dem Abkommen oder 
nach dieser Vereinbarung die Pflicht, dem Träger oder einer 
anderen Stelle bestimmte Tatsachen mitzuteilen, so gilt diese 
Pflicht auch in bezug auf entsprechende Tatsachen, die im 
Gebiet des anderen Vertragsstaats oder nach dessen Rechts¬ 
vorschriften gegeben sind. Dies gilt auch, soweit eine Person 
bestimmte Beweismittel zur Verfügung zu stellen hat. 


A Nemetorszägi Szövetsegi Köztärsasäg kormänya 
es 

a Magyar Köztärsasäg kormänya 

a Nemetorszägi Szövetsegi Köztärsasäg es a Magyar Köztär¬ 
sasäg között 1998. mäjus 2-än kötött, a szociälis biztonsägröl 
szölö egyezmeny, toväbbiakban: „Egyezmeny“ 36. cikkelye 1. 
bekezdese alapjän a következökben ällapodtak meg: 


I. szakasz 

Ältalänos rendelkezesek 

1. cikkely 

Fogalommeghatärozäsok 

Az aläbbi rendelkezesekben az egyezmenyben szereplö fogal- 
makat az ott rögzitett ertelmezesben hasznäljäk. 


2. cikkely 

Täjekoztatäsi kötelezettsegek 

Az Egyezmeny 36. cikkelye 2. bekezdese szerint felällftott 
összekötö szervek es az Egyezmeny 36. cikkely 4. bekezdese 
szerinti illetekes nemet teherviselök feladata a sajät illetekessegi 
körükben valö ältalänos täjekoztatäs az Egyezmeny szerinti 
jogokröl es kötelezettsegekröl. 

3. cikkely 

Köziesi kötelezettsegek 

(1) A 36. cikkely 2. es 4. bekezdeseben es a 28. cikkelyben 
felsorolt szerveknek sajät illetekessegi körükben közölniük keil 
egymässal es az erintett szemelyekkel az Egyezmeny 2. cikke- 
lyenek 1. bekezdeseben emlitett jogszabälyokböl, az Egyez- 
menyböl es jelen megällapodäsböl adödö jogok es kötelezett¬ 
segek biztositäsähoz szükseges tenyeket es rendelkezesre keil 
bocsätaniuk az ehhez szükseges bizonyitekokat. 

(2) Amennyiben valamely szemely az Egyezmeny 2. cikkely 1 
bekezdeseben emlitett jogszabälyok, az Egyezmeny vagy jelen 
megällapodäs alapjän köteles bizonyos tenyeket közölni a teher- 
viselövel vagy mäs szervvel, akkor ez a kötelezettseg vonatkozik 
a mäsik szerzödö ällam területen vagy jogszabälyai ertelmeben 
adödö megfelelö tenyekre is. Ez akkor is ervenyes, ha valamely 
szemelynek meghatärozott bizonyitekokat keil bemutatnia. 
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Artikel 4 

Bescheinigung über 
die anzuwendenden Rechtsvorschriften 

(1) In den Fällen der Artikel 7, 10 und 11 des Abkommens 
erteilt der zuständige Träger des Vertragsstaats, dessen Rechts¬ 
vorschriften anzuwenden sind, in bezug auf die in Betracht kom¬ 
mende Beschäftigung auf Antrag eine Bescheinigung darüber, 
daß der Arbeitnehmer und der Arbeitgeber diesen Rechts¬ 
vorschriften unterstehen. Diese muß in den Fällen der Artikel 7 
und 11 des Abkommens mit einer bestimmten Gültigkeitsdauer 
versehen sein. 

(2) Sind die deutschen Rechtsvorschriften anzuwenden, so 
stellt der Träger der Krankenversicherung, an den die Beiträge 
zur Rentenversicherung abgeführt werden, andernfalls die Bun¬ 
desversicherungsanstalt für Angestelle, Berlin, diese Bescheini¬ 
gung aus. 

(3) Sind die ungarischen Rechtsvorschriften anzuwenden, so 
stellt die Nationale Kasse für Gesundheitsversicherung diese 
Bescheinigung aus. 


Artikel 5 
Zahlverfahren 

Geldleistungen an Empfänger im Floheitsgebiet des anderen 
Vertragsstaats können unmittelbar oder unter Einschaltung von 
Verbindungsstellen beziehungsweise der zuständigen deutschen 
Träger nach Artikel 36 Absatz 4 des Abkommens ausgezahlt 
werden. 


Abschnitt II 

Besondere Bestimmungen 


Kapitel 1 

Krankenversicherung 


Artikel 6 

Nachweis der Arbeitsunfähigkeit 

(1) Für den Bezug von Geldleistungen bei Aufenthalt im 
Floheitsgebiet des Vertragsstaats, in dem der zuständige Träger 
nicht seinen Sitz hat, legt die betreffende Person im Falle einer 
ambulanten Behandlung innerhalb von drei Tagen nach Eintritt 
der Arbeitsunfähigkeit dem Träger des Aufenthaltsorts eine ärzt¬ 
liche Bescheinigung über ihre Arbeitsunfähigkeit vor. Der Träger 
des Aufenthaltsorts überprüft und bestätigt die Arbeitsunfähig¬ 
keit der Person innerhalb von drei Tagen in gleicher Weise wie 
bei seinen eigenen Versicherten und teilt das Ergebnis unverzüg¬ 
lich dem zuständigen Träger mit. Die Überprüfung erfolgt in glei¬ 
cher Weise wie bei der Überprüfung der eigenen Versicherten. 

(2) Geht die Arbeitsunfähigkeit über die vorher bescheinigte 
Dauer hinaus, so gilt Absatz 1 entsprechend. 


Artikel 7 

Anspruchsbescheinigung 
für Sachleistungen 

Zum Bezug von Sachleistungen nach den Artikeln 5,15 und 16 
des Abkommens hat der Berechtigte dem Träger des Aufenthalts¬ 
orts eine vom zuständigen Träger ausgestellte Bescheinigung 
vorzulegen. 


4. cikkely 
Az alkalmazandö 

jogszabälyokkal kapcsolatos igazoläs 

(1) Az Egyezmeny 7., 10. es 11. cikkelyei szerinti esetekben a 
szerzödö ällam azon illetekes teherviselöje, amelynek a jog- 
szabälyait alkalmazni keil, az erintett foglalkoztatäsra vonatko- 
zöan igazoläst ällit ki arröl, hogy a munkavällalö es a munkaadö 
ezen jogszabälyok hatälya alä tartoznak. Ezt az egyezmeny 7. es 
11. cikkelye szerinti esetekben egy adott ervenyessegi hatäri- 
dövel keil ellätni. 

(2) Amennyiben a nemet jogszabälyok alkalmazandok, az iga¬ 
zoläst a betegbiztositäs azon teherviselöje ällitja ki, amelynek a 
nyugdijbiztositäsi järulekokat fizetik, egyebekben a Bundesversi¬ 
cherungsanstalt für Angestellte, Berlin. 

(3) Amennyiben a magyar jogszabälyok alkalmazandok, akkor 
az igazoläst az Orszägos Egeszsegbiztositäsi Penztär ällitja ki. 


5. cikkely 
Fizetesi eljäräs 

A mäsik szerzödö ällam felsegterületen levö ellätäsra jogosult- 
nak järö penzbeli ellätäsok közvetlenül, vagy az összekötö szer- 
vek, illetve az Egyezmeny 36. cikkely 4. bekezdese ertelmeben 
illetekes nemet teherviselök közbeiktatäsäval teljesithetök. 


II. szakasz 

Különleges rendelkezesek 


1. fejezet 

Egeszsegbiztosftäs 


6. cikkely 

A keresö'keptelenseg igazoläsa 

(1) A keszpenzellätäsoknak azon szerzödö ällam felseg¬ 
területen tartözkodäs ideje alatt törtenö felvetele erdekeben, 
amelyen az illetekes teherviselönek nincs szekhelye, az erintett 
szemely ambuläns kezeles eseten a keresökeptelenseg beälltätöl 
szämitott härom napon belül köteles bemutatni a keresökepte- 
lensegere vonatkozö orvosi igazoläst a tartözkodäsi hely teher- 
viselöjenek. A tartözkodäsi hely teherviselöje härom napon belül 
ugyanolyan mödon, mint sajät biztositottjai eseteben ellenörzi es 
igazoija ezen szemely keresökeptelenseget, az eredmenyt pedig 
haladektalanul közii az illetekes teherviselövel. A kontrollvizsgälat 
ugyanolyan mödon törtenik, mint a sajät biztositottak kontroll- 
vizsgälata eseten. 

(2) Az elözetesen igazolt keresökeptelenseg idötartamänak 
meghosszabbodäsa eseten az 1. bekezdes ertelemszerüen alkal¬ 
mazandö. 


7. cikkely 

A termeszetbeni ellätäsokra 
jogosultsäg igazoläsa 

Az Egyezmeny 5, 15, es 16. szakaszai ertelmeben nyüjtandö 
termeszetbeni ellätäsok igenybevetelehez a jogosult köteles 
bemutatni a tartözkodäsi hely teherviselöjenek az illetekes teher- 
viselö ältal kiällitott igazoläst. 
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Kapitel 2 

Unfallversicherung 


2. fejezet 
Balesetbiztosftäs 


Artikel 8 

Nachweis der Arbeitsunfähigkeit 

Die Bestimmung des Artikels 6 über den Nachweis der Arbeits¬ 
unfähigkeit gilt entsprechend. 


Artikel 9 

Anspruchsbescheinigung 
für Sachleistungen 

Zum Bezug von Sachleistungen nach den Artikeln 5, 22 und 23 
des Abkommens hat der Berechtigte dem Träger des Aufenthalts¬ 
orts eine vom zuständigen Träger ausgestellte Bescheinigung 
vorzulegen. 


Artikel 10 

Arbeitsunfallanzeige 

(1) Für die Anzeige des Arbeitsunfalls (Berufskrankheit) gelten 
die Rechtsvorschriften des Vertragsstaats, nach denen die Ver¬ 
sicherung besteht. 

(2) Die Anzeige wird dem zuständigen Träger erstattet. Er 
unterrichtet davon unverzüglich den Träger des Aufenthaltsorts. 
Geht diesem die Anzeige zu, so übersendet er sie unverzüglich 
dem zuständigen Träger. 


Kapitel 3 
Verschiedenes 

Artikel 11 

Umrechnung von Versicherungszeiten 

(1) Bei der Zusammenrechnung für den Leistungsanspruch 
nach den deutschen Rechtsvorschriften aufgrund des Artikels 25 
des Abkommens werden Versicherungszeiten nach den ungari¬ 
schen Rechtsvorschriften wie folgt berücksichtigt: 

Es entsprechen 

- dreißig Tage einem Monat und 

- dreihundertsechzig Tage zwölf Monaten. 

Dies darf nicht dazu führen, daß als während eines Kalender¬ 
jahres insgesamt zurückgelegte Versicherungszeiten mehr als 
zwölf Monate berücksichtigt werden. 

(2) Die Tage, die gemäß Absatz 1 einem Teil eines Monats ent¬ 
sprechen, gelten als ganzer Monat. 


Artikel 12 
Statistiken 

Die nach Artikel 36 Absatz 2 des Abkommens eingerichteten 
Verbindungsstellen und die zuständigen deutschen Träger nach 
Artikel 36 Absatz 4 des Abkommens erstellen jährlich, jeweils 
nach dem Stand vom 31. Dezember, Statistiken über die in 
das Hoheitsgebiet des anderen Vertragsstaats vorgenommenen 
Rentenzahlungen. Die Angaben sollen sich nach Möglichkeit auf 
Zahl und Gesamtbetrag der nach Rentenarten gegliederten Ren¬ 
ten und Abfindungen erstrecken. Die Statistiken werden ausge¬ 
tauscht. 


8. cikkely 

A keresö'keptelenseg igazoläsa 

A 6. cikkelynek a keresökeptelenseg igazoläsäröl rendelkeze- 
se ertelemszerü'en alkalmazandö. 


9. cikkely 
A termeszetbeni 

ellätäsokra valö jogosultsäg igazoläsa 

Az Egyezmeny 5, 22, es 23. cikkelye ertelmeben nyüjtandö 
termeszetbeni ellätäsok teljesitese celjäböl a jogosult köteles 
bemutatni a tartözkodäsi hely szerinti teherviselönek az illetekes 
teherviselö ältal kiällftott igazoläst. 


10. cikkely 

Az üzemi baleset bejelentese 

(1) Az üzemi baleset (foglalkozäsi betegseg) bejelentesere 
azon szerzödö ällam jogszabälyai ervenyesek, amelyek ertelme¬ 
ben a biztosftäs fennäll. 

(2) A bejelentest az illetekes teherviselö reszere keil megtenni, 
amely haladektalanul köteles erröl ertesiteni a tartözkodäsi hely 
szerinti teherviselöt. Amennyiben a bejelentes ehhez erkezik be, 
ügy ez is köteles azt haladektalanul megküldeni az illetekes 
teherviselönek. 


3. fejezet 

Vegyes rendelkezesek 


11. cikkely 

A biztositäsi idök ätszämftäsa 

(1) A nemet jogszabälyoknak megfelelö igenyjogosultsäg 
megällapitäsähoz a biztositäsi idöknek az Egyezmeny 25. cikke¬ 
lye szerinti egybeszämitäsnäl a magyar jogszabälyok szerinti biz¬ 
tositäsi idök az aläbbi mödon veendök figyelembe: 

Egymäsnak megfelelö idöszaknak szämit 

harminc nap es egy hönap 

häromszäzhatvan nap es tizenket hönap 

A nevezett szabäly alkalmazäsa nem vezethet oda, hogy az egy 
naptäri evben megszerzett összes biztositäsi idökent több mint 
tizenket hönap kerüljön beszämitäsra. 

(2) Azok a napok, amelyek az 1. bekezdes ertelmeben resz- 
hönapnak felelnek meg, teljes hönapnak szämitanak. 


12. cikkely 
Statisztikäk 

Az Egyezmeny 36. cikkelye 2. bekezdese ertelmeben felällitott 
összekötö szervek es a 36. cikkely 4. bekezdese ertelmeben 
illetekes nemet teherviselök evente, a december 31 -i ällapot sze- 
rint statisztikäkat keszitenek a mäsik szerzödö ällam felseg- 
területere folyösitott ellätäsokröl. Az adatoknak lehetöseg szerint 
ki keil terjedniük az egyes nyugdijnemek szerint csoportosftott 
nyugdijak szämära es ezek teljes összegere, illetve a megvältä- 
sokra. A statisztikäkat a felek kölcsönösen kicserelik. 
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Abschnitt III 
Schlußbestimmung 

Artikel 13 

Inkrafttreten und 
Vereinbarungsdauer 

(1) Diese Vereinbarung tritt an dem Tag in Kraft, an dem beide 
Vertragsstaaten einander mitgeteilt haben, daß die erforderlichen 
innerstaatlichen Voraussetzungen für das Inkrafttreten erfüllt sind. 

(2) Diese Vereinbarung ist vom Tag des Inkrafttretens des 
Abkommens an anzuwenden und gilt für dieselbe Dauer. 


III. szakasz 

Zärörendelkezes 

13. cikkely 

Hatälybalepes es a 
megällapodäs idö'beli hatälya 

(1) Jelen megällapodäs azon a napon lep eletbe, amikor a ket 
szerzödö ällam közölte egymässal, hogy a szükseges belsö elö- 
feltetelek megteremtödtek a hatälybalepeshez. 

(2) A jelen megällapodäs az Egyezmeny hatälybalepesetöl 
kezdve alkalmazando es idöbeli hatälya is azonos. 


Geschehen zu Budapest am 2. Mai 1998 in zwei Urschriften, 
jede in deutscher und in ungarischer Sprache, wobei jeder Wort¬ 
laut gleichermaßen verbindlich ist. 


Keszült Budapesten, 1998. mäjus 2-än ket eredeti peldäny- 
ban, nemet, illetve magyar nyelven, mindket szöveg egyaränt 
hiteles. 


Für die Bundesrepublik Deutschland 
A Nemetorszägi Szövetsegi Köztärsasäg Kormänya neveben 
Hasso Buchrucker 
Norbert Blüm 


Für die Republik Ungarn 
A Magyar Köztärsasäg Kormänya neveben 
Mihäly Kökeny 


Bekanntmachung 
des Rahmenabkommens 
über die Zusammenarbeit 

zwischen der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 
und dem Abkommen von Cartagena und seinen Mitgiiedstaaten, 
der Repubiik Boiivien, der Repubiik Ecuador, der Repubiik Kolumbien, 
der Republik Peru und der Republik Venezuela 

Vom 1. August 1999 

Das in Kopenhagen am 23. April 1993 Unterzeichnete Rahmenabkommen 
über die Zusammenarbeit zwischen der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 
und dem Abkommen von Cartagena und seinen Mitgliedstaaten, der Republik 
Bolivien, der Republik Ecuador, der Republik Kolumbien, der Republik Peru und 
der Republik Venezuela ist nach seinem Artikel 37 

am 1. Mai 1998 

in Kraft getreten; es wird nachstehend veröffentlicht. 


Bonn, den 1. August 1999 

Bundesministerium 
für Wirtschaft und Technologie 
Im Auftrag 
V. Dewitz 
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Rah m enab ko m m en 

über die Zusammenarbeit zwischen der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 
und dem Abkommen von Cartagena und seinen Mitgliedstaaten, 
der Republik Bolivien, der Republik Ecuador, der Republik Kolumbien, 
der Republik Peru und der Republik Venezuela 


Der Rat der Europäischen Gemeinschaften 
einerseits und 

die Kommission des Abkommens von Cartagena und die 
Regierungen der Republik Bolivien, der Republik Ecuador, der 
Republik Kolumbien, der Republik Peru und der Republik 
Venezuela 

andererseits, 

eingedenk der traditionellen freundschaftlichen Beziehungen 
zwischen den Mitgliedstaaten der Europäischen Gemeinschaft, 
nachstehend „Gemeinschaft“ genannt, und den Ländern des 
Abkommens von Cartagena, nachstehend „Andenpakt“ genannt, 

unter Bekräftigung ihres Festhaltens an den Grundsätzen der 
Charta der Vereinten Nationen, den demokratischen Werten und 
der Achtung der Menschenrechte, 

in dem Bewußtsein des gemeinsamen Interesses der Ver¬ 
tragsparteien an der Entwicklung einer Zusammenarbeit in 
verschiedenen Bereichen, insbesondere in Wirtschaft, Handel 
und Entwicklung, 

in Anerkennung des grundlegenden Ziels des Abkommens, 
nämlich Festigung, Vertiefung und Diversifizierung der Beziehun¬ 
gen zwischen den Vertragsparteien, 

unter Bekräftigung des gemeinsamen Willens der beiden Ver¬ 
tragsparteien, die fortschreitende Entwicklung von Regional¬ 
organisationen zur Förderung des Wirtschaftswachstums und 
des sozialen Fortschritts zu unterstützen, 

in Anerkennung der Tatsache, daß das Abkommen von Carta¬ 
gena eine Organisation der subregionalen Integration ist und daß 
die Vertragsparteien der Förderung des Integrationsprozesses 
der Andenstaaten besondere Bedeutung beimessen, 

unter Hinweis auf die Gemeinsame Erklärung der beiden Ver¬ 
tragsparteien vom 5. Mai 1980, das Kooperationsabkommen von 
1983, die Erklärung von Rom vom 20. Dezember 1990 und das 
Schlußkommunique von Luxemburg vom 27. April 1991, der 
Gemeinschaft und ihrer Mitgliedstaaten und der Länder der 
Rio-Gruppe sowie das Schlußkommunique der Ministertagung 
von Santiago vom 29. Mai 1992, 

in Anerkennung der vorteilhaften Auswirkungen des Moder¬ 
nisierungsprozesses und der Wirtschaftsreformen sowie der 
Liberalisierung des Handels der Andenstaaten, 

in Anerkennung der Bedeutung, die die Gemeinschaft der Ent¬ 
wicklung des Handels und der wirtschaftlichen Zusammenarbeit 
mit den Entwicklungsländern beimißt, und unter Berücksichti¬ 
gung der Leitlinien und Entschließungen für die Zusammenarbeit 
mit den ALA-Entwicklungsländern, 

in Anerkennung der Tatsache, daß dem Andenpakt Entwick¬ 
lungsländer mit unterschiedlichem Entwicklungsniveau und vor 
allem ein Land ohne Meeresküste sowie besonders rückständige 
Regionen angehören, 

überzeugt von der Bedeutung der Grundsätze des GATT und 
des offenen Welthandels sowie des Schutzes der Rechte an 
geistigem Eigentum und der Investitionsfreiheit, 


in Anerkennung der Bedeutung der internationalen Zusam¬ 
menarbeit zugunsten der Länder mit Drogenproblemen und in 
diesem Zusammenhang der Bedeutung des Beschlusses der 
Gemeinschaft vom 29. Oktober 1990 über das besondere 
Kooperationsprogramm, 

in Anerkennung der besonderen Bedeutung, die beide Ver¬ 
tragsparteien einem stärkeren Umweltschutz beimessen, 

in Anerkennung der Förderung der sozialen Rechte, vor allem 
der besonders benachteiligten Bevölkerungsgruppen - 

haben beschlossen, dieses Abkommen zu schließen, und 
haben zu diesem Zweck als Bevollmächtigte ernannt: 

Für den Rat der Europäischen Gemeinschaften: 

Niels Helveg Petersen, 

Minister für auswärtige Beziehungen Dänemarks, 

Amtierender Präsident des Rates der Europäischen Gemein¬ 
schaften, 

Manuel Marin, 

Vizepräsident der Kommission der Europäischen Gemein¬ 
schaften; 

Für die Kommission des Abkommens von Cartagena: 

Miguel Rodriguez Mendoza, 

Präsident der Kommission des Abkommens von Cartagena; 

Für die Regierung der Republik Bolivien: 

Ronald MacLean Abaroa, 

Minister für auswärtige Angelegenheiten und Kultur; 

Für die Regierung der Republik Ecuador; 

Diego Paredes Pena, 

Minister für auswärtige Angelegenheiten; 

Für die Regierung der Republik Kolumbien: 

Noemi Sanin de Rubio, 

Minister für auswärtige Angelegenheiten; 

Für die Regierung der Republik Peru: 

Dr. Oscardela Puente Raydada, 

Premierminister und Minister für auswärtige Angelegenheiten; 

Für die Regierung der Republik Venezuela: 

Fernando Ochoa Antich, 

Minister für auswärtige Angelegenheiten; 

diese sind nach Austausch ihrer in guter und gehöriger Form 
befundenen Vollmachten 

wie folgt übereingekommen: 

Artikel 1 

Demokratische Grundlage der Zusammenarbeit 

Die Kooperationsbeziehungen zwischen der Gemeinschaft 
und dem Andenpakt und alle Bestimmungen dieses Abkommens 
stützen sich auf die Wahrung der demokratischen Grundsätze 
und die Achtung der Menschenrechte, von denen sich sowohl 
die Gemeinschaft als auch der Andenpakt in ihrer Innen- und 
Außenpolitik leiten lassen und die ein wesentliches Element 
dieses Abkommens ausmachen. 
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Artikel 2 

Stärkung der Zusammenarbeit 

(1) Die Vertragsparteien verpflichten sich, ihren Beziehungen 
neue Impulse zu verleihen. Zur Verwirklichung dieses wichtigen 
Ziels sind sie entschlossen, insbesondere die Entwicklung ihrer 
Zusammenarbeit in den Bereichen Handel, Investitionen, Finan¬ 
zen und Technologie unter Berücksichtigung der besonderen 
Situation der Andenstaaten als Entwicklungsländer zu fördern 
und die Stärkung und Konsolidierung des subregionalen Inte¬ 
grationsprozesses der Andenstaaten zu unterstützen. 

(2) Zur Verwirklichung der Ziele dieses Abkommens erkennen 
die Vertragsparteien die Nützlichkeit von Konsultationen über 
internationale Fragen von gemeinsamem Interesse an. 

Artikel 3 

Wirtschaftliche Zusammenarbeit 

(1) Unter Berücksichtigung ihrer beiderseitigen Interessen 
sowie ihrer mittel- und langfristigen Wirtschaftsziele verpflichten 
sich die Vertragsparteien, eine möglichst weitreichende wirt¬ 
schaftliche Zusammenarbeit zu entwickeln, ohne irgendein 
Gebiet von vornherein auszuschließen. Zu den Zielen dieser 
Zusammenarbeit gehören insbesondere: 

a) allgemeine Stärkung und Diversifizierung ihrer Wirtschafts¬ 
beziehungen; 

b) Beitrag zur Entwicklung der Wirtschaft auf dauerhaften 
Grundlagen und zur Verbesserung des Lebensstandards 
auf beiden Seiten; 

c) Förderung der Expansion des Handels zwecks Diversifizie¬ 
rung und Erschließung neuer Märkte; 

d) Förderung des Investitionsflusses und des Technologie¬ 
transfers sowie Erhöhung des Investitionsschutzes; 

e) Schaffung der Voraussetzungen für die Verbesserung des 
Beschäftigungsniveaus und die Erhöhung der Arbeits¬ 
produktivität; 

f) Begünstigung von Maßnahmen zur Förderung der ländlichen 
Entwicklung und zur Verbesserung der Wohnbedingungen im 
städtischen Raum; 

g) Förderung des wissenschaftlichen und technischen Fort¬ 
schritts, des Technologietransfers und der technologischen 
Kapazität; 

h) Unterstützung des Prozesses der Regionalintegration; 

i) Austausch von Informationen über Statistik und Methodik. 

(2) Die Vertragsparteien bestimmen zu diesem Zweck ein¬ 
vernehmlich die Bereiche ihrer wirtschaftlichen Zusammenarbeit 
unter Berücksichtigung ihrer beiderseitigen Interessen und ihrer 
jeweiligen Zuständigkeiten und Fähigkeiten, ohne von vornherein 
irgendeinen Bereich auszuschließen. Zu diesen Bereichen ge¬ 
hören insbesondere: 

a) Industrie; 

b) Agroindustrie und Bergbau; 

c) Landwirtschaft und Fischerei; 

d) Energieplanung und rationelle Energienutzung; 

e) Umweltschutz und dauerhafte Bewirtschaftung der natür¬ 
lichen Ressourcen; 

f) Technologietransfer; 

g) Wissenschaft und Technik; 

h) geistiges Eigentum, einschließlich gewerbliches Eigentum; 

i) Normen und Qualitätsnormen; 

]) Dienstleistungen, einschließlich Finanzdienstleistungen, 
Fremdenverkehr, Verkehr, Telekommunikation, Informatik; 

k) Unterrichtung über Währungsfragen; 

l) technische, gesundheitsrechtliche und pflanzenschutzrecht¬ 
liche Vorschriften; 


m) Stärkung der Einrichtungen für die wirtschaftliche Zusam¬ 
menarbeit; 

n) Regionalentwicklung und Integration der Grenzgebiete. 

(3) Zur Verwirklichung der Ziele der wirtschaftlichen Zusam¬ 
menarbeit bemühen sich die Vertragsparteien, im Einklang mit 
ihren jeweiligen Rechtsvorschriften unter anderem folgende 
Tätigkeiten zu unterstützen: 

a) Intensivierung der Kontakte zwischen beiden Vertrags¬ 
parteien, vor allem über die Veranstaltung von Konferenzen, 
Seminaren, Handels- und Industriemissionen, Treffen von 
Industrieunternehmern („Geschäftswochen“), allgemeinen 
Ausstellungen und Fachmessen, Zulieferung und Sondie¬ 
rungsmissionen zur Steigerung von Handel und Investitionen; 

b) gemeinsame Teilnahme von Unternehmen aus der Gemein¬ 
schaft an Messen und Ausstellungen in den Ländern des 
Andenpakts und umgekehrt; 

c) technische Hilfe vor allem durch die Entsendung von Sach¬ 
verständigen und die Durchführung spezifischer Studien; 

d) Forschungsprojekte und Austausch von Wissenschaftlern; 

e) Förderung von Joint-ventures, Verträgen über Lizenzen, 
Transfer von technischem Know-how, Zulieferung usw.; 

f) einschlägiger Informationsaustausch vor allem durch den 
Anschluß an bestehende oder künftige Datenbanken; 

g) Schaffung von Netzen von Wirtschaftsunternehmen, ins¬ 
besondere Industrieunternehmen. 

Artikel 4 

Meistbegünstigung 

Die Vertragsparteien gewähren einander in ihren Handels¬ 
beziehungen gemäß dem Allgemeinen Zoll- und Handels¬ 
abkommen (GATT) die Meistbegünstigung. 

Die Vertragsparteien bekräftigen ihre Bereitschaft, ihren Handels¬ 
verkehr im Einklang mit diesem Abkommen abzuwickeln. 

Artikel 5 

Entwicklung der handels¬ 
politischen Zusammenarbeit 

(1) Die Vertragsparteien verpflichten sich, die Entwicklung und 
die Diversifizierung ihres Handels so weit zu fördern, wie es ihre 
Wirtschaftslage zuläßt, und sich dabei möglichst weitgehende 
Erleichterungen einzuräumen. 

(2) Zu diesem Zweck vereinbaren die Vertragsparteien, die 
Mittel und Wege zur Verringerung und Beseitigung der verschie¬ 
denen Hemmnisse, die der Entwicklung des Handels entgegen¬ 
stehen, insbesondere der nichttariflichen und paratariflichen 
Hemmnisse unter Berücksichtigung der diesbezüglichen Arbei¬ 
ten der internationalen Organisationen zu prüfen. 

(3) Die Vertragsparteien prüfen die Möglichkeit, in geeigneten 
Fällen gegenseitige Konsultationen durchzuführen. 

Artikel 6 

Modalitäten der handels¬ 
politischen Zusammenarbeit 

Zur Verwirklichung einer dynamischeren handelspolitischen 
Zusammenarbeit verpflichten sich die Vertragsparteien, folgende 
Maßnahmen durchzuführen: 

- Förderung von Treffen, Austauschen und Kontakten zwischen 
Unternehmern beider Vertragsparteien zwecks Ermittlung von 
Produkten, die sich für den Absatz auf dem Markt der anderen 
Vertragspartei eignen; 

- Erleichterung der Zusammenarbeit zwischen ihren jeweiligen 
Zollverwaltungen, vor allem im Bereich der Berufsausbildung, 
der Vereinfachung der Zollverfahren und der Aufdeckung von 
Verstößen gegen das Zollrecht; 
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- Förderung und Unterstützung von Absatzförderungsmaß- 
nahmen wie Seminaren, Symposien, Messen, Handels- und 
Industrieausstellungen, Handelsmissionen, Besuchen, Ge¬ 
schäftswochen und dergleichen; 

- Unterstützung ihrer jeweiligen Verbände und Unternehmen 
zwecks Durchführung beiderseitig vorteilhafter Geschäfte; 

- Berücksichtigung der beiderseitigen Interessen, was den 
Zugang zu ihren Märkten für Rohstoffe, Halbfertigwaren 
und Fertigwaren und die Stabilisierung der internationalen 
Rohstoffmärkte anbetrifft, im Einklang mit den im Rahmen 
der zuständigen internationalen Organisationen vereinbarten 
Zielen; 

- Prüfung von Mitteln und Maßnahmen zur Erleichterung des 
Handelsverkehrs und zur Beseitigung der Handelshemmnisse 
unter Berücksichtigung der Arbeiten der internationalen Orga¬ 
nisationen. 

Artikel 7 

Vorübergehende Einfuhr von Waren 

Die Vertragsparteien verpflichten sich, einander die Befreiung 
von Zöllen und Abgaben bei der vorübergehenden Einfuhr 
von Waren im Einklang mit ihren jeweiligen Rechtsvorschriften 
und nach Möglichkeit unter Berücksichtigung der einschlägigen 
internationalen Übereinkommen auf Gegenseitigkeitsbasis zu 
gewähren. 

Artikel 8 

Industrielle Zusammenarbeit 

(1) Die Vertragsparteien fördern die Erweiterung und Diversi¬ 
fizierung der Produktionsgrundlagen in den Andenstaaten im 
gewerblichen Sektor und im Dienstleistungsgewerbe, indem sie 
ihre Kooperationsmaßnahmen in erster Linie auf die Klein- und 
Mittelbetriebe ausrichten und Maßnahmen, die diesen den 
Zugang zu Kapital, Märkten und geeigneten Technologien 
erleichtern, sowie Aktionen von Joint-ventures unterstützen. 

(2) Zu diesem Zweck unterstützen die Vertragsparteien im 
Rahmen ihrer jeweiligen Befugnisse Projekte und Aktionen, die 
folgendes fördern: 

- die Konsolidierung und den Ausbau der für die Zusammen¬ 
arbeit geschaffenen Netze; 

- eine stärkere Inanspruchnahme des Finanzinstruments „EC- 
Investment Partners“ (EClP) unter anderem durch eine 
zunehmende Beteiligung von Finanzeinrichtungen des Anden¬ 
pakts; 

- die Zusammenarbeit zwischen Wirtschaftsunternehmen durch 
Joint-ventures, Zulieferung, Technologietransfer, Lizenzen, 
angewandte Forschung und Franchising; 

- die Gründung eines „Business Council“ EG-Andenpakt und 
anderer Einrichtungen, die zur Entwicklung der Beziehungen 
beitragen können. 

Artikel 9 
Investitionen 

(1) Die Vertragsparteien kommen überein: 

- im Rahmen ihrer jeweiligen Befugnisse, Rechtsvorschriften 
und Politiken die Steigerung beiderseitig vorteilhafter Investi¬ 
tionen zu unterstützen; 

- das günstige Investitionsklima für gegenseitige Investitionen, 
vor allem durch Investitionsschutz- und Investitionsförde¬ 
rungsabkommen zwischen den Mitgliedstaaten der Gemein¬ 
schaft und den Ländern des Andenpakts zu verbessern, die 
auf dem Grundsatz der Nichtdiskriminierung und der Gegen¬ 
seitigkeit beruhen. 

(2) Zur Erreichung dieser Ziele bemühen sich die Vertrags¬ 
parteien um eine Investitionsförderung vor allem durch folgende 
Maßnahmen: 


- Veranstaltung von Seminaren, Ausstellungen und Besuchen 
von Unternehmensleitern; 

- Ausbildung der Wirtschaftsbeteiligten im Hinblick auf die 
Schaffung von Investitionsprojekten; 

- technische Hilfe für Gemeinschaftsinvestitionen; 

- Aktionen im Rahmen des Programms „EC-Investment Part¬ 
ners“ (EClP). 

(3) An dieser Zusammenarbeit können sich sowohl öffentliche 
als auch private, nationale und multilaterale Einrichtungen 
beteiligen. Dazu gehören auch regionale Finanzeinrichtungen 
wie die „Corporaciön Andinade Fomento“ (CAF) und der „Fondo 
Latinoamericano de Reservas“ (FLAR). 

Artikel 10 

Zusammenarbeit 
zwischen Finanzeinrichtungen 

Die Vertragsparteien bemühen sich, nach Maßgabe ihres 
Bedarfs und im Rahmen ihrer jeweiligen Programme und 
Rechtsvorschriften die Zusammenarbeit zwischen den Finanz¬ 
institutionen durch folgende Maßnahmen zu begünstigen: 

- Informations- und Erfahrensaustausch in Bereichen von 
gemeinsamem Interesse. Diese Form von Zusammenarbeit 
erfolgt unter anderem durch die Veranstaltung von Seminaren, 
Konferenzen und Workshops; 

- Austausch von Sachverständigen; 

- Durchführung technischer Hilfe; 

- Informationsaustausch im Bereich Statistik und Methodik. 

Artikel 11 

Zusammenarbeit 
in Wissenschaft und Technik 

(1) Die Vertragsparteien verpflichten sich unter Berück¬ 
sichtigung des beiderseitigen Interesses und der Ziele ihrer 
Wissenschaftspolitik, eine Zusammenarbeit in Wissenschaft und 
Technik mit folgenden Zielen zu entwickeln: 

- Förderung des Austauschs von Wissenschaftlern zwischen 
der Gemeinschaft und dem Andenpakt; 

- Herstellung ständiger Verbindungen zwischen den wissen¬ 
schaftlichen und technischen Einrichtungen der Vertrags¬ 
parteien; 

- Förderung des Technologietransfers zum beiderseitigen Vorteil; 

- Förderung von Zusammenschlüssen zwischen Forschungs¬ 
einrichtungen der Vertragsparteien zwecks gemeinsamer 
Lösung von Problemen von gemeinsamem Interesse; 

- Durchführung von Maßnahmen zur Verwirklichung der Ziele 
der beiderseitigen Forschungsprogramme; 

- Stärkung der Forschungskapazitäten und Förderung der tech¬ 
nologischen Innovation; 

- Schaffung von Möglichkeiten für die wirtschaftliche, industri¬ 
elle und handelspolitische Zusammenarbeit; 

- Förderung der Beziehungen zwischen Hochschul- und For¬ 
schungseinrichtungen und der gewerblichen Wirtschaft der 
Vertragsparteien; 

- Erleichterung des Informationsaustauschs und des beider¬ 
seitigen Zugangs zu Informationsnetzen. 

(2) Der Umfang der Zusammenarbeit wird von den Vertrags¬ 
parteien bestimmt, die einvernehmlich die vorrangigen Bereiche 
auswählen. 

Dazu gehören insbesondere: 

- wissenschaftliche und technische Forschung auf hoher Ebene; 

- Entwicklung und Durchführung der Politik in Wissenschaft und 
Technik; 
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- Schutz und Verbesserung der Umwelt; 

- rationelle Bewirtschaftung der natürlichen Ressourcen; 

- Regionalintegration und regionale Zusammenarbeit in Wissen¬ 
schaft und Technik; 

- Biotechnologie; 

- neue Werkstoffe. 

(3) Zur praktischen Verwirklichung dieser Ziele erleichtern 
und fördern die Vertragsparteien unter anderem folgende Maß¬ 
nahmen: 

- gemeinsame Ausführung von Forschungsprojekten durch 
Forschungszentren und andere zuständige Einrichtungen der 
Vertragsparteien; 

- hochqualifizierende Spezialisierungs- oder Fortbildungs¬ 
praktika für Wissenschaftler in Forschungseinrichtungen der 
anderen Vertragspartei; 

- Austausch wissenschaftlicher Informationen insbesondere 
durch die gemeinsame Veranstaltung von Seminaren, Work¬ 
shops, Arbeitssitzungen und Kongressen, an denen hoch- 
qualifizierte Wissenschaftler beider Vertragsparteien teil¬ 
nehmen; 

- Verbreitung wissenschaftlicher und technischer Informationen 
und Kenntnisse. 

Artikel 12 

Zusammenarbeit 
auf dem Gebiet der Normen 

Unbeschadet ihrer internationalen Verpflichtungen treffen die 
Vertragsparteien im Rahmen ihrer Befugnisse und im Einklang 
mit ihren jeweiligen Rechtsvorschriften Maßnahmen zur Ver¬ 
ringerung der Unterschiede in den Bereichen Maßeinheiten, Nor¬ 
men und Zertifizierung über die Förderung der Verwendung 
kompatibler Normen und Zertifizierungssysteme. Zu diesem 
Zweck unterstützen sie insbesondere: 

- Sachverständigentreffen zur Erleichterung des Austauschs 
von Informationen und Studien über Eichung, Normung, Quali¬ 
tätskontrollen, Verbesserung und Bescheinigung der Qualität 
und sachdienliche technische Hilfe; 

- die Förderung des Austauschs und von Kontakten zwischen 
Fachorganisationen und -einrichtungen auf diesen Gebieten; 

- die Durchführung von Maßnahmen zur gegenseitigen An¬ 
erkennung der Systeme und von Qualitätsbescheinigungen; 

- die Durchführung von Konsultationen in den jeweiligen Be¬ 
reichen. 

Artikel 13 

Technologische Entwicklung 
und geistiges und gewerbliches Eigentum 

(1) Zur Verwirklichung einer echten Zusammenarbeit zwischen 
den Unternehmen der Länder des Andenpakts und der Gemein¬ 
schaft in den Bereichen Technologietransfer, Lizenzen, Gemein¬ 
schaftsinvestitionen und Finanzierungen durch Risikokapital 
verpflichten sich die Vertragsparteien unter Berücksichtigung der 
Rechte an geistigem und gewerblichem Eigentum 

- die Wirtschafts- oder Industriezweige, auf die sich die Zu¬ 
sammenarbeit konzentrieren wird, sowie die Mechanismen zur 
Förderung einer industriellen Zusammenarbeit im Bereich der 
Spitzentechnologie zu ermitteln; 

- zusammenzuarbeiten, um finanzielle Mittel zur Unterstützung 
gemeinsamer Projekte von Unternehmen der Länder des 
Andenpaktes und der Gemeinschaft zur industriellen Anwen¬ 
dung neuer Technologien bereitzustellen; 

- die Ausbildung von Fachkräften im Bereich technologische 
Forschung und Entwicklung zu unterstützen; 

- die Innovation durch den Austausch von Informationen über 
die Programme zu fördern, die beide Parteien zu diesem 


Zweck durchführen, den regelmäßigen Austausch von Erfah¬ 
rungen über den Nutzen der entsprechenden Programme und 
durch Praktika für die mit der Innovationsförderung in Einrich¬ 
tungen der Länder des Andenpakts und der Gemeinschaft 
beauftragten Personen. 

(2) Die Vertragsparteien verpflichten sich, im Rahmen ihrer 
jeweiligen Rechts- und Verwaltungsvorschriften und Politiken 
einen angemessenen und wirksamen Schutz der Rechte an 
geistigem Eigentum einschließlich geographischer Bezeich¬ 
nungen und Ursprungsbezeichnungen zu gewährleisten und 
gleichzeitig diesen Schutz soweit angemessen zu stärken. Sie 
bemühen sich ferner im Einklang mit ihren jeweiligen Rechts- und 
Verwaltungsvorschriften und Politiken im Rahmen ihrer Möglich¬ 
keiten, den Zugang zu Datenbanken in diesem Bereich zu 
erleichtern. 

Artikel 14 

Zusammenarbeit im Bergbau 

Die Vertragsparteien kommen überein, eine Zusammenarbeit 
im Bergbau vor allem durch Maßnahmen zu entwickeln, die auf 
folgendes abzielen: 

- Förderung der Teilnahme von Unternehmen der beiden 
Vertragsparteien an Prospektion, Exploration, Abbau und 
Vermarktung ihrer jeweiligen mineralischen Rohstoffe; 

- Entwicklung von Tätigkeiten zur Förderung der kleinen und 
mittleren Bergbauunternehmen; 

- Austausch von Erfahrungen und Technologien bei der Pros¬ 
pektion, der Exploration und dem Abbau mineralischer Roh¬ 
stoffe sowie Durchführung gemeinsamer Forschungsarbeiten 
zur Förderung des technologischen Fortschritts. 

Artikel 15 

Zusammenarbeit im Energiesektor 

Die Vertragsparteien erkennen die Bedeutung des Energie¬ 
sektors für ihre wirtschaftliche und soziale Entwicklung an und 
erklären sich bereit, ihre Zusammenarbeit, insbesondere bei der 
Energieplanung und der Energieeinsparung sowie der rationellen 
Nutzung der Energie und neuer Energiequellen zur Entwicklung 
kommerziell rentabler Energiequellen zu intensivieren. Bei dieser 
verstärkten Zusammenarbeit werden auch die Umweltbelange 
berücksichtigt. 

Zur Verwirklichung dieser Ziele kommen die Vertragsparteien 
überein, folgendes zu unterstützen: 

- die gemeinsame Durchführung von Studien und Forschungs¬ 
arbeiten sowie die Erstellung von Energievorausschätzungen 
und -bilanzen; 

- Kontakte zwischen den Verantwortlichen für die Energie¬ 
planung; 

- die Ausführung von Programmen und Projekten in diesem 
Bereich. 

Artikel 16 

Zusammenarbeit im Verkehrssektor 

In Anerkennung der Bedeutung des Verkehrs für die wirt¬ 
schaftliche Entwicklung und für die Intensivierung des Handels 
bemühen sich die Vertragsparteien, die erforderlichen Maßnah¬ 
men für eine Zusammenarbeit bei den einzelnen Verkehrsträgern 
zu treffen. 

Die Zusammenarbeit betrifft insbesondere folgendes: 

- Informationsaustausch über die jeweilige Politik und über 
Themen von gemeinsamem Interesse; 

- Ausbildungsprogramme in Wirtschaft, Recht und Technik für 
die Wirtschaftsteilnehmer und die Verantwortlichen der öffent¬ 
lichen Verwaltungsbehörden; 

- technische Hilfe, insbesondere im Rahmen von Programmen 
zur Modernisierung der Infrastrukturen. 
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Artikel 17 

Zusammenarbeit in Informations¬ 
technologie und Telekommunikation 

(1) Die Vertragsparteien stellen fest, daß die Informations¬ 
technologien und die Telekommunikation für die wirtschaftliche 
und soziale Entwicklung von lebenswichtiger Bedeutung sind, 
und erklären sich bereit, die Zusammenarbeit in Bereichen von 
gemeinsamem Interesse zu fördern, insbesondere in folgenden 
Bereichen: 

- Normung, Konformitätstests und Zertifizierung; 

- Boden- und Weltraumtelekommunikation wie Übertragungs¬ 
netze, Satelliten, Glasfaseroptik, ISDN, Datenübertragung, 
Telephonie im ländlichen Raum und mobile Telephonie; 

- Elektronik und Mikroelektronik; 

- Informatisation und Automation; 

- Hochauflösungsfernsehen; 

- Forschung und Entwicklung neuer Informations- und Tele¬ 
kommunikationstechniken; 

- Förderung von Investitionen und Gemeinschaftsinvestitionen. 

(2) Diese Zusammenarbeit wird insbesondere verwirklicht 
durch: 

- Zusammenarbeit zwischen Sachverständigen; 

- Gutachten, Studien und Informationsaustausch; 

- Ausbildung von wissenschaftlichem und technischem Per¬ 
sonal; 

- Vorbereitung und Durchführung von Projekten von gemein¬ 
samem Interesse; 

- Förderung gemeinsamer Forschungs- und Entwicklungs¬ 
projekte sowie Schaffung von Informationsnetzen und Daten¬ 
banken und Zugang zu den bereits bestehenden Datenbanken 
und Netzen. 

Artikel 18 

Zusammenarbeit im Fremdenverkehr 

Die Vertragsparteien unterstützen im Einklang mit ihren 
Rechtsvorschriften die Zusammenarbeit im Fremdenverkehr der 
Länder des Andenpakts vermittels spezifischer Maßnahmen; 
dazu gehören: 

- Informationsaustausch; Erstellung von Prognosen; 

- technische Hilfe für Statistik und Informatik; 

- Ausbildungsmaßnahmen; 

- Veranstaltung von Messen und Ausstellungen; 

- Förderung von Investitionen und Gemeinschaftsinvestitionen 
zur Steigerung des Fremdenverkehrs. 

Artikel 19 

Zusammenarbeit im Umweltschutz 

Bei der Entwicklung einer Zusammenarbeit im Umweltschutz 
bekräftigen die Vertragsparteien ihre Bereitschaft, zu einer 
dauerhaften Entwicklung beizutragen. Sie bemühen sich, die 
Notwendigkeit der sozialen und wirtschaftlichen Entwicklung mit 
dem erforderlichen Schutz der Natur in Einklang zu bringen und 
bei ihren Kooperationsmaßnahmen den ärmsten Bevölkerungs¬ 
schichten, den Umweltproblemen in den Städten und dem 
Schutz der Ökosysteme, insbesondere der Tropenwälder, 
besondere Aufmerksamkeit zu widmen. 

Zu diesem Zweck bemühen sich die Vertragsparteien, gemein¬ 
sam Maßnahmen durchzuführen, die auf folgendes abzielen: 

- Schaffung und Stärkung öffentlicher und privater Umwelt¬ 
schutzeinrichtungen; 

- Unterrichtung und Sensibilisierung der Öffentlichkeit; 

- Durchführung von Studien und Projekten sowie Bereitstellung 
technischer Hilfe; 


- Veranstaltung von Treffen, Seminaren usw.; 

- Informations- und Erfahrungsaustausch; 

- Durchführung von Projekten zur Untersuchung und Erfor¬ 
schung von Katastrophen und zu ihrer Verhinderung; 

- Entwicklung und Nutzung alternativer Wirtschaftsmöglich¬ 
keiten in Schutzgebieten; 

- industrielle Zusammenarbeit zur Erhaltung der Umwelt. 

Artikel 20 

Zusammenarbeit im 
Bereich der biologischen Artenvielfalt 

Die Vertragsparteien bemühen sich, eine Zusammenarbeit 
zur Erhaltung der biologischen Artenvielfalt, insbesondere mit¬ 
tels der Biotechnologie, zu entwickeln. Diese Zusammenarbeit 
müßte Kriterien wie sozioökonomischer Nutzen, Erhaltung der 
Umwelt und Interessen der einheimischen Bevölkerung Rech¬ 
nung tragen. 

Artikel 21 

Entwicklungspolitische Zusammenarbeit 

Um der Zusammenarbeit in den folgenden Bereichen eine 
größere Wirksamkeit zu verleihen, bemühen sich die Vertrags¬ 
parteien um eine mehrjährige Programmierung. Außerdem 
setzt die Bereitschaft, zu einer besser gesteuerten Entwicklung 
beizutragen, voraus, daß einerseits den ärmsten Bevölkerungs¬ 
schichten und den rückständigen Regionen Priorität eingeräumt 
und andererseits die Umweltproblematik in der Dynamik der 
Entwicklung stärker berücksichtigt wird. 

Artikel 22 

Zusammenarbeit in der Land- und Forst¬ 
wirtschaft und zur Förderung der ländlichen Entwicklung 

Die Vertragsparteien entwickeln eine Zusammenarbeit in der 
Land- und Forstwirtschaft, der Agroindustrie, der Agrar- und 
Nahrungsmittelindustrie und bei tropischen Erzeugnissen. 

Zu diesem Zweck prüfen sie im Geiste der Zusammenarbeit 
wohlwollend unter Berücksichtigung ihrer einschlägigen Rechts¬ 
vorschriften 

- die Möglichkeiten für die Steigerung des Handels mit Erzeug¬ 
nissen der Agrar- und Forstwirtschaft, der Agroindustrie und 
mit tropischen Erzeugnissen; 

- Maßnahmen in den Bereichen Gesundheitsschutz, Pflanzen¬ 
schutz und Umweltschutz sowie die etwaigen dadurch entste¬ 
henden Handelshemmnisse. 

Die Vertragsparteien bemühen sich, Maßnahmen zur Intensivie¬ 
rung der Zusammenarbeit in folgenden Bereichen durchzu¬ 
führen: 

- Entwicklung der Landwirtschaft; 

- Schutz und dauerhafte Entwicklung der Waldbestände; 

- Umweltschutz in der Landwirtschaft und im ländlichen Raum; 

- Ausbildungsmaßnahmen zur Förderung der ländlichen Ent¬ 
wicklung; 

- Kontakte zwischen landwirtschaftlichen Erzeugern der Ver¬ 
tragsparteien zwecks Erleichterung von Handelsgeschäften 
und Investitionen; 

- Agrarforschung; 

- Agrarstatistik. 

Artikel 23 

Zusammenarbeit im Gesundheitswesen 

Die Vertragsparteien kommen überein zusammenzuarbeiten, 
um das öffentliche Gesundheitswesen, vor allem zugunsten 
der besonders benachteiligten Bevölkerungsgruppen, zu ver¬ 
bessern. 
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Zu diesem Zweck bemühen sie sich, gemeinsame For¬ 
schungsarbeiten, Technologietransfer, Erfahrungsaustausch 
und technische Hilfe zu entwickeln. Dazu gehören insbesondere: 

- Aufbau und Verwaltung der zuständigen Dienste; 

- Aufstellung von Programmen für die berufliche Bildung; 

- Verbesserung der Gesundheitsbedingungen (vor allem Be¬ 
kämpfung der Cholera) und des sozialen Wohlergehens im 
städtischen und ländlichen Raum; 

- Verhütung und Behandlung von Aids. 

Artikel 24 

Zusammenarbeit im sozialen Bereich 

(1) Die Vertragsparteien entwickeln eine Zusammenarbeit im 
sozialen Bereich im Rahmen des Andenpakts, vor allem zur Ver¬ 
besserung der Lebensbedingungen der ärmsten Bevölkerungs¬ 
gruppen der Länder des Andenpakts. 

(2) Die Maßnahmen und Aktionen zur Erreichung dieser Ziele 
umfassen Unterstützung in erster Linie in Form von technischer 
Hilfe in folgenden Bereichen: 

- Verwaltung der Sozialdienste; 

- berufliche Bildung und Schaffung von Arbeitsplätzen; 

- Verbesserung der Wohn- und Hygienebedingungen im städti¬ 
schen und ländlichen Raum; 

- Vorsorgemaßnahmen im Gesundheitswesen; 

- Kinderschutz; 

- Aufklärungs- und Fürsorgeprogramme für Jugendliche; 

- Rolle der Frau. 

Artikel 25 

Zusammenarbeit bei der Drogenbekämpfung 

Die Vertragsparteien verpflichten sich, im Einklang mit ihren 
jeweiligen Rechtsvorschriften ihre Anstrengungen zur Verhin¬ 
derung und Verringerung der Produktion sowie des unlauteren 
Handels und Verbrauchs von Drogen zu koordinieren und zu 
intensivieren. 

Diese Zusammenarbeit umfaßt unter Beteiligung der in diesem 
Bereich bestehenden zuständigen Einrichtungen insbesondere 
folgendes: 

- Ausbildungs-, Aufklärungs-, Gesundheits- und Rehabilitie¬ 
rungsprojekte für Drogenabhängige in den Ländern des 
Andenpakts; 

- Forschungsprogramme; 

- Maßnahmen zur Förderung alternativer Wirtschaftsmöglich¬ 
keiten, auch einschließlich der Substitutionskulturen; 

- Austausch einschlägiger Informationen einschließlich Maß¬ 
nahmen im Bereich der Geldwäsche; 

- Kontrolle des Handels mit chemischen Ausgangs- und Grund¬ 
stoffen; 

- Programme zur Verhütung des Drogenmißbrauchs. 

Die Vertragsparteien haben die Möglichkeit, einvernehmlich 
weitere Aktionsbereiche einzubeziehen. 

Artikel 26 

Zusammenarbeit zur Förderung 
der Regionalintegration und -kooperation 

Die Vertragsparteien begünstigen die Durchführung von 
Maßnahmen zur Förderung der Regionalintegration der Anden¬ 
länder. 

Priorität erhalten Maßnahmen, die folgendes betreffen: 

- Leistung technischer Hilfe bei den technischen und prak¬ 
tischen Aspekten der Integration; 

- Förderung des Subregional-, des Regional- und des Welt¬ 
handels; 


- Entwicklung der regionalen Zusammenarbeit im Umwelt¬ 
bereich; 

- Stärkung der regionalen Einrichtungen und Unterstützung der 
Durchführung gemeinsamer Politiken und Aktivitäten; 

- Förderung der Entwicklung der regionalen Kommunikation. 

Artikel 27 

Zusammenarbeit im Bereich 
der öffentlichen Verwaltung 

Die Vertragsparteien entwickeln eine Zusammenarbeit im 
Bereich der öffentlichen Verwaltung, der institutionellen Orga¬ 
nisation und des Gerichtswesens auf nationaler, regionaler und 
lokaler Ebene. 

Zur Verwirklichung dieser Ziele ergreifen sie Maßnahmen, die auf 
folgendes abzielen: 

- Förderung des Informationsaustauschs und von Ausbildungs¬ 
lehrgängen für Beamte und Angestellte der nationalen, regio¬ 
nalen und örtlichen Verwaltungsbehörden; 

- Erhöhung der Leistungsfähigkeit der Verwaltungsbehörden. 

Artikel 28 

Zusammenarbeit im Bereich 
Information, Kommunikation und Kultur 

Die Vertragsparteien kommen überein, gemeinsame Aktionen 
im Bereich Information und Kommunikation durchzuführen, um 

- Art und Ziele der Europäischen Gemeinschaft und des Anden¬ 
pakts besser bekanntzumachen; 

- die Mitgliedstaaten der Gemeinschaft und des Andenpakts zu 
ermutigen, ihre kulturellen Bindungen zu intensivieren. 

Bei diesen Maßnahmen handelt es sich insbesondere um 

- den Austausch einschlägiger Informationen über Themen 
von gemeinsamem Interesse in den Bereichen Kultur und 
Information; 

- die Unterstützung kultureller Veranstaltungen und des Kultur- 
austauschs; 

- Vorstudien und technische Hilfe zur Erhaltung des Kulturguts. 

Artikel 29 

Zusammenarbeit in der Fischerei 

Die Vertragsparteien erkennen die Bedeutung einer Annähe¬ 
rung ihrer jeweiligen Interessen im Fischereisektor an. Sie be¬ 
mühen sich um eine Stärkung und Entwicklung ihrer Zusammen¬ 
arbeit in diesem Bereich über 

- die Aufstellung und Ausführung spezifischer Programme; 

- die Förderung der Teilnahme der Privatwirtschaft an der Ent¬ 
wicklung der Fischerei. 

Artikel 30 
Ausbildung 

Jedesmal, wenn sich zeigt, daß eine Verbesserung der Aus¬ 
bildung zu einer Intensivierung der Zusammenarbeit führen 
kann, können Ausbildungsmaßnahmen in Bereichen von ge¬ 
meinsamem Interesse unter Berücksichtigung der einschlägigen 
neuen Techniken durchgeführt werden. 

Im einzelnen handelt es sich um folgende Maßnahmen: 

- Maßnahmen zur Verbesserung der Ausbildung von Technikern 
und Fachkräften; 

- Ausbildungsmaßnahmen mit hoher Multiplikatorwirkung für 
Ausbilder und technische Führungskräfte in verantwortlicher 
Position in öffentlichen und privaten Unternehmen, der Ver¬ 
waltung, im öffentlichen Dienst und in wirtschaftlichen Ein¬ 
richtungen; 
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- konkrete Programme für den Austausch von Sachverständi¬ 
gen, Kenntnissen und Techniken zwischen den Ausbildungs¬ 
einrichtungen der Andenländer und Europas, vor allem in den 
Bereichen Technik, Wissenschaft und berufliche Bildung; 

- Alphabetisierungsprogramme im Rahmen von Projekten im 
Gesundheitswesen und zur Förderung der Sozialentwicklung. 

Artikel 31 
Mittel für die 

Verwirklichung der Zusammenarbeit 

(1) Die Vertragsparteien verpflichten sich, im Rahmen ihrer 
Möglichkeiten und unter Nutzung der jeweiligen Einrichtungen 
geeignete Mittel zur Verwirklichung der Ziele der in diesem 
Abkommen vorgesehenen Zusammenarbeit einschließlich finan¬ 
zielle Mittel bereitzustellen. In diesem Zusammenhang wird unter 
Berücksichtigung des Bedarfs und des Entwicklungsstands der 
Länder des Andenpakts nach Möglichkeit eine mehrjährige Pro¬ 
grammierung mit der Festlegung von Prioritäten vorgenommen. 

(2) Zur Erleichterug der in diesem Abkommen vorgesehenen 
Zusammenarbeit gewähren die Länder des Andenpakts 

- den Sachverständigen der Gemeinschaft die erforderlichen 
Garantien und Erleichterungen für die Erfüllung ihrer Aufgaben, 

- Befreiung von Steuern und sonstigen Abgaben bei der Einfuhr 
von Gütern und Dienstleistungen im Rahmen der Koopera¬ 
tionsprojekte EG-Andenpakt. 

Diese Grundsätze werden in späteren Vereinbarungen im Einklang 
mit den nationalen Rechtsvorschriften im einzelnen erläutert. 

Artikel 32 

Gemischter Ausschuß 

(1) Die Vertragsparteien beschließen, den mit dem Koopera¬ 
tionsabkommen von 1983 eingesetzten Gemischten Ausschuß 
zu bestätigen. Sie beschließen ferner, den Unterausschuß 
Wissenschaft und Technik, den Unterausschuß Industrielle 
Zusammenarbeit und den Unterausschuß Flandelspolitische 
Zusammenarbeit zu bestätigen. 

(2) Der Gemischte Ausschuß hat folgende Aufgaben: 

- Er sorgt für das ordnungsgemäße Funktionieren dieses Ab¬ 
kommens. 

- Er koordiniert die Tätigkeiten, Projekte und konkreten Aktionen 
in Verbindung mit den Zielen dieses Abkommens und schlägt 
die erforderlichen Maßnahmen zu ihrer Durchführung vor. 

- Er prüft die Entwicklung des Handels und der Zusammenarbeit 
zwischen den Vertragsparteien. 

- Er spricht alle zweckdienlichen Empfehlungen zur Expansion 
des Handels und zur Intensivierung und Diversifizierung der 
Zusammenarbeit aus. 

- Er sucht nach geeigneten Mitteln zur Verhinderung etwaiger 
Schwierigkeiten in den Bereichen dieses Abkommens. 

(3) Die Tagesordnung der Tagungen des Ausschusses wird 
einvernehmlich festgelegt. Der Gemischte Ausschuß bestimmt 
Häufigkeit und Ort der Tagungen, Vorsitz und die etwaige Ein¬ 
setzung von Unterausschüssen über die bereits bestehenden 
Unterausschüsse hinaus und regelt alle sonstigen Fragen. 

Artikel 33 

Andere Abkommen 

(1) Unbeschadet der einschlägigen Bestimmungen der Ver¬ 
träge zur Gründung der Europäischen Gemeinschaften werden 
durch dieses Abkommen und alle auf seiner Grundlage ge¬ 


troffenen Maßnahmen in keiner Weise die Befugnisse der Mit¬ 
gliedstaaten der Gemeinschaft berührt, mit den Ländern des 
Andenpakts im Bereich der Wirtschaftskooperation bilaterale 
Maßnahmen durchzuführen und gegebenenfalls neue Abkom¬ 
men über wirtschaftliche Zusammenarbeit mit den Ländern des 
Andenpakts zu schließen. 

(2) Unbeschadet der Bestimmungen des vorstehenden Ab¬ 
satzes über die wirtschaftliche Zusammenarbeit treten die Bestim¬ 
mungen dieses Abkommens an die Stelle der Bestimmungen von 
Abkommen zwischen den Mitgliedstaaten der Gemeinschaften 
und den Ländern des Andenpakts, die mit diesen unvereinbar 
oder identisch sind. 

Artikel 34 

Europäische Gemeinschaft für Kohle und Stahl 

Ein getrenntes Protokoll wird zwischen der Europäischen 
Gemeinschaft für Kohle und Stahl und ihren Mitgliedstaaten 
einerseits und dem Abkommen von Cartagena und seinen Mit¬ 
gliedstaaten andererseits geschlossen. 

Artikel 35 

Geographischer Geltungsbereich 

Dieses Abkommen gilt für die Gebiete, in denen der Vertrag 
zur Gründung der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft an¬ 
gewendet wird, und nach Maßgabe jenes Vertrags einerseits 
sowie für die Gebiete, in denen das Abkommen von Cartagena 
angewendet wird, andererseits. 

Artikel 36 

Anhang 

Der Anhang ist Bestandteil dieses Abkommens. 

Artikel 37 

Inkrafttreten und stillschweigende Verlängerung 

Dieses Abkommen tritt am ersten Tag des Monats in Kraft, 
der auf den Tag folgt, an dem die Vertragsparteien einander 
den Abschluß der hierfür erforderlichen rechtlichen Verfahren 
notifiziert haben. Es wird für einen Zeitraum von fünf Jahren 
geschlossen. Es wird stillschweigend für jeweils ein Jahr ver¬ 
längert, wenn keine der Vertragsparteien es sechs Monate vor 
dem Zeitpunkt seines Ablaufs der anderen Vertragspartei 
gegenüber schriftlich kündigt. 

Artikel 38 

Verbindliche Sprachen 

Dieses Abkommen ist in zwei Urschriften in dänischer, deut¬ 
scher, englischer, französischer, griechischer, italienischer, nieder¬ 
ländischer, portugiesischer und spanischer Sprache abgefaßt, 
wobei jeder Wortlaut gleichermaßen verbindlich ist. 

Artikel 39 
Evolutivkiausel 

(1) Die Vertragsparteien können im gegenseitigen Einver¬ 
nehmen dieses Abkommen erweitern und verbessern, um die 
Zusammenarbeit zu intensivieren und durch Abkommen über 
besondere Wirtschaftszweige oder spezifische Tätigkeiten zu 
ergänzen. 

(2) Im Rahmen der Durchführung dieses Abkommens kann 
jede Vertragspartei Vorschläge zur Erweiterung der Zusammen¬ 
arbeit unter Berücksichtigung der bei der Durchführung des 
Abkommens gewonnenen Erfahrungen unterbreiten. 


Zu Urkund dessen haben die Unterzeichneten Bevollmäch¬ 
tigten ihre Unterschriften unter dieses Abkommen gesetzt. 

Geschehen zu Kopenhagen am dreiundzwanzigsten April 
neunzehnhundertdreiund neunzig. 
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Anhang 


Briefwechsel 
über den Seeverkehr 


A. Schreiben des Rates der Europäischen Gemeinschaften 
Herr 

ich bitte Sie, die Zustimmung zu folgendem zu bestätigen: 

Anläßlich der Unterzeichnung des Kooperationsabkommens zwischen der Euro¬ 
päischen Gemeinschaft und dem Abkommen von Cartagena und seinen Mitgliedstaaten 
haben sieh die Vertragsparteien verpflichtet, Fragen im Zusammenhang mit dem See¬ 
verkehr in geeigneter Weise und vor allem dann zur Sprache zu bringen, wenn dieser 
Handelshemmnisse verursachen kann. In diesem Zusammenhang werden beiderseitig 
zufriedenstellende Lösungen unter Wahrung des Grundsatzes des freien und lauteren 
Wettbewerbs im Handel erarbeitet werden. 

Ferner wurde vereinbart, daß diese Fragen auch in den Sitzungen des Gemischten 
Ausschusses zur Sprache gebracht werden. 

Genehmigen Sie, Herr ..., den Ausdruck meiner ausgezeichnetsten Hochachtung. 

Im Namen des Rates 
der Europäischen Gemeinschaften 


B. Schreiben der Mitgliedstaaten für das Abkommen von Cartagena 
Herr..., 

ich bestätige Ihnen den Erhalt Ihres nachstehend wiedergegebenen Schreibens und die 
Zustimmung dazu: 

„Anläßlich der Unterzeichnung des Kooperationsabkommens zwischen der Euro¬ 
päischen Gemeinschaft und dem Abkommen von Cartagena und seinen Mitglied¬ 
staaten haben sich die Vertragsparteien verpflichtet, Fragen im Zusammenhang mit 
dem Seeverkehr in geeigneter Weise und vor allem dann zur Sprache zu bringen, 
wenn dieser Handelshemmnisse verursachen kann. In diesem Zusammenhang werden 
beiderseitig zufriedenstellende Lösungen unter Wahrung des Grundsatzes des freien 
und lauteren Wettbewerbs im Handel erarbeitet werden. 

Ferner wurde vereinbart, daß diese Fragen auch in den Sitzungen des Gemischten 
Ausschusses zur Sprache gebracht werden.“ 

Genehmigen Sie, Herr ..., den Ausdruck meiner ausgezeichnetsten Hochachtung. 


Für das Abkommen von Cartagena 
und seine Mitgliedstaaten 
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Bekanntmachung 

des deutsch-bangladeschischen Abkommens 
über Finanzielle Zusammenarbeit (1998) 

Vom 30. August 1999 

Das in Dhaka am 5. August 1999 Unterzeichnete 
Abkommen zwischen der Regierung der Bundesrepublik 
Deutschland und der Regierung der Volksrepublik Bang¬ 
ladesch über Finanzielle Zusammenarbeit (1998) ist nach 
seinem Artikel 5 

am 5. August 1999 

in Kraft getreten; es wird nachstehend veröffentlicht. 


Bonn, den 30. August 1999 

Bundesministerium 
für wirtschaftliche Zusammenarbeit 
und Entwicklung 
Im Auftrag 
Bohnet 


Abkommen 

zwischen der Regierung der Bundesrepublik Deutschland 
und der Regierung der Volksrepublik Bangladesch 
über Finanzielle Zusammenarbeit (1998) 


Die Regierung der Bundesrepublik Deutschland 
und 

die Regierung der Volksrepublik Bangladesch - 

im Geiste der bestehenden freundschaftlichen Beziehungen 
zwischen der Bundesrepublik Deutschland und der Volksre¬ 
publik Bangladesch, 

in dem Wunsch, diese freundschaftlichen Beziehungen durch 
partnerschaftliche Finanzielle Zusammenarbeit zu festigen und 
zu vertiefen, 

in dem Bewusstsein, dass die Aufrechterhaltung dieser Be¬ 
ziehungen die Grundlage dieses Abkommens ist, 

in der Absicht, zur sozialen und wirtschaftlichen Entwicklung 
in der Volksrepublik Bangladesch beizutragen, 

unter Bezugnahme auf die Regierungsverhandlungen vom 
7. bis 9. Dezember 1998 - 

sind wie folgt übereingekommen: 


Artikel 1 

(1) Die Regierung der Bundesrepublik Deutschland ermöglicht 
es der Regierung der Volksrepublik Bangladesch und/oder 
anderen, von beiden Regierungen gemeinsam auszuwählen¬ 
den Empfängern, von der Kreditanstalt für Wiederaufbau, Frank¬ 
furt am Main, Finanzierungsbeiträge in Flöhe von insgesamt 
50 000 000 DM (in Worten: fünfzig Millionen Deutsche Mark) zu 
erhalten, für die Vorhaben 

a) Tangail Infrastrukturentwicklung („Tangail Infrastructure 
Development Programme“) bis zu 15 000 000 DM (in Worten: 
fünfzehn Millionen Deutsche Mark), 

b) Ersatz und Rehabilitation von Fähren („Replacement and 
Rehabilitation of Ferries“) bis zu 20 000 000 DM (in Worten: 
zwanzig Millionen Deutsche Mark), 

c) Ländliche Elektrifizierung („Rural Electrification“) bis zu 
15 000 000 DM (in Worten: fünfzehn Millionen Deutsche 
Mark), 

wenn nach Prüfung deren Förderungswürdigkeit festgestellt wor¬ 
den ist. 
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(2) Die in Absatz 1 bezeichneten Vorhaben können im Einver¬ 
nehmen zwischen der Regierung der Bundesrepublik Deutsch¬ 
land und der Regierung der Volksrepublik Bangladesch durch 
andere Vorhaben ersetzt werden. 

(3) Falls die Regierung der Bundesrepublik Deutschland es der 
Regierung der Volksrepublik Bangladesch zu einem späteren 
Zeitpunkt ermöglicht, weitere Finanzierungsbeiträge zur Vorbe¬ 
reitung der in Absatz 1 genannten Vorhaben oder für notwendige 
Begleitmaßnahmen zur Durchführung und Betreuung der in 
Absatz 1 genannten Vorhaben von der Kreditanstalt für Wieder¬ 
aufbau zu erhalten, findet dieses Abkommen Anwendung. 

Artikel 2 

(1) Die Verwendung der in Artikel 1 genannten Beträge, die 
Bedingungen, zu denen sie zur Verfügung gestellt werden, sowie 
das Verfahren der Auftragsvergabe bestimmen die zwischen der 
Kreditanstalt für Wiederaufbau und den Empfängern der Finan¬ 
zierungsbeiträge zu schließenden Verträge, die den in der Bun¬ 
desrepublik Deutschland geltenden Rechtsvorschriften unter¬ 
liegen. Die Zusage der in Artikel 1 genannten Beträge entfällt, 
soweit nicht innerhalb einer Frist von 8 Jahren nach dem Zu¬ 
sagejahr die entsprechenden Finanzierungsverträge abgeschlos¬ 
sen wurden. Für diese Beträge endet diese Frist mit Ablauf des 
31. Dezember 2006. 

(2) Die Regierung der Volksrepublik Bangladesch, soweit sie 
nicht selbst Empfänger der Finanzierungsbeiträge ist, wird 


etwaige Rückzahlungsansprüche, die aufgrund der nach Ab¬ 
satz 1 zu schließenden Finanzierungsverträge entstehen können, 
gegenüber der Kreditanstalt für Wiederaufbau garantieren. 

Artikel 3 

Die Regierung der Volksrepublik Bangladesch stellt die Kredit¬ 
anstalt für Wiederaufbau von sämtlichen Steuern und sonstigen 
öffentlichen Abgaben frei, die im Zusammenhang mit Abschluss 
und Durchführung der in Artikel 2 erwähnten Verträge in der 
Volksrepublik Bangladesch erhoben werden. 

Artikel 4 

Die Regierung der Volksrepublik Bangladesch überlässt bei 
den sich aus der Gewährung der Finanzierungsbeiträge ergeben¬ 
den Transporten von Personen und Gütern im See-, Land- und 
Luftverkehr den Passagieren und Lieferanten die freie Wahl 
der Verkehrsunternehmen, trifft keine Maßnahmen, welche die 
gleichberechtigte Beteiligung der Verkehrsunternehmen mit Sitz 
in der Bundesrepublik Deutschland ausschließen oder erschwe¬ 
ren, und erteilt gegebenenfalls die für eine Beteiligung dieser 
Verkehrsunternehmen erforderlichen Genehmigungen. 

Artikel 5 

Dieses Abkommen tritt am Tage seiner Unterzeichnung in 
Kraft. 


Geschehen zu Dhaka am 5. August 1999 in zwei Urschriften, 
jede in deutscher, bengalischer und englischer Sprache, wobei 
jeder Wortlaut verbindlich ist. Bei unterschiedlicher Auslegung 
des deutschen und des bengalischen Wortlauts ist der englische 
Wortlaut maßgebend. 

Für die Regierung der Bundesrepublik Deutschland 
J. A. Voss 

Für die Regierung der Volksrepublik Bangladesch 
Abu Saleh 


Bekanntmachung 
über den Geltungsbereich 

des Zweiten Fakultativprotokolls zu dem Internationalen Pakt 
über bürgerliche und politische Rechte zur Abschaffung der Todesstrafe 

Vom 30. August 1999 

Das Zweite Fakultativprotokoll vom 15. Dezember 1989 zu dem Internatio¬ 
nalen Pakt über bürgerliche und politische Rechte zur Abschaffung der Todes¬ 
strafe (BGBl. 1992 II S. 390) Ist nach seinem Artikel 8 Abs. 2 für 

Liechtenstein am 10. März 1999 

In Kraft getreten. 

Diese Bekanntmachung ergeht Im Anschluss an die Bekanntmachung vom 
13. Juli 1999 (BGBl. II S. 698). 


Bonn, den 30. August 1999 


Auswärtiges Amt 
Im Auftrag 
Dr. Hl lg er 
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Bekanntmachung 

über den Geltungsbereich des Übereinkommens 
über internationale Beförderungen leicht verderbiicher Lebensmittei 
und über die besonderen Beförderungsmittei, 
die für diese Beförderungen zu verwenden sind (ATP) 

Vom 31. August 1999 

Das Übereinkommen vom 1. September 1970 über internationale Beförderun¬ 
gen leicht verderblicher Lebensmittel und über die besonderen Beförderungsmit¬ 
tel, die für diese Beförderungen zu verwenden sind (ATP)-BGBl. 1974 II S. 565; 
1988 II S. 630, 672,865-wird nach seinem Artikel 11 Abs. 2 für 

Rumänien am 22. April 2000 

Usbekistan am 11. Januar 2000 

in Kraft treten. 

Diese Bekanntmachung ergeht im Anschluss an die Bekanntmachung vom 
11. Februar 1999 (BGBl. II S. 180). 


Bonn, den 31. August 1999 


Auswärtiges Amt 
Im Auftrag 
Dr. Hi lg er 






